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A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses bzw. des Krankenhausstandorts

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

Name des Krankenhauses Marienhospital Bottrop gGmbH

Institutionskennzeichen 260551757

Standortnummer 00

Hausanschrift

Straße Josef-Albers-Str.

Hausnummer 70

Postleitzahl 46236

Ort Bottrop

Webseite http://www.mhb-bottrop.de

Webseite http://www.mhb-bottrop.de

Ärztliche Leitung

Dr. med. Ulrike Ellebrecht

Funktion Geschäftsführung

Telefon 02041 106 - 3001

Fax 02041 106 - 3009

E-Mail ulrike.ellebrecht@mhb-bottrop.de

Pflegedienstleitung

Beate Schönhaus

Funktion Leitung Pflege

Telefon 02041 106 - 2501

Fax 02041 106 - 2509

E-Mail beate.schoenhaus@mhb-bottrop.de

Verwaltungsleitung

Christian von den Driesch

Funktion Verwaltungsleiter

Telefon 02041 106 - 2701

Fax 02041 106 - 2709

E-Mail christian.driesch@mhb-bottrop.de

A-2 Name und Art des Krankenhausträgers

Krankenhausträger Marienhospital Bottrop gGmbH

Art des Krankenhausträgers freigemeinnützig

A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus

Das Krankenhaus ist ein akademisches Lehrkrankenhaus

zugehörige Universitäten
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Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität Diusburg - Essen

A-4 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Kein psychiatrisches Fachkrankenhaus bzw. Krankenhaus mit einer psychiatrischen Fachabteilung.

A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

MP01 Akupressur

Kommentar/Erläuterung Angebot im Kreißsaal, Geburtsvorbereitung, gezielte Druckbehandlung schmerzender Verspannungen des
Bewegungsapparates und weiterer Schmerzsyndrome

Patientenversion Angebot im Kreißsaal, Geburtsvorbereitung, gezielte Druckbehandlung schmerzender Verspannungen des
Bewegungsapparates und weiterer Schmerzsyndrome

MP02 Akupunktur

Kommentar/Erläuterung Angebot im Kreißsaal, Geburtsvorbereitung, gezielte Einstichtherapie mittels feiner Nadeln zur Behebung von
Schmerzsyndromen und Organstörungen

Patientenversion Angebot im Kreißsaal, Geburtsvorbereitung, gezielte Einstichtherapie mittels feiner Nadeln zur Behebung von
Schmerzsyndromen und Organstörungen

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare

Kommentar/Erläuterung im Rahmen der palliativen Komplexbehandlung, Pflegetrainer im Rahmen des Bielefelder Modells, Demenzexperte
Information, Beratung und Anleitung der Angehörigen zum Umgang mit der Erkrankung der Patienten und
Patientinnen

Patientenversion Information, Beratung und Anleitung der Angehörigen zum Umgang mit der Erkrankung der Patienten und
Patientinnen
im Rahmen der palliativen Komplexbehandlung, Pflegetrainer im Rahmen des Bielefelder Modells, Demenzexperte

MP04 Atemgymnastik/-therapie

Kommentar/Erläuterung Unterstützende Atemübungen bei chronischen Lungenerkrankungen (z.B. nach überstandener Lungenentzündung)

Patientenversion Unterstützende Atemübungen bei chronischen Lungenerkrankungen (z.B. nach überstandener Lungenentzündung)

MP05 Spezielle Angebote zur Betreuung von Säuglingen und Kleinkindern

Kommentar/Erläuterung Snoezelen, Bällebad, Malen im Spielzimmer, Gespräche mit der Lehrerin, Clownvisite durch Psychologen
Spezielle Angebote zur Betreuung von Säuglingen und Kleinkindern z.B. Babyschwimmen, Babymassage

Patientenversion Snoezelen, Bällebad, Malen im Spielzimmer, Gespräche mit der Lehrerin, Clownvisite durch Psychologen
Spezielle Angebote zur Betreuung von Säuglingen und Kleinkindern z.B. Babyschwimmen, Babymassage

MP06 Basale Stimulation

Kommentar/Erläuterung Förderung von körperlich und geistig beeinträchtigten Menschen, Aktivierung vonWahrnehmungsbereichen
(Körper- und Bewegungserfahrungen) bei Menschen mit eingeschränkter Eigenaktivität (z.B. Halbseitenlähmung
nach einem Schlaganfall)

Patientenversion Förderung von körperlich und geistig beeinträchtigten Menschen, Aktivierung vonWahrnehmungsbereichen
(Körper- und Bewegungserfahrungen) bei Menschen mit eingeschränkter Eigenaktivität (z.B. Halbseitenlähmung
nach einem Schlaganfall)

MP08 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung

Kommentar/Erläuterung Angebot im Rehabilitationsbereich
Informationen über Wiedereingliederungsmöglichkeiten in den Beruf oder das Alltagsleben nach einer Erkrankung

Patientenversion Angebot im Rehabilitationsbereich
Informationen über Wiedereingliederungsmöglichkeiten in den Beruf oder das Alltagsleben nach einer Erkrankung

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von Sterbenden

Kommentar/Erläuterung Angebot für Patienten und Angehörige zur Sterbebegleitung mit konfessioneller Unterstützung (katholische und
evangelische Seelsorge regelmäßig im Hause, Vertreter anderer Glaubensrichtungen auf Wunsch), Palliativgruppe,
Hospizgruppe
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Seelische Betreuung von Sterbenden/ Anwendung gezielter Konzepte

Patientenversion Angebot für Patienten und Angehörige zur Sterbebegleitung mit konfessioneller Unterstützung (katholische und
evangelische Seelsorge regelmäßig im Hause, Vertreter anderer Glaubensrichtungen auf Wunsch), Palliativgruppe,
Hospizgruppe
Seelische Betreuung von Sterbenden/ Anwendung gezielter Konzepte

MP11 Sporttherapie/Bewegungstherapie

Kommentar/Erläuterung Therapeutischer Standard nach Operationen und je nach Erkrankung, spezielle Maßnahmen zur
Bewegungsförderung (z.B. Tanztherapie)

Patientenversion Therapeutischer Standard nach Operationen und je nach Erkrankung, spezielle Maßnahmen zur
Bewegungsförderung (z.B. Tanztherapie)

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder Kinder)

Kommentar/Erläuterung Spezielle Rehabilitationsbehandlung bei Patienten und Patientinnen mit Erkrankungen des zentralen Nervensystems
(Bsp. Therapie nach einem Schlaganfall)

Patientenversion Spezielle Rehabilitationsbehandlung bei Patienten und Patientinnen mit Erkrankungen des zentralen Nervensystems
(Bsp. Therapie nach einem Schlaganfall)

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und Diabetikerinnen

Kommentar/Erläuterung Spezielles Leistungsangebot für Patienten und Patientinnen mit einer Stoffwechselstörung (Zuckerkrankheit),
ausgebildete Pflegeexperten

Patientenversion Spezielles Leistungsangebot für Patienten und Patientinnen mit einer Stoffwechselstörung (Zuckerkrankheit),
ausgebildete Pflegeexperten

MP14 Diät- und Ernährungsberatung

Kommentar/Erläuterung Diät- und Ernährungsberatung (Bsp. Kostaufbau nach Operationen, bei Diabetes mellitus) - Angebot für alle
stationären Patienten

Patientenversion Diät- und Ernährungsberatung (Bsp. Kostaufbau nach Operationen, bei Diabetes mellitus) - Angebot für alle
stationären Patienten

MP15 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege

Patientenversion Case Management zur Koordination des ambulanten Umfeldes nach Krankenhausentlassung und familiäre Pflege
nach dem Bielefelder Modell
Koordinierte Maßnahmen (inkl. einer vorübergehenden ambulanten Pflege) vor Entlassung von Patienten und
Patientinnen aus der stationären Behandlung

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie

Patientenversion Angebote für ambulante und stationäre Patienten - spezielle Therapie zur Wiedererlangung von grundlegenden
motorischen Fähigkeiten zur Erhaltung der Selbsständigkeit und Arbeitsfähigkeit

MP17 Fallmanagement/Case Management/Primary Nursing/Bezugspflege

Kommentar/Erläuterung Management- und/oder Pflegekonzepte zur individuell abgestimmten und kontinuierlichen Pflege von Patienten
und Patientinnen durch einen Fallmanager und/oder einer Gesundheits- und Krankenpfleger/in während eines
stationären Aufenthalts
Case Management zur Koordination des ambulanten Umfeldes

Patientenversion Management- und/oder Pflegekonzepte zur individuell abgestimmten und kontinuierlichen Pflege von Patienten
und Patientinnen durch einen Fallmanager und/oder einer Gesundheits- und Krankenpfleger/in während eines
stationären Aufenthalts
Case Management zur Koordination des ambulanten Umfeldes nach Krankenhausentlassung und familiäre Pflege
nach dem Bielefelder Modell und internes Case Management

MP19 Geburtsvorbereitungskurse/Schwangerschaftsgymnastik

Kommentar/Erläuterung Lehrgänge oder Kurse zur Vorbereitung auf die Geburt des eigenen Kindes - in Kooperation mit der Elternschule am
Marienhospital

Patientenversion Lehrgänge oder Kurse zur Vorbereitung auf die Geburt des eigenen Kindes - in Kooperation mit der Elternschule am
Marienhospital

MP21 Kinästhetik

Kommentar/Erläuterung Handlungskonzept, welches die körpereigenen Bewegungen von Patienten und Patientinnen schonend unterstützt
(z.B. ohne Heben und Tragen beim Umlagern/ Umbetten von Patienten und Patientinnen)

Patientenversion Handlungskonzept, welches die körpereigenen Bewegungen von Patienten und Patientinnen schonend unterstützt
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(z.B. ohne Heben und Tragen beim Umlagern/ Umbetten von Patienten und Patientinnen)

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung

Kommentar/Erläuterung Pflegeexperten, Umsetzung des Expertenstandard - Übungen und Beratung zur Verminderung bzw. zum Umgang
mit einer vorliegenden Blasenschwäche und/oder eines ungewollten Stuhlabganges

Patientenversion Pflegeexperten, Umsetzung des Expertenstandard - Übungen und Beratung zur Verminderung bzw. zum Umgang
mit einer vorliegenden Blasenschwäche und/oder eines ungewollten Stuhlabganges

MP23 Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/Bibliotherapie

Kommentar/Erläuterung im Bereich der Geriatrischen Komplexbehandlung - Alltagsbegleitung - unterstützende Therapieformen bei
psychiatrischen und psychologischen Störungen durch kreative Tätigkeiten

Patientenversion im Bereich der Geriatrischen Komplexbehandlung - Alltagsbegleitung - unterstützende Therapieformen bei
psychiatrischen und psychologischen Störungen durch kreative Tätigkeiten

MP24 Manuelle Lymphdrainage

Kommentar/Erläuterung Spezielle Form der Massage zur Ödem- und Entstauungstherapie bei Wasseransammlungen in Armen oder Beinen

Patientenversion Spezielle Form der Massage zur Ödem- und Entstauungstherapie bei Wasseransammlungen in Armen oder Beinen

MP25 Massage

Kommentar/Erläuterung z. B. Akupunktmassage, Bindegewebsmassage, Shiatsu

Patientenversion z. B. Akupunktmassage, Bindegewebsmassage, Shiatsu

MP26 Medizinische Fußpflege

Kommentar/Erläuterung Fußpflege zur Vermeidung und/oder Therapie vonWunden im Fuß- und Zehenbereich (z.B. bei Diabetes mellitus) -
kommt auf Wunsch der Patienten ins Haus

Patientenversion Fußpflege zur Vermeidung und/oder Therapie vonWunden im Fuß- und Zehenbereich (z.B. bei Diabetes mellitus) -
kommt auf Wunsch der Patienten ins Haus

MP27 Musiktherapie

Kommentar/Erläuterung im Bereich der Geriatrischen Komplexbehandlung - Singkreis - Heilmethode bei der durch Einsatz vonMusik eine
therapeutischeWirkung erzielt wird

Patientenversion im Bereich der Geriatrischen Komplexbehandlung - Singkreis - Heilmethode bei der durch Einsatz vonMusik eine
therapeutischeWirkung erzielt wird

MP28 Naturheilverfahren/Homöopathie/Phytotherapie

Kommentar/Erläuterung Alternative, auf pflanzliche oder homöopathische Stoffe basierende Heilverfahren

Patientenversion Alternative, auf pflanzliche oder homöopathische Stoffe basierende Heilverfahren

MP29 Osteopathie/Chiropraktik/Manualtherapie

Kommentar/Erläuterung Bewegungsbasierte Therapieverfahren zur Behandlung von Funktionseinschränkungen am Bewegungsapparat

Patientenversion Bewegungsbasierte Therapieverfahren zur Behandlung von Funktionseinschränkungen am Bewegungsapparat

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie

Kommentar/Erläuterung Therapie bei Schmerzen sowie Funktionseinschränkungen am Bewegungsapparat durch physikalische Verfahren
(z.B. Infrarot- / UV-Licht, Wasseranwendungen, Wärme, Strom)

Bädertherapien werden nicht mehr durchgeführt.

Patientenversion Therapie bei Schmerzen sowie Funktionseinschränkungen am Bewegungsapparat durch physikalische Verfahren
(z.B. Infrarot- / UV-Licht, Wasseranwendungen, Wärme, Strom)

Bädertherapien werden nicht mehr durchgeführt.

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder Gruppentherapie

Kommentar/Erläuterung Krankengymnastische Übungen zur Wiederherstellung und Verbesserung der Beweglichkeit einzelner
Körperregionen (in Einzel- oder Gruppentherapie)

Patientenversion Krankengymnastische Übungen zur Wiederherstellung und Verbesserung der Beweglichkeit einzelner
Körperregionen (in Einzel- oder Gruppentherapie)
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MP33 Präventive Leistungsangebote/Präventionskurse

Kommentar/Erläuterung Angebote zur Vermeidung von Krankheiten, Tag der offenen Tür, Aktionstag "Saubere Hände", Kurse für Angehörige

Patientenversion Angebote zur Vermeidung von Krankheiten, Tag der offenen Tür, Aktionstag "Saubere Hände", Kurse für Angehörige

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches Leistungsangebot/Psychosozialdienst

Kommentar/Erläuterung Psychologische Therapieformen (z.B. Gesprächstherapie) bei psychosomatischen und psychiatrischen Erkrankungen
im Bereich der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin - Entwicklungsneurologische Ambulanz; in Kooperation mit den
Zentren, schmerzpsychologische Beratung und psychosomatische Grundversorgung

Patientenversion Psychologische Therapieformen (z.B. Gesprächstherapie) bei psychosomatischen und psychiatrischen Erkrankungen
im Bereich der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin - Entwicklungsneurologische Ambulanz; in Kooperation mit den
Zentren, schmerzpsychologische Beratung und psychosomatische Grundversorgung

MP35 Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulengymnastik

Kommentar/Erläuterung Schmerzvorbeugende körperliche Übungen bei Haltungsschäden sowie Verschleißerscheinungen im Bereich der
Wirbelsäule

Patientenversion Schmerzvorbeugende körperliche Übungen bei Haltungsschäden sowie Verschleißerscheinungen im Bereich der
Wirbelsäule

MP36 Säuglingspflegekurse

Kommentar/Erläuterung In Kooperation mit der Elternschule amMarienhospital - Anleitung zum altersgerechten Umgang mit Säuglingen
(inkl. Anleitungen zum Stillen, Wickeln, Baden, Anziehen etc.)

Patientenversion In Kooperation mit der Elternschule amMarienhospital - Anleitung zum altersgerechten Umgang mit Säuglingen
(inkl. Anleitungen zum Stillen, Wickeln, Baden, Anziehen etc.)

MP37 Schmerztherapie/-management

Kommentar/Erläuterung Fachrichtungsübergreifendes Verfahren zur Behandlung komplexer Schmerzsyndrome - Schmerzambulanz,
Schmerzstandards nach einem operativen Eingriff

Patientenversion Fachrichtungsübergreifendes Verfahren zur Behandlung komplexer Schmerzsyndrome - Schmerzambulanz,
Schmerzstandards nach einem operativen Eingriff

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und Patientinnen sowie Angehörigen

Kommentar/Erläuterung Informationsmaßnahmen zur Anleitung der Patienten und Patientinnen und deren Angehörigen in Hinblick auf
einen korrekten Umgang mit der Erkrankung sowie der Vermeidung von Komplikationen - Beratung durch speziell
ausgebildete Pflegeexperten, Demenzsprechstunde

Patientenversion Informationsmaßnahmen zur Anleitung der Patienten und Patientinnen und deren Angehörigen in Hinblick auf
einen korrekten Umgang mit der Erkrankung sowie der Vermeidung von Komplikationen - Beratung durch speziell
ausgebildete Pflegeexperten, Demenzsprechstunde

MP40 Spezielle Entspannungstherapie

Kommentar/Erläuterung Internes und externes Fortbildungsangebot im Bildungszentrum Treffpunkt - Spezielle Entspannungstherapie z.B.
autogenes Training, progressive Muskelentspannung, Meditation, Qi Gong, Yoga, Feldenkrais

Patientenversion Internes und externes Fortbildungsangebot im Bildungszentrum Treffpunkt - Spezielle Entspannungstherapie z.B.
autogenes Training, progressive Muskelentspannung, Meditation, Qi Gong, Yoga, Feldenkrais

MP41 Spezielles Leistungsangebot von Entbindungspflegern und/oder Hebammen

Kommentar/Erläuterung Spezielles Leistungsangebot von Entbindungspflegern und/oder Hebammen z.B. Unterwassergeburten, spezielle
Kursangebote - Hebammensprechstunde

Patientenversion Spezielles Leistungsangebot von Entbindungspflegern und/oder Hebammen z.B. Unterwassergeburten, spezielle
Kursangebote - Hebammensprechstunde

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot

Kommentar/Erläuterung Pflegeexperten, Praxisanleitung, Pflegetrainer - ein spezielles pflegerisches Leistungsangebot kann z.B. die
pflegerische Betreuung durch besonders ausgebildete Pflegekräfte beinhalten z.B. Pflegevisiten, Pflegeexperten
oder Pflegeexpertinnen, Beratung durch Brustschwester

Patientenversion Pflegeexperten, Praxisanleitung, Pflegetrainer - ein spezielles pflegerisches Leistungsangebot kann z.B. die
pflegerische Betreuung durch besonders ausgebildete Pflegekräfte beinhalten z.B. Pflegevisiten, Pflegeexperten
oder Pflegeexpertinnen, Beratung durch Brustschwester

MP43 Stillberatung

Kommentar/Erläuterung Stillambulanz, Still-, Laktationsberaterin - gezielte Anleitung zum Thema Stillen
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Patientenversion Stillambulanz, Still-, Laktationsberaterin - gezielte Anleitung zum Thema Stillen

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie

Kommentar/Erläuterung im Bereich der Geriatrischen Komplexbehandlung - Stimm-,Sprach- und Schlucktherapie zur verbesserten
Kommunikationsfähigkeit

Patientenversion im Bereich der Geriatrischen Komplexbehandlung - Stimm-,Sprach- und Schlucktherapie zur verbesserten
Kommunikationsfähigkeit

MP45 Stomatherapie/-beratung

Kommentar/Erläuterung Stomasprechstunde - spezielle Therapiemaßnahmen und Beratung für Patienten und Patientinnen mit einem
künstlichen Darmausgang

Patientenversion Stomasprechstunde - spezielle Therapiemaßnahmen und Beratung für Patienten und Patientinnen mit einem
künstlichen Darmausgang

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik

Kommentar/Erläuterung In Kooperation mit ortsansässigen Sanitätshäusern - Versorgung mit Hilfsmittels zur Behandlung von
angeborenenen oder erworbenenen Form- und Funktionsfehler des Stütz- und Bewqegungsapparates

Patientenversion In Kooperation mit ortsansässigen Sanitätshäusern - Versorgung mit Hilfsmittels zur Behandlung von
angeborenenen oder erworbenenen Form- und Funktionsfehler des Stütz- und Bewqegungsapparates

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen

MP50 Wochenbettgymnastik/Rückbildungsgymnastik

Kommentar/Erläuterung Spezielle Übungen nach einer Geburt z.B. zur Rückbildung der weiblichen Geschlechtsorgane, Bauchdecke etc.

Patientenversion Spezielle Übungen nach einer Geburt z.B. zur Rückbildung der weiblichen Geschlechtsorgane, Bauchdecke etc.

MP51 Wundmanagement

Kommentar/Erläuterung Speziell ausgebildete Pflegeexperten - Wundmanagement wird eingesetzt, um z.B. durch ein umfassendes
Therapiekonzept chronischeWunden wieder zum Abheilen zu bringen

Patientenversion Speziell ausgebildete Pflegeexperten - Wundmanagement wird eingesetzt, um z.B. durch ein umfassendes
Therapiekonzept chronischeWunden wieder zum Abheilen zu bringen

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen

Kommentar/Erläuterung In Kooperation je nach Erkrankung - Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen

Patientenversion In Kooperation je nach Erkrankung - Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen

MP53 Aromapflege/-therapie

Kommentar/Erläuterung Unterstützung zur Erhaltung und Pflege der Gesundheit durch aromatische Duftöle - besonders in der palliativen
Versorgung

Patientenversion Unterstützung zur Erhaltung und Pflege der Gesundheit durch aromatische Duftöle - besonders in der palliativen
Versorgung

MP54 Asthmaschulung

Kommentar/Erläuterung Anleitung von Patienten und Patientinnen mit Asthma im Umgang mit seiner/ihrer Erkrankung

Patientenversion Anleitung von Patienten und Patientinnen mit Asthma im Umgang mit seiner/ihrer Erkrankung

MP55 Audiometrie/Hördiagnostik

Kommentar/Erläuterung Apparative Ermittlung des Hörvermögens eines Menschen

Patientenversion Apparative Ermittlung des Hörvermögens eines Menschen

MP57 Biofeedback-Therapie

Kommentar/Erläuterung im Bereich der Gynäkologie - apparative Rückmeldung (bsp. durch Licht- oder Tonsignale) körpereigener Funktionen

Patientenversion im Bereich der Gynäkologie - apparative Rückmeldung (bsp. durch Licht- oder Tonsignale) körpereigener Funktionen

MP59 Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/Kognitives Training/Konzentrationstraining

Kommentar/Erläuterung im Bereich der Geriatrischen Komplexbehandlung, spezielles Trainingsangebot für Patienten und Patientinnen mit
nachlassender Gedächtnisleistung
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Patientenversion im Bereich der Geriatrischen Komplexbehandlung, spezielles Trainingsangebot für Patienten und Patientinnen mit
nachlassender Gedächtnisleistung

MP60 Propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation (PNF)

Kommentar/Erläuterung Verbesserung und Erleichterung von Bewegungsmustern durch Stimulation vonMuskel-, Gelenk- und
Sehenrezeptoren

Patientenversion Verbesserung und Erleichterung von Bewegungsmustern durch Stimulation vonMuskel-, Gelenk- und
Sehenrezeptoren

MP62 Snoezelen

Kommentar/Erläuterung Entspannungsübung durch Aufenthalt in einem speziell eingerichteten Raum, insbesondere für Patienten und
Patientinnen mit geistiger Beeinträchtigung zur Verbesserung der sensitivenWahrnehmung - im Spielzimmer der
Kkinderklinik

Patientenversion Entspannungsübung durch Aufenthalt in einem speziell eingerichteten Raum, insbesondere für Patienten und
Patientinnen mit geistiger Beeinträchtigung zur Verbesserung der sensitivenWahrnehmung - im Spielzimmer der
Kkinderklinik

MP63 Sozialdienst

Kommentar/Erläuterung Angebote der Koordinierung und Organisierung von sozialen Unterstützungsmaßnahmen (z.B. Pflegestufe,
Rehabilitation), im Akut- und Rehabilitationbereich

Patientenversion Angebote der Koordinierung und Organisierung von sozialen Unterstützungsmaßnahmen (z.B. Pflegestufe,
Rehabilitation), im Akut- und Rehabilitationbereich

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit

Kommentar/Erläuterung Öffentliche Gottesdienste, Vernisagen im Bereich des MediPARC, Veranstaltungen wie Kinderfest, WAZ Forum, Tag
der offenen Tür etc.

Patientenversion Öffentliche Gottesdienste, Vernisagen im Bereich des MediPARC, Veranstaltungen wie Kinderfest, WAZ Forum, Tag
der offenen Tür etc.

MP65 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und Familien

Patientenversion Spezielles Leistungsangebot für Eltern und Familien z.B. Schreiambulanz, Tragetuchtechnik, Babymassagekurs,
Elterncafé, Erziehungsberatung

MP66 Spezielles Leistungsangebot für neurologisch erkrankte Personen

Kommentar/Erläuterung Das spezielles Leistungsangebot für neurologisch erkrankte Personen setzt besondere Techniken ein, um gestörte
Bewegungsabläufe wieder zu normalisieren, z. B. Schlucktherapie

Patientenversion Das spezielles Leistungsangebot für neurologisch erkrankte Personen setzt besondere Techniken ein, um gestörte
Bewegungsabläufe wieder zu normalisieren, z. B. Schlucktherapie

MP67 Vojtatherapie für Erwachsene und/oder Kinder

Kommentar/Erläuterung Pysiotherapeutische Behandlungsmethode bei Störungen des zentralen Nervensystems und des Haltungs- und
Bewegungsapparates für Erwachsene und/oder Kinder, Krankengymnastik.

Patientenversion Pysiotherapeutische Behandlungsmethode bei Störungen des zentralen Nervensystems und des Haltungs- und
Bewegungsapparates für Erwachsene und/oder Kinder, Krankengymnastik.

MP68 Zusammenarbeit mit stationären Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter Pflege/Kurzzeitpflege/Tagespflege

Kommentar/Erläuterung Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter Pflege/Kurzzeitpflege im Rahmen der
übergreifenden Betreuung von Patienten zur besseren Versorgung.

Patientenversion Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter Pflege/Kurzzeitpflege im Rahmen der
übergreifenden Betreuung von Patienten zur besseren Versorgung.

A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des Krankenhauses

NM01 Gemeinschafts- oder Aufenthaltsraum

Patientenversion Gemeinschafts- oder Aufenthaltsraum

NM02 Ein-Bett-Zimmer
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Patientenversion Ein-Bett-Zimmer

NM03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

Kommentar/Erläuterung 39 Zimmer

Patientenversion Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

NM05 Mutter-Kind-Zimmer

Kommentar/Erläuterung Mutter-Kind-Zimmer - Familienzimmer
Perinatalzentrum Level 1

Patientenversion Mutter-Kind-Zimmer - Familienzimmer
Perinatalzentrum Level 1

NM07 Rooming-in

Webseite http://www.mhb-bottrop.de/patientenvonabisz/patientenvonabisz/Seiten/Rooming-in.aspx

Kommentar/Erläuterung Möglichkeit für Eltern im selben Zimmer mit ihrem Kind aufgenommen zu werden und dadurch kontinuierlich
anwesend zu sein . Perinatalzentrum Level 1

Patientenversion Möglichkeit für Eltern im selben Zimmer mit ihrem Kind aufgenommen zu werden und dadurch kontinuierlich
anwesend zu sein . Perinatalzentrum Level 1

NM09 Unterbringung Begleitperson (grundsätzlich möglich)

Webseite http://www.mhb-bottrop.de/patientenvonabisz/patientenvonabisz/Seiten/Begleitpersonen.aspx

Kommentar/Erläuterung Unterbringung einer Begleitperson ist grundsätzlich möglich 45 € / Tag

Patientenversion Unterbringung einer Begleitperson ist grundsätzlich möglich 45 € / Tag

NM10 Zwei-Bett-Zimmer

Patientenversion Zwei-Bett-Zimmer

NM11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

Kommentar/Erläuterung 61 Zimmer

Patientenversion Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

NM14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer

Mediennutzung, Kosten pro Tag 0,00 €

Kommentar/Erläuterung Fernsehgerät am Bett/im Zimmer - Kopfhöhrer notwendig, kann mitgebracht oder käuflich erworben werden (2,60
€)

Patientenversion Fernsehgerät am Bett/im Zimmer - Kopfhöhrer notwendig, kann mitgebracht oder käuflich erworben werden (2,60
€)

NM15 Internetanschluss am Bett/im Zimmer

Mediennutzung, Kosten pro Tag 3,00 €

Webseite http://www.mhb-bottrop.de/patientenvonabisz/patientenvonabisz/Seiten/WLAN.aspx

Kommentar/Erläuterung Internetanschluss am Bett/im Zimmer - WLAN im gesamten Gebäude, Endgeräte unabhängig, keine
Volumenbegrenzung,
Gebühr im voraus für 5 Tage zu entrichten

Patientenversion Internetanschluss am Bett/im Zimmer - WLAN im gesamten Gebäude, Endgeräte unabhängig, keine
Volumenbegrenzung,
Gebühr im voraus für 5 Tage zu entrichten

NM17 Rundfunkempfang am Bett

Mediennutzung, Kosten pro Tag 0,00 €

Kommentar/Erläuterung Rundfunkempfang am Bett - Kopfhöhrer notwendig, kann mitgebracht oder käuflich erworben werden (2,60 €)

Patientenversion Rundfunkempfang am Bett - Kopfhöhrer notwendig, kann mitgebracht oder käuflich erworben werden (2,60 €)

NM18 Telefon am Bett

Telefonnutzung, Kosten pro Tag 3,00 €

Telefonnutzung, Kosten pro Minute ins
deutsche Festnetz 0,00 €

Telefonnutzung, Kosten pro Minute bei 0,00 €
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eintreffenden Anrufen

Kommentar/Erläuterung Telefon am Bett - Flatrate Festnetz International, Festnetz national, Mobilfunk national, keine Minutenbegrenzung

Patientenversion Telefon am Bett - Flatrate Festnetz International, Festnetz national, Mobilfunk national, keine Minutenbegrenzung

NM19Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer

Kommentar/Erläuterung Grundsätzlich sollten alle Wertsachen zu Hause bleiben. Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer - Es besteht aber auch
die Möglichkeit einer zentralen Safedeponierung vonWertgegenständen an der Pforte.

Patientenversion Grundsätzlich sollten alle Wertsachen zu Hause bleiben. Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer - Es besteht aber auch
die Möglichkeit einer zentralen Safedeponierung vonWertgegenständen an der Pforte.

NM30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Besucherinnen sowie Patienten und Patientinnen

Parkplatznutzung, maximale Kosten pro
Tag 6,00 €

Parkplatznutzung, maximale Kosten pro
Stunde 0,50 €

Webseite http://www.mhb-bottrop.de/patientenvonabisz/patientenvonabisz/Seiten/Parken.aspx

Kommentar/Erläuterung Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Besucherinnen sowie Patienten und Patientinnen von 07.00 bis 21.00 Uhr
beträgt die Parkgebühr je angefangene Stunde 50 Cent, die ersten 30 Minuten sind kostenlos.

Patientenversion Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Besucherinnen sowie Patienten und Patientinnen von 07.00 bis 21.00 Uhr
beträgt die Parkgebühr je angefangene Stunde 50 Cent, die ersten 30 Minuten sind kostenlos.

NM40 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und Patientinnen sowie Besucher und Besucherinnen durch ehrenamtliche Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen

Webseite http://www.mhb-bottrop.de/patientenvonabisz/patientenvonabisz/Seiten/Gruenedamen.aspx

Kommentar/Erläuterung Besuchsdienst durch die grünen Damen

Patientenversion Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und Patientinnen sowie Besucher und Besucherinnen

NM42 Seelsorge

Webseite http://www.mhb-bottrop.de/patientenvonabisz/patientenvonabisz/Seiten/Seelsorge.aspx

Kommentar/Erläuterung Seelsorge (Ermutigung/Tröstung) für Patienten und Patientinnen und deren Angehörigen - Klinikeigene Kapelle,
Berücksichtigung aller Glaubensrichtungen

Patientenversion Seelsorge (Ermutigung/Tröstung) für Patienten und Patientinnen und deren Angehörigen - Klinikeigene Kapelle,
Berücksichtigung aller Glaubensrichtungen

NM49 Informationsveranstaltungen für Patienten und Patientinnen

Webseite http://www.mhb-bottrop.de/wirueberuns/newsveranstaltungen/Seiten/default.aspx

Kommentar/Erläuterung Informationsveranstaltung für Patienten und Patientinnen - WAZ Forum, Veranstaltungen der einzelnen Kliniken

Patientenversion Informationsveranstaltung für Patienten und Patientinnen - WAZ Forum, Veranstaltungen der einzelnen Kliniken

NM50 Kinderbetreuung

Webseite http://www.mhb-bottrop.de/kliniken/paed/Seiten/Spielzimmer.aspx

Kommentar/Erläuterung Mitbetreuung der Kinder im stationären Aufenthalt im Spielzimmer

Patientenversion Mitbetreuung der Kinder im stationären Aufenthalt im Spielzimmer

NM60 Zusammenarbeit mit Selbsthilfeorganisationen

Kommentar/Erläuterung besonders im Bereich der Zentren, als unterstützendes Angebot - Zusammenarbeit mit Selbsthilfeorganisationen

Patientenversion besonders im Bereich der Zentren, als unterstützendes Angebot - Zusammenarbeit mit Selbsthilfeorganisationen

NM65 Hotelleistungen

Kommentar/Erläuterung zusätzliche kostenlose Angebote für Privatpatienten oder gegen Gebühr: z.B. eigener Fernseher, Bademantel,
Handtücher, Minibar, Tageszeitung, besondere Angebote beim Essen

Patientenversion Angebote für Patienten und Patientinnen, die neben der medizinschen Behandlung und pflegerischen Versorgung
einen Krankenhausaufenhalt ausmachen, bspw. Unterbringung, Zimmerausstattung, Essen usw. - zusätzliche
kostenlose Angebote für Privatpatienten oder gegen Gebühr: z.B. eigener Fernseher, Bademantel, Handtücher,
Minibar, Tageszeitung, besondere Angebote beim Essen

NM66 Berücksichtigung von besonderen Ernährungsgewohnheiten (im Sinne von Kultursensibilität)
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Besondere Ernährungsgewohnheiten Bei der Speisenauswahl können spezielle Wünsche, Besonderheiten mit dem Servicepersonal besprochen werden -
Muslimische Ernährung, vegetarische und vegane Küche

Webseite http://www.mhb-bottrop.de/patientenvonabisz/patientenvonabisz/Seiten/Kueche.aspx

Kommentar/Erläuterung Bei der Speisenauswahl können spezielle Wünsche, Besonderheiten mit dem Servicepersonal besprochen werden -
Muslimische Ernährung, vegetarische und vegane Küche

Patientenversion Bei der Speisenauswahl können spezielle Wünsche, Besonderheiten mit dem Servicepersonal besprochen werden -
Muslimische Ernährung, vegetarische und vegane Küche

NM67 Andachtsraum

Webseite http://www.mhb-bottrop.de/patientenvonabisz/patientenvonabisz/Seiten/Seelsorge.aspx

Kommentar/Erläuterung Zum Zwecke der Andacht eingerichteter Raum für gemeinschaftlich abgehaltene, religiöse Handlungen - Kapelle.

Patientenversion Zum Zwecke der Andacht eingerichteter Raum für gemeinschaftlich abgehaltene, religiöse Handlungen - Kapelle.

NM68 Abschiedsraum

A-7 Aspekte der Barrierefreiheit

BF02 Aufzug mit Sprachansage/Braille-Beschriftung

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche Beschriftung

BF06 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und Dusche o.ä.

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den meisten Serviceeinrichtungen

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug

BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher und Besucherinnen

Patientenversion Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher und Besucherinnen

BF11 Besondere personelle Unterstützung

Kommentar/Erläuterung Spezielle, individuelle Unterstützung für Patienten und Patientinnen mit Mobilitätseinschränkungen durch das
Personal - Alltagsbegleiter, Grüne Damen

Patientenversion Spezielle, individuelle Unterstützung für Patienten und Patientinnen mit Mobilitätseinschränkungen durch das
Personal - Alltagsbegleiter, Grüne Damen

BF14 Arbeit mit Piktogrammen

Kommentar/Erläuterung im Bereich der Geriatrie und der Kinderklinik - Arbeit mit einzelnen Symbolen, welche eine Information durch
vereinfachte grafische Darstellung vermitteln.

Patientenversion im Bereich der Geriatrie und der Kinderklinik - Arbeit mit einzelnen Symbolen, welche eine Information durch
vereinfachte grafische Darstellung vermitteln.

BF15 Bauliche Maßnahmen für Menschen mit Demenz oder geistiger Behinderung

Kommentar/Erläuterung Bauliche Maßnahmen für Menschen mit Demenz oder geistiger Behinderung (z.B. übersichtliche Raumgestaltung,
Handläufe, Licht- und Farbkonzepte, Orientierungshilfen)

Patientenversion Bauliche Maßnahmen für Menschen mit Demenz oder geistiger Behinderung (z.B. übersichtliche Raumgestaltung,
Handläufe, Licht- und Farbkonzepte, Orientierungshilfen)

BF16 Besondere personelle Unterstützung von Menschen mit Demenz oder geistiger Behinderung

Kommentar/Erläuterung Alltagsbegleiter, Demenzexperte - Besondere personelle Unterstützung vonMenschen mit Demenz oder geistiger
Behinderung

Patientenversion Alltagsbegleiter, Demenzexperte - Besondere personelle Unterstützung vonMenschen mit Demenz oder geistiger
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Behinderung

BF17 Geeignete Betten für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße (Übergröße, elektrisch verstellbar)

Patientenversion Geeignete Betten für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße
(Übergröße, elektrisch verstellbar)

BF18 OP-Einrichtungen für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße: Schleusen, OP-Tische

Patientenversion OP-Einrichtungen für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße:
Schleusen, OP-Tische

BF19 Röntgeneinrichtungen für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße

Patientenversion Röntgeneinrichtungen für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße

BF20 Untersuchungsgeräte für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße: z.B. Körperwaagen,
Blutdruckmanschetten

Patientenversion Untersuchungsgeräte für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße:
z.B. Körperwaagen, Blutdruckmanschetten

BF21 Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße, z.B. Patientenlifter

Kommentar/Erläuterung Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße, z.B. Anti-
Thrombosestrümpfe - Rollstühle, Aufstehhilfen, Lifter

Patientenversion Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße, z.B. Anti-
Thrombosestrümpfe - Rollstühle, Aufstehhilfen, Lifter

BF22 Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße, z.B. Anti-Thrombosestrümpfe

Kommentar/Erläuterung Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße, z.B. Anti-
Thrombosestrümpfe - Rollstühle, Aufstehhilfen, Lifter

Patientenversion Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße, z.B. Anti-
Thrombosestrümpfe - Rollstühle, Aufstehhilfen, Lifter

BF24 Diätetische Angebote

Patientenversion Maßnahmen zur Versorgung und Beratung von Patienten und Patientinnen hinsichtlich ihrer Ernährung zur Heilung
und/oder Therapie von Krankheiten

BF25 Dolmetscherdienst

Kommentar/Erläuterung Mitarbeiter des Hauses sind in einer Übersetzerliste mit ihren vielfältigen Fremdsprachenkenntnissen erfasst,
Kontakte zu verschiedenen Dolmetscherdiensten, die bei Bedarf hinzugezogen werden können.

Patientenversion Mitarbeiter des Hauses sind in einer Übersetzerliste mit ihren vielfältigen Fremdsprachenkenntnissen erfasst,
Kontakte zu verschiedenen Dolmetscherdiensten, die bei Bedarf hinzugezogen werden können.

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges Personal

BF27 Beauftragter und Beauftragte für Patienten und Patientinnen mit Behinderungen und für „Barrierefreiheit“

Kommentar/Erläuterung Patientenfürsprecherin Frau Nagel ist immer montags für die Patienten im Haus unterwegs, erreichbar unter der
Nummer 02041 106 3020. Für die anderenWochentage steht das QM Büro mit Rat und Tat zur Seite.

Patientenversion Patientenfürsprecherin Frau Nagel ist immer montags für die Patienten im Haus unterwegs, erreichbar unter der
Nummer 02041 106 3020. Für die anderenWochentage steht das QM Büro mit Rat und Tat zur Seite.

A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses

Forschung und akademische Lehre

FL08 Herausgeberschaften wissenschaftlicher Journale/Lehrbücher

Kommentar/Erläuterung Klinik für Innere Medizin und Gastroenterologie, Klinik für Kardiologie, Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe

Patientenversion Herausgeberschaften wissenschaftlicher Journale/Lehrbücher (Literatur)
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FL09 Doktorandenbetreuung

Kommentar/Erläuterung Klinik für Innere Medizin und Gastroenterologie, Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe, Klinik für Anästhesiologie,
Intensivmedizin und Schmerztherapie, Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Gefäßchirurgie / Koloproktologie

Patientenversion Betreuung der wissenschaftlichen Arbeit zur Erlangung des akademischen Grades eines Doktors bzw. einer Doktorin

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Hochschulen und Universitäten

Kommentar/Erläuterung Klinik für Kardiologie, Geriatrie

Patientenversion Dozenturen/Lehrbeauftragte/wissenschaftliche Mitarbeiter undMitarbeiterinnen an Hochschulen und
Universitäten

FL03 Studierendenausbildung (Famulatur/Praktisches Jahr)

Kommentar/Erläuterung Klinik für Innere Medizin und Gastroenterologie, -Kardiologie, - Allgemein-,Viszeral- und Gefäßchirurgie,-
Gynäkologie und Geburtshilfe,- Kinder- und Jugendmedizin, - Anästhesiologie, Intensivmedizin und
Schmerztherapie,- Geriatrie,- Radiologie

Patientenversion Studierendenausbildung (Famulatur: viermonatiges Praktikum für Medizinstudenten und -studentinnen im
Krankenhaus, einer Arztpraxis oder in einer stationären Rehabilitationseinrichtung; für Pharmaziestudenten beträgt
die Dauer des Praktikums acht Wochen /Praktisches Jahr: findet im letzten Jahr des Medizinstudiums und gliedert
sich in drei Ausbildungsabschnitte: Innere Medizin, Chirugie, Allgemeinmedizin bzw. andere klinische Fachgebiete)

FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschulen und Universitäten

Kommentar/Erläuterung Klinik für Innere Medizin und Gastroenterologie, Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe, Klinik für Kinder- und
Jugendmedizin, Klinik für Anästhesiologie, Intensivmedizin und Schmerztherapie

Patientenversion Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschulen und Universitäten

FL05 Teilnahme an multizentrischen Phase-I/II-Studien

Kommentar/Erläuterung Klinik für Innere Medizin und Gastroenterologie, Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe

Patientenversion Teilnahme an Studien mit methodischer Vorgehensweise mit meheren Phasen, die zuverlässige Daten über
Interventionseffekte (Wirksamkeit und Sicherheit von medizinsichenMaßnahmen) bereitstellt. Durchführung und
Vergleich an meheren Kliniken/ Einrichtungen

FL06 Teilnahme an multizentrischen Phase-III/IV-Studien

Kommentar/Erläuterung Klinik für Innere Medizin und Gastroenterologie, Klinik für Kardiologie, Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe,
Klinik für Kinder- und Jugendmedizin

Patientenversion Teilnahme an Studien mit methodischer Vorgehensweise in meheren Phasen, die zuverlässige Daten über
Interventionseffekte (Wirksamkeit und Sicherheit von medizinsichenMaßnahmen) bereitstellt. Durchführung und
Vergleich an meheren Kliniken/ Einrichtungen

FL07 Initiierung und Leitung von uni-/multizentrischen klinisch-wissenschaftlichen Studien

Kommentar/Erläuterung Klinik für Innere Medizin und Gastroenterologie, Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe, Klinik für Kinder- und
Jugendmedizin (Ausrichter des QZ Neonatologie WL)

Patientenversion Organisation/Umsetzung/Leitung von Studien die im klinischen Umfeld/Einrichungen mit Patienten und
Patientinnen durchgeführt werden, um dieWirksamkeit und Sicherheit von medizinsichenMaßnahmen zu
überprüfen

Ausbildung in anderen Heilberufen

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerin

Kommentar/Erläuterung In diesem Bereich stehen 60 Ausbildungsplätze zur Verfügung. Die Ausbildung wird im Rahmen einer Kooperation
mit dem St. Elisabeth-Bildungszentrum Dorsten durchgeführt. Dabei finden der theoretische Ausbildungsteil in
Dorsten und der praktische Teil in unserem Hause statt.

Patientenversion Nach dreijähriger Ausbildung übernimmt diese Berufsgruppe (ehemalige Berufsbezeichnung: Krankenschwester/
Krankenpfleger) die Pflege, Beobachtung, Betreuung und Beratung von Patienten und Patientinnen

HB03 Krankengymnast und Krankengymnastin/Physiotherapeut und Physiotherapeutin

Patientenversion Krankengymnasten und Krankengymnastinnen, die gezielteTherapiemaßnahmen zur Wiederherstellung, Erhaltung
und Verbesserung der Bewegungs- und Funktionsfähigkeit des eigenen Körpers mit Patienten und Patientinnen
durchführen

HB07 Operationstechnischer Assistent und Operationstechnische Assistentin (OTA)



Qualitätsbericht 2016 Marienhospital Bottrop gGmbH

20 / 129

Kommentar/Erläuterung Seit 2015 werden amMarienhospital Bottrop auch CTA`s (Chirurgisch-Technische-Assitenten) ausgebildet.

Patientenversion Nach dreijähriger Berufsausbildung übernimmt diese Berufsgruppe Augaben von Operationspflegekräften

HB10 Entbindungspfleger und Hebamme

Kommentar/Erläuterung Wir sind Kooperationspartner der Hochschule für Gesundheit und damit Lehrkrankenhaus für den
Bachelorstudiengang Hebamme.

Patientenversion Berufsbezeichnung für Männer und Frauen, die das Geburtsgeschehen während der Schwangerschaft, der Geburt
und imWochenbett betreuen.

A-9 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus

Anzahl Betten 358

A-10 Gesamtfallzahlen

Vollstationäre Fallzahl 15923

Teilstationäre Fallzahl 0

Ambulante Fallzahl 42966

A-11 Personal des Krankenhauses

Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Vollkräfte 86,01

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 86,01

Personal in der ambulanten Versorgung

Vollkräfte 31,92

Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 54,09

Fachärzte und Fachärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Vollkräfte 43,23

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 43,23

Personal in der ambulanten Versorgung

Vollkräfte 15,21

Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 29,02

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal

Stunden 40

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V)

Personen 4
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Ärzte und Ärztinnen, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind

Fachärzte und Fachärztinnen, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind

Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Vollkräfte 133,34

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 133,34

Personal in der ambulanten Versorgung

Vollkräfte 18,3

Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 115,04

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre) ohne Fachabteilungszuordnung

Vollkräfte 36,6

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 36,6

Personal in der ambulanten Versorgung

Vollkräfte 18,3

Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 18,3

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Vollkräfte 51,68

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 51,68

Personal in der ambulanten Versorgung

Vollkräfte 1,39

Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 50,29

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre) ohne Fachabteilungszuordnung

Vollkräfte 1,39

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 1,39

Personal in der ambulanten Versorgung

Vollkräfte 1,39

Altenpfleger und Altenpflegerinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Vollkräfte 1,09

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis
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Vollkräfte 1,09

Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 1,09

Altenpfleger und Altenpflegerinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre) ohne Fachabteilungszuordnung

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen (Ausbildungsdauer 2 Jahre)

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen (Ausbildungsdauer 2 Jahre) ohne Fachabteilungszuordnung

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen (Ausbildungsdauer 1 Jahr)

Vollkräfte 8,1

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 8,1

Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 7,59

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen (Ausbildungsdauer 1 Jahr) ohne Fachabteilungszuordnung

Vollkräfte 0,51

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen (Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs)

Vollkräfte 0,55

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen (Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs) ohne Fachabteilungszuordnung

Entbindungspfleger und Hebammen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Vollkräfte 9,43

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 9,43

Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 9,43

Entbindungspfleger und Hebammen (Ausbildungsdauer 3 Jahre) ohne Fachabteilungszuordnung

Belegentbindungspfleger und Beleghebammen

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Vollkräfte 4,17

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 4,17

Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 4,17

Kommentar/Erläuterung 0

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre) ohne Fachabteilungszuordnung

Vollkräfte 4,17

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis
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Vollkräfte 4,17

Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 4,17

Medizinische Fachangestellte (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Vollkräfte 25,98

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 25,98

Personal in der ambulanten Versorgung

Vollkräfte 19,09

Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 6,89

Medizinische Fachangestellte (Ausbildungsdauer 3 Jahre) ohne Fachabteilungszuordnung

Vollkräfte 19,09

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 19,09

Personal in der ambulanten Versorgung

Vollkräfte 19,09

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal

Stunden 38.5

Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Psychiatrie und Psychosomatik

Diplom-Psychologen und Diplom-Psychologinnen in Vollkräften

Vollkräfte 0,65

Klinische Neuropsychologen und Klinische Neuropsychologinnen in Vollkräften

Psychologische Psychotherapeuten und Psychologische Psychotherapeutinnen in Vollkräften

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten und Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen in Vollkräften

Psychotherapeuten und Psychotherapeutinnen in Ausbildung während der praktischen Tätigkeit (gemäß § 8 Absatz 3, Nr. 3 PsychThG) in Vollkräften

Ergotherapeuten in Vollkräften

Vollkräfte 0,26

Bewegungstherapeuten, Krankengymnasten, Physiotherapeuten in Vollkräften

Vollkräfte 0,96

Sozialarbeiter, Sozialpädagogen in Vollkräften

Personen 1

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Personen 1

Personal in der stationären Versorgung
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Personen 1

Spezielles therapeutisches Personal

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

Vollkräfte 2

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 2

Personal in der ambulanten Versorgung

Vollkräfte 2

Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 2

SP06 Erzieher und Erzieherin

Vollkräfte 1,03

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 1,03

SP14 Logopäde und Logopädin/ Klinischer Linguist und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler und Sprechwissenschaftlerin/Phonetiker und
Phonetikerin

Vollkräfte 0,64

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

Vollkräfte 5,74

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 5,74

Personal in der ambulanten Versorgung

Vollkräfte 2

Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 3,74

SP27 Personal mit Zusatzqualifikation in der Stomatherapie

Vollkräfte 2

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 2

Personal in der ambulanten Versorgung

Vollkräfte 1

Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 1

SP28 Personal mit Zusatzqualifikation imWundmanagement

Vollkräfte 7

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 7
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Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 7

SP32 Personal mit Zusatzqualifikation nach Bobath oder Vojta

Vollkräfte 1

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 1

SP35 Personal mit Weiterbildung zum Diabetesberater/ zur Diabetesberaterin

Vollkräfte 1

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 1

Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 1

SP42 Personal mit Zusatzqualifikation in der Manualtherapie

Vollkräfte 1

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 1

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis

Personen 1

SP55 Medizinisch-technischer Laboratoriumsassistent und Medizinisch-technische Laboratoriumsassistentin (MTLA)

Vollkräfte 8,53

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 8,53

Personal in der ambulanten Versorgung

Vollkräfte 3

Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 5,53

SP56 Medizinisch-technischer Radiologieassistent und Medizinisch-technische Radiologieassistentin (MTRA)

Vollkräfte 4,77

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 4,77

Personal in der ambulanten Versorgung

Vollkräfte 2

Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 2,77

SP60 Personal mit Zusatzqualifikation Basale Stimulation

Vollkräfte 1

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 1
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Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 1

A-12 Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung

A-12.1 Qualitätsmanagement

Verantwortliche Person (Qualitätsmanagement)

Yvonne Wisniewski

Funktion Qualitätsmanagementbeauftragte, klinische Risikomanagerin

Telefon 02041 106 - 3016

Fax 02041 106 - 3019

E-Mail yvonne.wisniewski@mhb-bottrop.de

Lenkungsgremium (Qualitätsmanagement)
Eine zentrale Arbeitsgruppe in Form eines Lenkungsgremiums bzw. einer Steuergruppe, die sich regelmäßig trifft, ist eingerichtet.

Beteiligte Abteilungen / Funktionsbereich

Geschäftsführung, Leitung Pflege, Verwaltungsleitung

Tagungsfrequenz des Gremiums wöchentlich

A-12.2 Klinisches Risikomanagement

Verantwortliche Person (klinisches Risikomanagement)

Yvonne Wisniewski

Funktion Qualitätsmanagementbeauftragte, klinische Risikomanagerin

Telefon 02041 106 - 3016

Fax 02041 106 - 3019

E-Mail yvonne.wisniewski@mhb-bottrop.de

Lenkungsgremium (klinisches Risikomanagement)
Eine zentrale Arbeitsgruppe in Form eines Lenkungsgremiums bzw. einer Steuergruppe, die sich regelmäßig trifft, ist eingerichtet.

Beteiligte Abteilungen / Funktionsbereich

Geschäftsführung, Verwaltungsleiter, Leitung Pflege, Chefärzte Anästhesie - Gynäkologie - Orthopädie, Leitung ZNA, Bereichsleitung Orthopädie-Chirurgie,
Oberarzt Kardiologie, Leitung OP

Tagungsfrequenz des Gremiums monatlich

Instrumente und Maßnahmen (klinisches Risikomanagement)

RM10 Strukturierte Durchführung von interdisziplinären Fallbesprechungen/-konferenzen

Tumorkonferenzen

Mortalitäts- und
Morbiditätskonferenzen

Pathologiebesprechungen

Palliativbesprechungen

Qualitätszirkel

RM11 Standards zur sicheren Medikamentenvergabe

Name Verabreichung vonMedikamenten, Umgang mit BTM
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Datum 01.09.2014

RM12 Verwendung standardisierter Aufklärungsbögen

RM13 Anwendung von standardisierten OP-Checklisten

RM15 Präoperative, vollständige Präsentation notwendiger Befunde

Name Checkliste OP Vorbereitung

Datum 01.12.2014

RM16 Vorgehensweise zur Vermeidung von Eingriffs- und Patientenverwechselungen

Name Umgang mit Patientenidentifikationsbändern, Team Time Out

Datum 01.12.2014

RM17 Standards für Aufwachphase und postoperative Versorgung

Name Patientenversorgung im Aufwachraum, Postoperative Überwachung

Datum 01.09.2014

RM18 Entlassungsmanagement

Name Patientenüberleitung, Überleitungsprozess Case Management, Sozialmedizinische Nachsorge, Pflegerische
Überleitung, Verlegung und Entlassung stationärer Patienten

Datum 01.03.2015

RM02 Regelmäßige Fortbildungs- und Schulungsmaßnahmen

RM03 Mitarbeiterbefragungen

RM04 Klinisches Notfallmanagement

Name Konzept zuzr innerklinischen Notfallversorgung

Datum 30.08.2016

RM05 Schmerzmanagement

Name Schmerzkonzepte der Kliniken, Tabellen Akutschmerz

Datum 07.04.2014

RM06 Sturzprophylaxe

Name Grundlage Nationaler Expertenstandard, Sturzrisikoskala und Interventionen der Sturzprophylaxe,
Sturzereignisprotokoll

Datum 03.03.2014

RM07 Nutzung eines standardisierten Konzepts zur Dekubitusprophylaxe (z.B. „Expertenstandard Dekubitusprophylaxe in der Pflege“)

Name Grundlage Nationaler Expertenstandard, Leitlinie Dekubitusprophylaxe

Datum 01.09.2014

RM08 Geregelter Umgang mit freiheitsentziehenden Maßnahmen

Name Anwendung von freiheitsentziehendenMaßnahmen

Datum 02.04.2014

RM09 Geregelter Umgang mit auftretenden Fehlfunktionen von Geräten

Name Umgang mit defekten Geräten

Datum 01.02.2014

Einrichtungsinternes Fehlermeldesystem

Beteiligte Abteilungen / Funktionsbereich
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Etablierung veränderter Prozesse, neuer Verfahren, Schulungen zu verschiedenen Themen

Tagungsfrequenz des Gremiums monatlich

IF01 Dokumentation und Verfahrensanweisungen zum Umgang mit dem Fehlermeldesystem liegen vor

Datum 01.11.2014

IF02 Interne Auswertungen der eingegangenen Meldungen

Frequenz monatlich

IF03 Schulungen der Mitarbeiter zum Umgang mit dem Fehlermeldesystem und zur Umsetzung von Erkenntnissen aus dem Fehlermeldesystem

Frequenz jährlich

Einrichtungsübergreifendes Fehlermeldesystem
Tagungsfrequenz des Gremiums monatlich

EF03 KH-CIRS (Deutsche Krankenhausgesellschaft, Aktionsbündnis Patientensicherheit, Deutscher Pflegerat, Bundesärztekammer, Kassenärztliche
Bundesvereinigung)

EF06 CIRS NRW (Ärztekammern Nordrhein und Westfalen-Lippe, Krankenhausgesellschaft Nordrhein-Westfalen, Kassenärztlichen Vereinigungen
Nordrhein und Westfalen-Lippe, Bundesärztekammer, Kassenärztliche Bundesvereinigung)

A-12.3 Hygienebezogene Aspekte des klinischen Risikomanagements

Hygienepersonal

Krankenhaushygieniker und Krankenhaushygienikerinnen

Personen 1

Kommentar/Erläuterung Kooperation mit bioscientia (Institut für medizinische Diagnostik GmbH) - Beratung durch Facharzt für Hygiene und
Umweltmedizin

Hygienebeauftragte Ärzte und hygienebeauftrage Ärztinnen

Personen 4

Fachgesundheits- und Krankenpfleger, Fachgesundheits- und Krankenpflegerinnen bzw. Fachkindergesundheits- und Kinderkrankenpfleger und
Fachgesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen für Hygiene und Infektionsprävention – „Hygienefachkräfte“:

Personen 1

Kommentar/Erläuterung Ein weiterer Mitarbeiter befindet sich in der Ausbildung

Hygienebeauftragte in der Pflege

Personen 23

Hygienekommission

Hygienekommission eingerichtet ja

Tagungsfrequenz des Gremiums quartalsweise

Hygienekommissionsvorsitzende/-r

Dr. med. Ulrike Ellebrecht

Funktion Vorsitzende

Vermeidung gefäßkatheterassoziierter Infektionen

Standortspezifischer Standard zur Hygiene bei ZVK-Anlage liegt vor
Ja
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Hygienische Händedesinfektion
Ja

Hautdesinfektion (Hautantiseptik) der Kathetereinstichstelle mit adäquatem Hautantiseptikum
Ja

Beachtung der Einwirkzeit
Ja

Anwendung von sterilen Handschuhen
Ja

Anwendung von sterilem Kittel
Ja

Anwendung von Kopfhaube
Ja

Anwendung vonMund-Nasen-Schutz
Ja

Anwendung von sterilem Abdecktuch
Ja

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission autorisiert
Ja

Standortspezifischer Standard für die Überprüfung der Liegedauer von zentralen Venenverweilkathetern liegt vor
Ja

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission autorisiert
Ja

Durchführung von Antibiotikaprophylaxe und Antibiotikatherapie

Standortspezifische Leitlinie zur Antibiotikatherapie liegt vor
Ja

Die Leitlinie ist an die aktuelle lokale/hauseigene Resistenzlage angepasst
Ja

Die Leitlinie wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission oder die Hygienekommission autorisiert
Ja

Standortspezifischer Standard zur perioperativen Antibiotikaprophylaxe liegt vor
Ja

Indikationsstellung zur Antibiotikaprophylaxe
Ja

Zu verwendende Antibiotika (unter Berücksichtigung des zu erwartenden Keimspektrums und der lokalen/regionalen Resistenzlage)
Ja

Zeitpunkt/Dauer der Antibiotikaprophylaxe
Ja

Die Leitlinie wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission oder die Hygienekommission autorisiert
Ja

Die standardisierte Antibiotikaprophylaxe wird bei jedem operierten Patienten und jeder operierten Patientin mittels Checkliste(z.B.anhand der „WHO Surgical
Checklist“ oder anhand eigener/adaptierter Checklisten) strukturiert überprüft
Ja

Umgang mit Wunden

Standortspezifischer Standard zur Wundversorgung und Verbandwechsel liegt vor
Ja

Hygienische Händedesinfektion (vor, ggf. während und nach dem Verband-wechsel)
Ja
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Verbandwechsel unter aseptischen Bedingungen (Anwendung aseptischer Arbeitstechniken (No-Touch-Technik, sterile Einmalhandschuhe))
Ja

Antiseptische Behandlung von infiziertenWunden
Ja

Prüfung der weiteren Notwendigkeit einer sterilen Wundauflage
Ja

Meldung an den Arzt oder die Ärztin und Dokumentation bei Verdacht auf eine postoperativeWundinfektion
Ja

Der interne Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission oder die Hygienekommission autorisiert
Ja

Händedesinfektion

Der Händedesinfektionsmittelverbrauch wurde für das Berichtsjahr erhoben
Ja

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Intensivstationen
76 ml/Patiententag

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Allgemeinstationen
24 ml/Patiententag

Die Erfassung des Händedesinfektionsmittelverbrauchs erfolgte auch stationsbezogen
Ja

Umgang mit Patienten mit multiresistenten Erregern (MRE)

Die standardisierte Information der Patienten und Patientinnen mit einer bekannten Besiedlung oder Infektion durch Methicillin-resistente Staphylokokkus
aureus (MRSA) erfolgt z. B. durch die Flyer der MRSA-Netzwerke
(www.rki.de/DE/Content/Infekt/Krankenhaushygiene/Netzwerke/Netzwerke_node.html)
Ja

Ein standortspezifisches Informationsmanagement bzgl. MRSA-besiedelter Patienten und Patientinnen liegt vor (standortspezifisches Informationsmanagement
meint, dass strukturierte Vorgaben existieren, wie Informationen zu Besiedelung oder Infektionen mit resistenten Erregern am Standort anderenMitarbeitern
undMitarbeiterinnen des Standorts zur Vermeidung der Erregerverbreitung kenntlich gemacht werden).
Ja

Es erfolgt ein risikoadaptiertes Aufnahmescreening auf der Grundlage der aktuellen RKI-Empfehlungen.
Ja

Es erfolgen regelmäßige und strukturierte Schulungen der Mitarbeiter undMitarbeiterinnen zum Umgang mit vonMRSA / MRE / Noro-Viren besiedelten
Patienten und Patientinnen.
Ja

Hygienebezogenes Risikomanagement

HM02 Teilnahme am Krankenhaus-Infektions-Surveillance-System (KISS) des nationalen Referenzzentrums für Surveillance von nosokomialen Infektionen

HAND-KISS

MRSA-KISS

NEO-KISS

Kommentar/Erläuterung in Vorbereitung Intensiv KISS, OP KISS

HM03 Teilnahme an anderen regionalen, nationalen oder internationalen Netzwerken zur Prävention von nosokomialen Infektionen

Name BOGInet

HM04 Teilnahme an der (freiwilligen) „Aktion Saubere Hände“ (ASH)

Teilnahme an der „Aktion Saubere
Hände“ (ASH) Zertifikat Bronze

HM05 Jährliche Überprüfung der Aufbereitung und Sterilisation von Medizinprodukten

Frequenz jährlich
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HM09 Schulungen der Mitarbeiter zu hygienebezogenen Themen

A-12.4 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement

Im Krankenhaus ist ein strukturiertes Lob- und Beschwerdemanagement eingeführt

Ja

Im Krankenhaus existiert ein schriftliches, verbindliches Konzept zum Beschwerdemanagement (Beschwerdestimulierung, Beschwerdeannahme,
Beschwerdebearbeitung, Beschwerdeauswertung)

Ja

Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang mit mündlichen Beschwerden

Ja

Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang mit schriftlichen Beschwerden

Ja

Die Zeitziele für die Rückmeldung an die Beschwerdeführer oder Beschwerdeführerinnen sind schriftlich definiert

Ja

Patientenbefragungen

Durchgeführt Ja

Kommentar/Erläuterung Werden kontinuierlich durchgeführt, die Patienten erhalten bei der Aufnahme, auf den Stationen und in
verschiedenen Ambulanzen Fragebögen; weiterhin besteht die Möglichkeit über ein Feedbacksystem am
Haupteingang den Aufenthalt zu beurteilen, für den ambulanten Bereich in der Zentrale Notaufnahme. Zusätzlich
besteht die Möglichkeit der Rückmeldung auch über die Website.

Patientenversion Werden kontinuierlich durchgeführt, die Patienten erhalten bei der Aufnahme, auf den Stationen und in
verschiedenen Ambulanzen Fragebögen; weiterhin besteht die Möglichkeit über ein Feedbacksystem am
Haupteingang den Aufenthalt zu beurteilen, für den ambulanten Bereich in der Zentrale Notaufnahme. Zusätzlich
besteht die Möglichkeit der Rückmeldung auch über die Website.

Einweiserbefragungen

Durchgeführt Ja

Kommentar/Erläuterung werden alle 2 bis 3 Jahre durchgeführt - die Chefärzte der Kliniken pflegen zusätzlich persönliche Kontakte mit den
Hausärzten, Einweisern

Patientenversion werden alle 2 bis 3 Jahre durchgeführt - die Chefärzte der Kliniken pflegen zusätzlich persönliche Kontakte mit den
Hausärzten, Einweisern

Anonyme Eingabemöglichkeiten von Beschwerden

Durchgeführt Ja

Ansprechperson für das Beschwerdemanagement mit definierten Verantwortlichkeiten und Aufgaben

Ansprechperson für das Beschwerdemanagement

Yvonne Wisniewski

Funktion Qualitätsmanagementbeauftragte

Telefon 02041 106 - 3016

Fax 02041 106 - 3019

E-Mail yvonne.wisniewski@mhb-bottrop.de

Allgemeine Angaben
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Webseite http://www.mhb-bottrop.de/qualitaet/Seiten/Patientenzufriedenheitsmanagement.aspx

Kommentar/Erläuterung Im Rahmen unseres Patientenzufriedenheitsmanagement sind persönliche, telefonische oder schriftliche
Rückmeldungen möglich. Seit August 2016 gibt es zusätzlich einen Anrufbeantworter.

Patientenfürsprecher oder eine Patientenfürsprecherin mit definierten Verantwortlichkeiten und Aufgaben

Allgemeine Angaben

Kommentar/Erläuterung Unsere Patientenfürsprecherin ist montags von 09.00 bis 13.00 Uhr im Haus unterwegs, hat einen Briefkasten, Lob
und Tadel - im Haupteingang, ist ehrenamtlich am Krankenhaus tätig, hat keine medizinische Ausbildung. Frau Nagel
hat die Aufgabe Patienten und Ihre Angehörigen bei allen Fragen, die während des stationären Aufenthaltes
auftreten, mit Rat und Tat zur Verfügung zu stehen, steht im engen Kontakt mit dem QM Büro, gibt Ihre Probleme,
Fragen und Anregungen, auf Wunsch auch anonymweiter.

A-13 Besondere apparative Ausstattung

AA57 Radiofrequenzablation (RFA) und/oder andere Thermoablationsverfahren

24h Verfügbarkeit Keine Angabe

Kommentar/Erläuterung MRg FUS Echotherapie im Bereich der Gynäkologie

Patientenversion Gerät zur Gewebezerstörung mittels Hochtemperaturtechnik

AA08 Computertomograph (CT)

24h Verfügbarkeit
(verpflichtende Angabe) Ja

Patientenversion Schichtbildverfahren im Querschnitt mittels Röntgenstrahlen zur Erstellung von Schnittbildern des Körpers

AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG)

24h Verfügbarkeit
(verpflichtende Angabe) Ja

Patientenversion Hirnstrommessung (Standarduntersuchung in der Nervenheilkunde)

AA14 Gerät für Nierenersatzverfahren

24h Verfügbarkeit
(verpflichtende Angabe) Ja

Patientenversion Die Nierenfunktion soll bei totalem oder temporärem Ausfall ersetzt oder unterstützt werden

AA33 Uroflow/Blasendruckmessung/Urodynamischer Messplatz

24h Verfügbarkeit Keine Angabe

Patientenversion Diagnostisches Verfahren zur Funktionsmessung der Blase und Harnröhre

AA38 Beatmungsgerät zur Beatmung von Früh- und Neugeborenen

24h Verfügbarkeit
(verpflichtende Angabe) Ja

Patientenversion Beatmungsgerät, welches die Spontanatmung mit einem dauerhaften Überdruck unterstützt

AA47 Inkubatoren Neonatologie

24h Verfügbarkeit
(verpflichtende Angabe) Ja

Patientenversion Brutkästen für Früh- und Neugeborene

AA50 Kapselendoskop

24h Verfügbarkeit Keine Angabe

Patientenversion Bildgebende Diagnostik zur Darmspiegelung mit einer verschluckbaren Kapsel, die eine Digitalkamera, Beleuchtung,
Steuer- und Sendeelektronik sowie Akkus beinhaltet

AA18 Hochfrequenzthermotherapiegerät

24h Verfügbarkeit Keine Angabe

Patientenversion Gerät zur Gewebezerstörung mittels Hochtemperatur-technik
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AA22 Magnetresonanztomograph (MRT)

24h Verfügbarkeit
(verpflichtende Angabe) Nein

Kommentar/Erläuterung in Kooperation mit niedergelassenen Radiologen

Patientenversion Gerät zur Erzeugung von Schnittbildern mittels magnetischen Feldern

AA23 Mammographiegerät

24h Verfügbarkeit Keine Angabe

Patientenversion Röntgengerät für die weibliche Brustdrüse
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B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B1 - Klinik für Innere Medizin und Gastroenterologie

B-1.1 Allgemeine Kontaktdaten von Klinik für Innere Medizin und Gastroenterologie

Name Klinik für Innere Medizin und Gastroenterologie

Gliederungsnummer 1

Art der
Organisationseinheit/Fachabteilung Hauptabteilung

Fachabteilungsschlüssel

0100 Innere Medizin

0107 Innere Medizin/Schwerpunkt Gastroenterologie

Adressen öffentlicher Zugänge

Straße Josef-Albers-Str.

Hausnummer 70

Postleitzahl 46236

Ort Bottrop

Webseite http://www.mhb-bottrop.de

Chefärzte/Chefärztinnen

Dr. med. Friedrich Schorr

Funktion Chefarzt

Telefon 02041 1061001

Fax 02041 1061019

E-Mail friedrich.schorr@mhb-bottrop.de

B-1.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen der 'Klinik für Innere Medizin und Gastroenterologie' an die
Empfehlung der DKG nach § 136a.

B-1.3 Medizinische Leistungsangebote von Klinik für Innere Medizin und Gastroenterologie

Medizinische Leistungsangebote im Bereich Chirurgie

VC71 Notfallmedizin

Patientenversion Notfallmedizin

Medizinische Leistungsangebote im Bereich Dermatologie

VD02 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen und HIV-assoziierten Erkrankungen

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen (Reaktion des Immunsystems gegen körpereigenes Gewebe)
und HIV-assoziierten Erkrankungen

Medizinische Leistungsangebote im Bereich Innere Medizin

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Allergien



Qualitätsbericht 2016 Marienhospital Bottrop gGmbH

35 / 129

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Krankheiten des Lungenkreislaufes

Patientenversion Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit (Herzkrankheit, die von krankhaften Zuständen in der Lunge
verursacht werden) und von Krankheiten des Lungenkreislaufes

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren (Erkrankungen spezieller
Blutgefäße)

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße und der Lymphknoten

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße und der Lymphknoten (Erkrankungen der
abtransportierenden Gefäße für Gewebeflüssigkeiten)

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten

Patientenversion Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten (Störung der Blutversorgung im Gehirn)

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

Patientenversion Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Bluthochdruckkrankheit)

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen

Patientenversion Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen (Krankheiten des Blutes und blutbildenden Organen)

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten

Patientenversion Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten (Endokrine Organe sind z.B.
Schilddrüse, Nebenschilddrüse, Nebenniere, Bauchspeicheldrüse)

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie)

Kommentar/Erläuterung endoskopisch, interventionell

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie)

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Bauchfells (Bauchfell kleidet den Bauchraum aus)

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Bauchspeicheldrüse

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura (Brustfell: überzieht die Lungen und kleidet die Brusthöhle aus)

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Brustfells (Brustfell überzeiht die Lungen und kleidet die Brusthöhle
aus)

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

Patientenversion Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen (Krebserkrankungen)
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VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Krankheiten verursacht durch Infektionen oder Parasiten

VI20 Intensivmedizin

Patientenversion Intensivmedizin

VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach Transplantation

Kommentar/Erläuterung Leber, Niere

Patientenversion Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach einer Transplantation (medizinisches Einsetzen von
Gewebe oder Organen)

VI32 Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen/Schlafmedizin

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen/Schlafmedizin

VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen Immundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS)

Patientenversion Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen Erkrankungen des Immunsystems, einschließlich HIV
und Aids

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

Kommentar/Erläuterung geriatrische Komplexbehandlung

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Erkrankungen im Alter

VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen

Kommentar/Erläuterung internistische Primärversorgung - Verlegung in psychatrische Spezialkliniken, Weiterversorgung in Spezialpraxen

Patientenversion Diagnostik und Therapie von psychischen Krankheiten und Verhaltensstörungen

VI27 Spezialsprechstunde

Kommentar/Erläuterung Gastroenterologie, Onkologie, Endoskopie, Hepatologie, chronisch endzündliche Darmerkrankungen auf
Überweisung

Patientenversion Spezialsprechstunde

VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis

Patientenversion Behandlung von Blutvergiftungen

VI30 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen (Reaktion des Immunsystems gegen körpereigenes Gewebe)

VI33 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen des Blutes (z.B. Bluterkrankheit)

VI35 Endoskopie

Patientenversion Endoskope untersuchen das Innere von Organismen unter Nutzung einer im Endoskop installierten Kamera

VI38 Palliativmedizin

Patientenversion Die aktive, ganzheitliche Behandlung von Patienten und Patientinnen mit einer voranschreitenden, weit
fortgeschrittenen Erkrankung und einer begrenzten Lebenserwartung

VI39 Physikalische Therapie

Patientenversion Von Physiotherapeuten oder Masseuren durchgeführte Therapie, z.B. mit UV-Licht, Infrarot oder Massagen

VI40 Schmerztherapie

Patientenversion Therapie zur Behandlung von Schmerz und seinen Auswirkungen

VI42 Transfusionsmedizin
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Patientenversion Fachgebiet der Medizin, welches sich mit der Gewinnung und Verabreichung von Blutprodukten beschäftigt

VI43 Chronisch entzündliche Darmerkrankungen

Patientenversion Chronisch entzündliche Darmerkrankungen

VI00 schwer zu behandelnde chronisch entzündliche Darmerkrankungen

B-1.4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit von Klinik für Innere Medizin und
Gastroenterologie

B-1.5 Fallzahlen von Klinik für Innere Medizin und Gastroenterologie

Vollstationäre Fallzahl 2569

Teilstationäre Fallzahl 0

B-1.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Code Fallzahl Beschreibung

K29.1 124 K29.1 (Sonstige akute Gastritis)

J44.0 108 J44.0 (Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Infektion der unteren Atemwege)

J44.1 89 J44.1 (Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Exazerbation, nicht näher bezeichnet)

K57.3 76 K57.3 (Divertikulose des Dickdarmes ohne Perforation oder Abszess)

F10.0 66 F10.0 (Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Akute Intoxikation [akuter Rausch])

I50.1 62 I50.1 (Linksherzinsuffizienz)

K83.1 61 K83.1 (Verschluss des Gallenganges)

E86 55 E86 (Volumenmangel)

A09.9 51 A09.9 (Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis nicht näher bezeichneten Ursprungs)

J18.1 50 J18.1 (Lobärpneumonie, nicht näher bezeichnet)

K86.1 48 K86.1 (Sonstige chronische Pankreatitis)

K25.0 41 K25.0 (Ulcus ventriculi: Akut, mit Blutung)

J20.9 39 J20.9 (Akute Bronchitis, nicht näher bezeichnet)

E11.9 36 E11.9 (Diabetes mellitus, Typ 2: Ohne Komplikationen)

K59.0 36 K59.0 (Obstipation)

K29.6 34 K29.6 (Sonstige Gastritis)

K70.3 34 K70.3 (Alkoholische Leberzirrhose)

K29.5 33 K29.5 (Chronische Gastritis, nicht näher bezeichnet)

K56.4 32 K56.4 (Sonstige Obturation des Darmes)

K80.5 32 K80.5 (Gallengangsstein ohne Cholangitis oder Cholezystitis)

K21.0 30 K21.0 (Gastroösophageale Refluxkrankheit mit Ösophagitis)

N39.0 27 N39.0 (Harnwegsinfektion, Lokalisation nicht näher bezeichnet)

R10.4 25 R10.4 (Sonstige und nicht näher bezeichnete Bauchschmerzen)

A08.1 23 A08.1 (Akute Gastroenteritis durch Norovirus [Norwalk-Virus])

A41.5 23 A41.5 (Sepsis durch sonstige gramnegative Erreger)

B-1.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Code Fallzahl Beschreibung

1-632.0 1349 1-632.0 (Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei normalem Situs)

1-440.a 747 1-440.a (Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas: 1 bis 5 Biopsien am
oberen Verdauungstrakt)

1-650.2 680 1-650.2 (Diagnostische Koloskopie: Total, mit Ileoskopie)

3-056 496 3-056 (Endosonographie des Pankreas)
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3-055 483 3-055 (Endosonographie der Gallenwege)

3-990 442 3-990 (Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung)

3-054 416 3-054 (Endosonographie des Duodenums)

8-930 289 8-930 (Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohneMessung des Pulmonalarteriendruckes und des zentralen
Venendruckes)

3-051 251 3-051 (Endosonographie des Ösophagus)

3-225 231 3-225 (Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel)

9-984.0 227 9-984.0 (Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegestufe I (erhebliche Pflegebedürftigkeit))

3-13x 225 3-13x (Andere Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren)

1-642 203 1-642 (Diagnostische retrograde Darstellung der Gallen- und Pankreaswege)

8-390.x 198 8-390.x (Lagerungsbehandlung: Sonstige)

1-444.6 196 1-444.6 (Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: Stufenbiopsie)

1-440.9 175 1-440.9 (Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas: Stufenbiopsie am
oberen Verdauungstrakt)

8-800.c0 166 8-800.c0 (Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat:
1 TE bis unter 6 TE)

1-444.7 163 1-444.7 (Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: 1 bis 5 Biopsien)

8-831.0 148 8-831.0 (Legen undWechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße: Legen)

9-984.1 134 9-984.1 (Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegestufe II (schwere Pflegebedürftigkeit))

3-222 130 3-222 (Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel)

1-620.01 130 1-620.01 (Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit flexiblem Instrument: Mit bronchoalveolärer Lavage)

5-513.21 114 5-513.21 (Endoskopische Operationen an den Gallengängen: Steinentfernung: Mit Ballonkatheter)

8-931.0 111 8-931.0 (Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des zentralen Venendruckes: Ohne
kontinuierliche reflektionsspektrometrischeMessung der zentralvenösen Sauerstoffsättigung)

3-030 100 3-030 (Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie mit Kontrastmittel)

B-1.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Privatambulanz

Art AM07 - Privatambulanz

Kommentar/Erläuterung innerhalb aller Bereiche des Fachgebietes

Patientenversion Privatambulanz

Notfallambulanz

Art AM08 - Notfallambulanz (24h)

Kommentar/Erläuterung Gespräch, Untersuchung, Beratung, Diagnostik und Therapie; stationäreWeiterversorgung oder Empfehlungen an
den weiterbehandelnden Arzt

Patientenversion Notfallambulanz (24-Stunden-Bereitschaft)

vor-und nachstationäre Ambulanz

Art AM11 - Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

Patientenversion Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

B-1.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Keine ambulanten Operationen erbracht.

B-1.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Keine Zulassungen zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft vorhanden.

B-1.11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Vollkräfte 10,38
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Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 10,38

Personal in der ambulanten Versorgung

Vollkräfte 4

Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 6,38

Fall je Anzahl 402,66

Fachärzte und Fachärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Vollkräfte 3,92

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 3,92

Personal in der ambulanten Versorgung

Vollkräfte 2

Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 2,92

Fall je Anzahl 879,79

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal

Stunden 40

Facharztbezeichnungen

AQ23 Innere Medizin

Patientenversion Fachärzte und Fachärztinnen für Innere Medizin erkennen und behandeln eine große Anzahl an Erkrankungen. Zum
Aufgabenfeld des Internisten gehört die Behandlung Erkrankungen der inneren Organe

AQ26 Innere Medizin und Gastroenterologie

Patientenversion Fachärzte und Fachärztinnen, die über eine besondere Ausbildung in der Gastroenterologie (Krankheiten des
Magen-Darm-Traktes) verfügen

Zusatz-Weiterbildungen

ZF07 Diabetologie

Kommentar/Erläuterung Ernährungsmedizin

Patientenversion Die Zusatz-Weiterbildung "Diabetologie" umfasst die Vorbeugung, Erkennung und Behandlung der Zuckerkrankheit

ZF28 Notfallmedizin

Patientenversion Die Zusatzausbildung "Notfallmedizin" umfasst die Behandlung von akuten Erkrankungen, Unfällen und
Verletzungen und wird auch als Rettungsmedizin bezeichnet

B-1.11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Vollkräfte 24,85

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 24,85
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Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 24,85

Fall je Anzahl 103,38

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Altenpfleger und Altenpflegerinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Vollkräfte 1,09

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 1,09

Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 1,09

Fall je Anzahl 2356,88

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen (Ausbildungsdauer 2 Jahre)

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen (Ausbildungsdauer 1 Jahr)

Vollkräfte 1,5

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 1,5

Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 1,5

Fall je Anzahl 1712,67

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen (Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs)

Entbindungspfleger und Hebammen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Belegentbindungspfleger und Beleghebammen

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Medizinische Fachangestellte (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Vollkräfte 1,64

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 1,64

Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 1,64

Fall je Anzahl 1566,46

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal

Stunden 38.5

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss

PQ01 Bachelor

Patientenversion Bachelor ist ein akademischer Abschluss

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie
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Patientenversion Mit Intensivpflege ist die medizinische und pflegerische Versorgung von Patienten und Patientinnen in einem
kritischen Gesundheitszustand, die einer speziellen Behandlung und Überwachung bedürfen, in besonders dafür
ausgestatteten Krankenstationen gemeint. Anästhesie ist der medizinische Fachbegriff für Betäubung/ Narkose

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Patientenversion Stationsleitung in der Gesundheits- und Krankenpflege oder Altenpflege

PQ07 Pflege in der Onkologie

Patientenversion Pflege von Patienten und Patientinnen mit Tumorerkrankungen. Palliative Care bezeichnet die Pflege von Patienten
und Patientinnen, die nur noch einen begrenzten Zeitraum aufgrund einer vorliegenden Erkrankung leben

Zusatzqualifikation

ZP03 Diabetes

Patientenversion Spezielle pflegerisch, unterstützendeMaßnahmen bei einer vorliegenden Zuckerkrankheit (Diabetes), z.B.
professionelle Pflege mit Anleitung und Beratung bei der Versorgung von chronischenWunden im Fußbereich, beim
Erlernen der Spritztechnik bei Insulingabe oder hinsichtlich der Ernährung

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik

Kommentar/Erläuterung 2 jährige Fachweiterbildung

Patientenversion Endoskope untersuchen das Innere von Organismen unter Nutzung einer im Endoskop installierten Kamera. In den
Räumen der Funktionsdiagnostik werden unter anderem auch endoskopische Untersuchungen durchgeführt.

ZP05 Entlassungsmanagement

Patientenversion Das Entlassungsmanagement sichert die notwendige Therapie und Versorgung des Patienten/ der Patientin durch
die Zusammenarbeit/ Kooperation mehrerer Berufsgruppen, z.B. Entlassung nach einer stationären Behandlung in
die Häuslichkeit eines Patienten/ einer Patientin, ins Pflegeheim etc.

ZP06 Ernährungsmanagement

Patientenversion Das Ernährungsmanagement umfasst alle individuell angepasste Maßnahmen bei der Nahrungsaufnahme bei
Patienten und Patientinnen, die aufgrund eines Selbstpflegedefitzits Unterstützung benötigen. Die Durchführung
der Maßnahmen ist expertengestützt nach allgemeingültigen Standard.

ZP07 Geriatrie

Kommentar/Erläuterung 2 jährige Fachweiterbildung Geriatrie, 180 Stunden OPS Geriatrie, Demenzexperte

Patientenversion Altersmedizin bzw. Altersheilkunde/ Lehre von Krankheiten bei alten Menschen

ZP08 Kinästhetik

Patientenversion Kinästhetik ist ein Handlungskonzept, welches die körpereigenen Bewegungen von Patienten und Patinnen
schonend unterstützt (z.B. ohne Heben und Tragen beim Umlagern/ Umbetten von Patienten und Patientinnen).
Fließende, gelenkschonende Bewegungen werden insbesondere von den Berufsgruppen der Physiotherapie und der
Gesundheits- und Krankenpflege unterstützt.

ZP09 Kontinenzmanagement

Patientenversion Die Beratung umfasst alle Maßnahmen im Umgang der unkontrollierten Harn- und Stuhlausscheidung (Inkontinenz)
von betroffenen Patienten und Patientinnen.

ZP13 Qualitätsmanagement

Patientenversion Qualitätsmanagement umfasst alle Maßnahmen zur internen Qualitätssicherung einer Einrichtung/ eines
Krankenhauses.

ZP16 Wundmanagement

Patientenversion Wundmanagement umfasst die Beobachtung, Behandlung und Dokumentation vonWunden (bei schlechter
Heilungstendenz) und dient der Erhöhung der Heilungschancen
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B-1.11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie und
Psychosomatik

Diplom-Psychologen und Diplom-Psychologinnen in Vollkräften

Klinische Neuropsychologen und Klinische Neuropsychologinnen in Vollkräften

Psychologische Psychotherapeuten und Psychologische Psychotherapeutinnen in Vollkräften

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten und Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen in Vollkräften

Psychotherapeuten und Psychotherapeutinnen in Ausbildung während der praktischen Tätigkeit (gemäß § 8 Absatz 3, Nr. 3 PsychThG) in Vollkräften

Ergotherapeuten in Vollkräften

Bewegungstherapeuten, Krankengymnasten, Physiotherapeuten in Vollkräften

Sozialarbeiter, Sozialpädagogen in Vollkräften
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B2 - Geriatrie / zertifiziertes AltersTraumaZentrum

B-2.1 Allgemeine Kontaktdaten von Geriatrie / zertifiziertes AltersTraumaZentrum

Name Geriatrie / zertifiziertes AltersTraumaZentrum

Gliederungsnummer 2

Art der
Organisationseinheit/Fachabteilung Nicht bettenführende Abteilung

Fachabteilungsschlüssel

0100 Innere Medizin

0102 Innere Medizin/Schwerpunkt Geriatrie

0200 Geriatrie

Adressen öffentlicher Zugänge

Straße Josef-Albers-Str.

Hausnummer 70

Postleitzahl 46236

Ort Bottrop

Webseite http://www.mhb-bottrop.de

Chefärzte/Chefärztinnen

Prof. Dr. med. Ingo Füsgen

Funktion leitender Arzt

Telefon 02041 106 - 1060

Fax 02041 106 - 1009

E-Mail ingo.fuesgen@mhb-bottrop.de

B-2.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen der 'Geriatrie / zertifiziertes AltersTraumaZentrum' an die
Empfehlung der DKG nach § 136a.

B-2.3 Medizinische Leistungsangebote von Geriatrie / zertifiziertes AltersTraumaZentrum

Medizinische Leistungsangebote im Bereich Innere Medizin

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Allergien

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Krankheiten des Lungenkreislaufes

Patientenversion Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit (Herzkrankheit, die von krankhaften Zuständen in der Lunge
verursacht werden) und von Krankheiten des Lungenkreislaufes

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

Patientenversion Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheiten

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren (Erkrankungen spezieller
Blutgefäße)

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten
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Patientenversion Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten (Störung der Blutversorgung im Gehirn)

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

Patientenversion Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Bluthochdruckkrankheit)

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten

Patientenversion Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten (Endokrine Organe sind z.B.
Schilddrüse, Nebenschilddrüse, Nebenniere, Bauchspeicheldrüse)

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie)

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie)

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Bauchspeicheldrüse

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura (Brustfell: überzieht die Lungen und kleidet die Brusthöhle aus)

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Brustfells (Brustfell überzeiht die Lungen und kleidet die Brusthöhle
aus)

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

Patientenversion Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen (Krebserkrankungen)

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Krankheiten verursacht durch Infektionen oder Parasiten

VI32 Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen/Schlafmedizin

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen/Schlafmedizin

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Erkrankungen im Alter

VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen

Patientenversion Diagnostik und Therapie von psychischen Krankheiten und Verhaltensstörungen

VI26 Naturheilkunde

Patientenversion Naturheilkunde

VI28 Anthroposophische Medizin

Patientenversion Fachbereich der Medizin, welche Naturwissenschaften und die Lehre des Leibes verbinden.

VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis

Patientenversion Behandlung von Blutvergiftungen

VI30 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen (Reaktion des Immunsystems gegen körpereigenes Gewebe)
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VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen

VI33 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen des Blutes (z.B. Bluterkrankheit)

VI38 Palliativmedizin

Patientenversion Die aktive, ganzheitliche Behandlung von Patienten und Patientinnen mit einer voranschreitenden, weit
fortgeschrittenen Erkrankung und einer begrenzten Lebenserwartung

VI39 Physikalische Therapie

Patientenversion Von Physiotherapeuten oder Masseuren durchgeführte Therapie, z.B. mit UV-Licht, Infrarot oder Massagen

VI40 Schmerztherapie

Patientenversion Therapie zur Behandlung von Schmerz und seinen Auswirkungen

VI42 Transfusionsmedizin

Patientenversion Fachgebiet der Medizin, welches sich mit der Gewinnung und Verabreichung von Blutprodukten beschäftigt

VI43 Chronisch entzündliche Darmerkrankungen

Patientenversion Chronisch entzündliche Darmerkrankungen

Medizinische Leistungsangebote im Bereich Neurologie

VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen Krankheiten und Bewegungsstörungen

Patientenversion Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen Krankheiten (Störung der Bewegungsabläufe undMotorik durch
nicht über pyramidenförmigverlaufende Nervenstränge) und Bewegungsstörungen

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des Nervensystems

Patientenversion Diagnostik und Therapie von langsam fortschreitenden Krankheiten des Nervensystems

Medizinische Leistungsangebote im Bereich Orthopädie

VO03 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule und des Rückens

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Fehlbildungen der Wirbelsäule und des Rückens

VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und Bewegungsorgane

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und Bewegungsorgane

Medizinische Leistungsangebote im Bereich Psychiatrie/ Psychosomatik

VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und wahnhaften Störungen

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Schizophrenie (Störungen des Denkens, der Wahrnehmung), schizotypen und
wahnhaften Störungen (allg. psychische Erkrankungen)

VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und somatoformen Störungen

Patientenversion Diagnostik und Therapie von neurotischen (durch einen Konflikt verursachte psychische Störung), Belastungs- und
somatoformen (z.B. durchMüdigkeit und Erschöpfung) Störungen

VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen Störungen und Faktoren

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen Störungen und Faktoren
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VP10 Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen Störungen

Patientenversion Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen Störungen (Psychische Störungen älterer Menschen)

B-2.4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit von Geriatrie / zertifiziertes
AltersTraumaZentrum

B-2.5 Fallzahlen von Geriatrie / zertifiziertes AltersTraumaZentrum

Vollstationäre Fallzahl 364

Teilstationäre Fallzahl 0

B-2.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Code Fallzahl Beschreibung

R26.8 42 R26.8 (Sonstige und nicht näher bezeichnete Störungen des Ganges und der Mobilität)

S72.1 37 S72.1 (Pertrochantäre Fraktur)

R26.3 27 R26.3 (Immobilität)

S72.0 24 S72.0 (Schenkelhalsfraktur)

I50.1 18 I50.1 (Linksherzinsuffizienz)

E86 10 E86 (Volumenmangel)

S22.0 9 S22.0 (Fraktur eines Brustwirbels)

S30.0 8 S30.0 (Prellung der Lumbosakralgegend und des Beckens)

M80.0 5 M80.0 (Postmenopausale Osteoporose mit pathologischer Fraktur)

S06.0 5 S06.0 (Gehirnerschütterung)

S32.8 5 S32.8 (Fraktur sonstiger und nicht näher bezeichneter Teile der Lendenwirbelsäule und des Beckens)

S42.2 5 S42.2 (Fraktur des proximalen Endes des Humerus)

S72.2 5 S72.2 (Subtrochantäre Fraktur)

E11.9 4 E11.9 (Diabetes mellitus, Typ 2: Ohne Komplikationen)

I21.4 4 I21.4 (Akuter subendokardialer Myokardinfarkt)

M80.8 4 M80.8 (Sonstige Osteoporose mit pathologischer Fraktur)

N17.9 4 N17.9 (Akutes Nierenversagen, nicht näher bezeichnet)

R29.6 4 R29.6 (Sturzneigung, anderenorts nicht klassifiziert)

S32.0 4 S32.0 (Fraktur eines Lendenwirbels)

S82.6 4 S82.6 (Fraktur des Außenknöchels)

T84.0 4 T84.0 (Mechanische Komplikation durch eine Gelenkendoprothese)

J44.0 Datenschutz J44.0 (Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Infektion der unteren Atemwege)

K55.0 Datenschutz K55.0 (Akute Gefäßkrankheiten des Darmes)

M16.1 Datenschutz M16.1 (Sonstige primäre Koxarthrose)

M16.7 Datenschutz M16.7 (Sonstige sekundäre Koxarthrose)

B-2.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Code Fallzahl Beschreibung

3-220 93 3-220 (Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel)

8-550.1 84 8-550.1 (Geriatrische frührehabilitative Komplexbehandlung: Mindestens 14 Behandlungstage und 20
Therapieeinheiten)

3-200 48 3-200 (Native Computertomographie des Schädels)

9-984.0 44 9-984.0 (Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegestufe I (erhebliche Pflegebedürftigkeit))

3-990 37 3-990 (Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung)

8-390.x 30 8-390.x (Lagerungsbehandlung: Sonstige)

1-632.0 26 1-632.0 (Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei normalem Situs)

8-550.0 24 8-550.0 (Geriatrische frührehabilitative Komplexbehandlung: Mindestens 7 Behandlungstage und 10
Therapieeinheiten)
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8-831.0 16 8-831.0 (Legen undWechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße: Legen)

1-440.a 14 1-440.a (Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas: 1 bis 5 Biopsien am
oberen Verdauungstrakt)

3-225 14 3-225 (Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel)

9-984.4 14 9-984.4 (Pflegebedürftigkeit: Erfolgter Antrag auf Einstufung in eine Pflegestufe)

8-561.1 12 8-561.1 (Funktionsorientierte physikalische Therapie: Funktionsorientierte physikalischeMonotherapie)

9-984.1 11 9-984.1 (Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegestufe II (schwere Pflegebedürftigkeit))

3-222 10 3-222 (Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel)

8-550.2 10 8-550.2 (Geriatrische frührehabilitative Komplexbehandlung: Mindestens 21 Behandlungstage und 30
Therapieeinheiten)

8-800.c0 10 8-800.c0 (Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat:
1 TE bis unter 6 TE)

8-017.0 9 8-017.0 (Enterale Ernährung als medizinische Nebenbehandlung: Mindestens 7 bis höchstens 13 Behandlungstage)

9-200.1 9 9-200.1 (Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 72 bis 100 Aufwandspunkte)

9-200.0 7 9-200.0 (Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 43 bis 71 Aufwandspunkte)

8-931.0 6 8-931.0 (Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des zentralen Venendruckes: Ohne
kontinuierliche reflektionsspektrometrischeMessung der zentralvenösen Sauerstoffsättigung)

3-207 5 3-207 (Native Computertomographie des Abdomens)

8-987.10 5 8-987.10 (Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten Erregern [MRE]:
Komplexbehandlung nicht auf spezieller Isoliereinheit: Bis zu 6 Behandlungstage)

1-650.0 4 1-650.0 (Diagnostische Koloskopie: Partiell)

3-823 4 3-823 (Magnetresonanztomographie vonWirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel)

B-2.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

B-2.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Keine ambulanten Operationen erbracht.

B-2.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Keine Zulassungen zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft vorhanden.

B-2.11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Vollkräfte 2,3

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 2,3

Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 2,3

Fall je Anzahl 158,26

Fachärzte und Fachärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Vollkräfte 1,5

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 1,5

Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 1,5

Fall je Anzahl 242,67
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Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal

Stunden 40

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V)

Facharztbezeichnungen

AQ23 Innere Medizin

Patientenversion Fachärzte und Fachärztinnen für Innere Medizin erkennen und behandeln eine große Anzahl an Erkrankungen. Zum
Aufgabenfeld des Internisten gehört die Behandlung Erkrankungen der inneren Organe

Zusatz-Weiterbildungen

ZF09 Geriatrie

Patientenversion Die Zusatz-Weiterbildung "Geriatrie"umfasst die ganzheitliche Behandlung vonMenschen, die an typischen
Erkrankungen des Alters leiden

ZF27 Naturheilverfahren

Patientenversion Die Zusatzausbildung "Naturheilverfahren" umfasst die Behandlung von Funktionsstörungen und Krankheiten mit
verschiedenenMethoden, z.B. der Einsatz von Heilpflanzen. Dabei werden die körpereigenen Fähigkeiten zur
Selbstheilung aktiviert

ZF32 Physikalische Therapie und Balneologie

Patientenversion Die Zusatz-Weiterbildung "PhysikalischeMedizin und Balneologie" umfasst die Behandlung von Patienten und
Patientinnen mit schonendenMitteln. Dies können z.B. Moorpackungen sein, besondere Bäder oder Massagen

B-2.11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Kommentar/Erläuterung Das Pflegepersonal ist bereits im Bereich der Klinik für Innere Medizin mitbenannt. Beide Bereiche befinden sich auf
einer Ebene, so dass die Patienten in Rotation versorgt und betreut werden.

Patientenversion Das Pflegepersonal ist bereits im Bereich der Klinik für Innere Medizin mitbenannt. Beide Bereiche befinden sich auf
einer Ebene, so dass die Patienten in Rotation versorgt und betreut werden.

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Altenpfleger und Altenpflegerinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen (Ausbildungsdauer 2 Jahre)

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen (Ausbildungsdauer 1 Jahr)

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen (Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs)

Entbindungspfleger und Hebammen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Belegentbindungspfleger und Beleghebammen

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Medizinische Fachangestellte (Ausbildungsdauer 3 Jahre)
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Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss

PQ01 Bachelor

Patientenversion Bachelor ist ein akademischer Abschluss

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Patientenversion Stationsleitung in der Gesundheits- und Krankenpflege oder Altenpflege

PQ07 Pflege in der Onkologie

Patientenversion Pflege von Patienten und Patientinnen mit Tumorerkrankungen. Palliative Care bezeichnet die Pflege von Patienten
und Patientinnen, die nur noch einen begrenzten Zeitraum aufgrund einer vorliegenden Erkrankung leben

Zusatzqualifikation

ZP01 Basale Stimulation

Patientenversion Förderung von körperlich und geistig beeinträchtigten Menschen, Aktivierung vonWahrnehmungsbereichen
(Körper- und Bewegungserfahrungen) bei Menschen mit eingeschränkter Eigenaktivität (z.B. Halbseitenlähmung
nach einem Schlaganfall)

ZP02 Bobath

Patientenversion Spezielle Rehabilitationsbehandlung bei Patienten und Patientinnen mit Erkrankungen des zentralen Nervensystems
(bsp. Therapie nach einem Schlaganfall)

ZP03 Diabetes

Patientenversion Spezielle pflegerisch, unterstützendeMaßnahmen bei einer vorliegenden Zuckerkrankheit (Diabetes), z.B.
professionelle Pflege mit Anleitung und Beratung bei der Versorgung von chronischenWunden im Fußbereich, beim
Erlernen der Spritztechnik bei Insulingabe oder hinsichtlich der Ernährung

ZP05 Entlassungsmanagement

Patientenversion Das Entlassungsmanagement sichert die notwendige Therapie und Versorgung des Patienten/ der Patientin durch
die Zusammenarbeit/ Kooperation mehrerer Berufsgruppen, z.B. Entlassung nach einer stationären Behandlung in
die Häuslichkeit eines Patienten/ einer Patientin, ins Pflegeheim etc.

ZP06 Ernährungsmanagement

Patientenversion Das Ernährungsmanagement umfasst alle individuell angepasste Maßnahmen bei der Nahrungsaufnahme bei
Patienten und Patientinnen, die aufgrund eines Selbstpflegedefitzits Unterstützung benötigen. Die Durchführung
der Maßnahmen ist expertengestützt nach allgemeingültigen Standard.

ZP07 Geriatrie

Kommentar/Erläuterung 2 jährige Fachweiterbildung Geriatrie, 180 Stunden OPS Geriatrie, Demenzexperte

Patientenversion Altersmedizin bzw. Altersheilkunde/ Lehre von Krankheiten bei alten Menschen

ZP08 Kinästhetik

Patientenversion Kinästhetik ist ein Handlungskonzept, welches die körpereigenen Bewegungen von Patienten und Patinnen
schonend unterstützt (z.B. ohne Heben und Tragen beim Umlagern/ Umbetten von Patienten und Patientinnen).
Fließende, gelenkschonende Bewegungen werden insbesondere von den Berufsgruppen der Physiotherapie und der
Gesundheits- und Krankenpflege unterstützt.

ZP09 Kontinenzmanagement

Patientenversion Die Beratung umfasst alle Maßnahmen im Umgang der unkontrollierten Harn- und Stuhlausscheidung (Inkontinenz)
von betroffenen Patienten und Patientinnen.

ZP13 Qualitätsmanagement

Patientenversion Qualitätsmanagement umfasst alle Maßnahmen zur internen Qualitätssicherung einer Einrichtung/ eines
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Krankenhauses.

ZP14 Schmerzmanagement

Patientenversion Ziel des Schmerzmanagements ist, der Entstehung von Schmerz vorzubeugen, bestehenden Schmerz zu lindern oder
auszuschalten. Häufig handelt es sich um eine interdisziplinäre Behandlung von Patienten unter Einbeziehung von
mindestens zwei Fachdisziplinen, davon eine psychiatrische, psychosomatische oder psychologische Disziplin. Bei
chronischen Schmerzen kommt es zu einer manifesten oder drohenden Beeinträchtigung der Lebensqualität oder zu
Medikamentenabhängigkeit.

ZP15 Stomamanagement

Patientenversion Stoma ist eine operativ hergestellte Öffnung in der Bauchdecke zur Ausleitung von Urin oder Stuhl. Stomapflege
beschreibt die individuelle Pflege und Rehabilitation der betroffenen Patienten und Patientinnen und umfasst
Beratung und Anleitung

ZP16 Wundmanagement

Patientenversion Wundmanagement umfasst die Beobachtung, Behandlung und Dokumentation vonWunden (bei schlechter
Heilungstendenz) und dient der Erhöhung der Heilungschancen

ZP18 Dekubitusmanagement

Patientenversion Vermeidung von Druckgeschwüren, die aufgrund von einseitiger Druckbelastung entstehen (z.B. bei
bewegungsarmen Patienten und Patientinnen)

ZP19 Sturzmanagement

Patientenversion Sturzmanagement umfasst Maßnahmen zur Sturzvorbeugung von Patienten und Patientinnen und umfasst
Maßnahmen zur Reduzierung und Vermeidung von Stüzen

ZP20 Palliative Care

Patientenversion Pallativ Care bezeichnet alle Bereiche der Versorgung von unheilbar schwerkranker und sterbender Patienten und
Patientinnen, wie z.B. Palliativmedizin und -pflege sowie Hospizarbeit

B-2.11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie und
Psychosomatik

Diplom-Psychologen und Diplom-Psychologinnen in Vollkräften

Klinische Neuropsychologen und Klinische Neuropsychologinnen in Vollkräften

Psychologische Psychotherapeuten und Psychologische Psychotherapeutinnen in Vollkräften

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten und Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen in Vollkräften

Psychotherapeuten und Psychotherapeutinnen in Ausbildung während der praktischen Tätigkeit (gemäß § 8 Absatz 3, Nr. 3 PsychThG) in Vollkräften

Ergotherapeuten in Vollkräften

Bewegungstherapeuten, Krankengymnasten, Physiotherapeuten in Vollkräften

Sozialarbeiter, Sozialpädagogen in Vollkräften
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B3 - Klinik für Kardiologie

B-3.1 Allgemeine Kontaktdaten von Klinik für Kardiologie

Name Klinik für Kardiologie

Gliederungsnummer 3

Art der
Organisationseinheit/Fachabteilung Hauptabteilung

Fachabteilungsschlüssel

0300 Kardiologie

Adressen öffentlicher Zugänge

Straße Josef-Albers-Str.

Hausnummer 70

Postleitzahl 46236

Ort Bottrop

Webseite http://www.mhb-bottrop.de

Chefärzte/Chefärztinnen

Priv. Doz. Dr. med. L. J. Ulbricht

Funktion Chefarzt

Telefon 02041 1061101

Fax 02041 1061109

E-Mail ludger.ulbricht@mhb-bottrop.de

B-3.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Es wurden keine Vereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen der 'Klinik für Kardiologie' geschlossen.

B-3.3 Medizinische Leistungsangebote von Klinik für Kardiologie

Medizinische Leistungsangebote im Bereich Chirurgie

VC71 Notfallmedizin

Patientenversion Notfallmedizin

VC05 Schrittmachereingriffe

Patientenversion Behandlung und Eingriffe im Zusammenhang mit einem Herzschrittmacher

VC06 Defibrillatoreingriffe

Patientenversion Eingriffe mit einem Gerät, welches Stromstöße abgibt, um Funktionsstörungen des Herzens zu behandeln (z.B.
Herzrhythmusstörungen)

Medizinische Leistungsangebote im Bereich Innere Medizin

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten

Patientenversion Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten (Minderdurchblutung oder Durchblutungsausfall eines
Gewebes)

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Krankheiten des Lungenkreislaufes

Patientenversion Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit (Herzkrankheit, die von krankhaften Zuständen in der Lunge
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verursacht werden) und von Krankheiten des Lungenkreislaufes

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

Patientenversion Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheiten

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren (Erkrankungen spezieller
Blutgefäße)

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße und der Lymphknoten

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße und der Lymphknoten (Erkrankungen der
abtransportierenden Gefäße für Gewebeflüssigkeiten)

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten

Patientenversion Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten (Störung der Blutversorgung im Gehirn)

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

Patientenversion Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Bluthochdruckkrankheit)

VI20 Intensivmedizin

Patientenversion Intensivmedizin

VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach Transplantation

Kommentar/Erläuterung nach Herztransplatationen

Patientenversion Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach einer Transplantation (medizinisches Einsetzen von
Gewebe oder Organen)

VI32 Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen/Schlafmedizin

Kommentar/Erläuterung in Kooperation mit niedergelassenen Ärzten

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen/Schlafmedizin

VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen

VI39 Physikalische Therapie

Patientenversion Von Physiotherapeuten oder Masseuren durchgeführte Therapie, z.B. mit UV-Licht, Infrarot oder Massagen

VI40 Schmerztherapie

Patientenversion Therapie zur Behandlung von Schmerz und seinen Auswirkungen

VI42 Transfusionsmedizin

Patientenversion Fachgebiet der Medizin, welches sich mit der Gewinnung und Verabreichung von Blutprodukten beschäftigt

VI00 Diagnostik und Therapie von Herzminderleistung
Diagnostik und Therapie von Schmerzzuständen in der Brust (Chest Pain Diagnostik)

B-3.4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit von Klinik für Kardiologie

B-3.5 Fallzahlen von Klinik für Kardiologie

Vollstationäre Fallzahl 2410
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Teilstationäre Fallzahl 0

B-3.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Code Fallzahl Beschreibung

I20.8 627 I20.8 (Sonstige Formen der Angina pectoris)

I50.1 344 I50.1 (Linksherzinsuffizienz)

I48.0 139 I48.0 (Vorhofflimmern, paroxysmal)

I10.0 133 I10.0 (Benigne essentielle Hypertonie)

I21.4 133 I21.4 (Akuter subendokardialer Myokardinfarkt)

R55 124 R55 (Synkope und Kollaps)

I11.0 76 I11.0 (Hypertensive Herzkrankheit mit (kongestiver) Herzinsuffizienz)

I20.0 52 I20.0 (Instabile Angina pectoris)

I25.1 47 I25.1 (Atherosklerotische Herzkrankheit)

I25.6 46 I25.6 (StummeMyokardischämie)

I48.2 46 I48.2 (Vorhofflimmern, permanent)

I48.1 44 I48.1 (Vorhofflimmern, persistierend)

I11.9 43 I11.9 (Hypertensive Herzkrankheit ohne (kongestive) Herzinsuffizienz)

I47.1 38 I47.1 (Supraventrikuläre Tachykardie)

I21.0 33 I21.0 (Akuter transmuraler Myokardinfarkt der Vorderwand)

Z45.0 26 Z45.0 (Anpassung und Handhabung eines kardialen (elektronischen) Geräts)

I21.1 24 I21.1 (Akuter transmuraler Myokardinfarkt der Hinterwand)

I48.3 24 I48.3 (Vorhofflattern, typisch)

I44.2 22 I44.2 (Atrioventrikulärer Block 3. Grades)

I26.0 18 I26.0 (Lungenembolie mit Angabe eines akuten Cor pulmonale)

R07.4 18 R07.4 (Brustschmerzen, nicht näher bezeichnet)

I35.2 17 I35.2 (Aortenklappenstenose mit Insuffizienz)

I49.5 17 I49.5 (Sick-Sinus-Syndrom)

I35.0 15 I35.0 (Aortenklappenstenose)

R07.3 15 R07.3 (Sonstige Brustschmerzen)

B-3.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Code Fallzahl Beschreibung

8-930 961 8-930 (Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohneMessung des Pulmonalarteriendruckes und des zentralen
Venendruckes)

1-275.0 733 1-275.0 (Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung: Koronarangiographie ohne weitere Maßnahmen)

8-83b.c6 370 8-83b.c6 (Zusatzinformationen zuMaterialien: Verwendung eines Gefäßverschlusssystems: Resorbierbare Plugs
mit Anker)

3-990 299 3-990 (Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung)

8-933 203 8-933 (Funkgesteuerte kardiologische Telemetrie)

3-222 180 3-222 (Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel)

9-984.0 179 9-984.0 (Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegestufe I (erhebliche Pflegebedürftigkeit))

8-837.00 166 8-837.00 (Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Angioplastie (Ballon): Eine
Koronararterie)

8-837.m0 160 8-837.m0 (Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen: Einlegen eines
medikamentenfreisetzenden Stents: Ein Stent in eine Koronararterie)

8-83b.00 117 8-83b.00 (Zusatzinformationen zuMaterialien: Art der medikamentenfreisetzenden Stents oder OPD-Systeme:
ABT-578-(Zotarolimus-)freisetzende Stents oder OPD-Systememit Polymer)

8-831.0 113 8-831.0 (Legen undWechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße: Legen)

3-220 98 3-220 (Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel)

1-632.0 96 1-632.0 (Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei normalem Situs)

3-052 95 3-052 (Transösophageale Echokardiographie [TEE])

8-931.0 94 8-931.0 (Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des zentralen Venendruckes: Ohne
kontinuierliche reflektionsspektrometrischeMessung der zentralvenösen Sauerstoffsättigung)

1-712 89 1-712 (Spiroergometrie)

9-984.1 83 9-984.1 (Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegestufe II (schwere Pflegebedürftigkeit))

8-390.x 80 8-390.x (Lagerungsbehandlung: Sonstige)
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8-771 70 8-771 (Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation)

8-701 66 8-701 (Einfache endotracheale Intubation)

8-980.0 64 8-980.0 (Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 1 bis 184 Aufwandspunkte)

1-275.5 60 1-275.5 (Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung: Koronarangiographie von Bypassgefäßen)

3-607 60 3-607 (Arteriographie der Gefäße der unteren Extremitäten)

9-401.22 58 9-401.22 (Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mindestens 50 Minuten bis 2 Stunden)

8-640.0 55 8-640.0 (Externe elektrische Defibrillation (Kardioversion) des Herzrhythmus: Synchronisiert (Kardioversion))

B-3.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Privatsprechstunde

Art AM07 - Privatambulanz

Kommentar/Erläuterung alle möglichen kardiologischen Leistungen zur Diagnostik

Patientenversion Privatambulanz

Notfallambulanz

Art AM08 - Notfallambulanz (24h)

Patientenversion Notfallambulanz (24-Stunden-Bereitschaft)

vor-nachstationäre Leistungen

Art AM11 - Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

Patientenversion Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

B-3.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Keine ambulanten Operationen erbracht.

B-3.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Keine Zulassungen zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft vorhanden.

B-3.11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Vollkräfte 9,3

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 9,3

Personal in der ambulanten Versorgung

Vollkräfte 4

Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 5,3

Fall je Anzahl 454,72

Fachärzte und Fachärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Vollkräfte 4,17

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 4,17

Personal in der ambulanten Versorgung

Vollkräfte 2
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Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 2,17

Fall je Anzahl 1110,60

Kommentar/Erläuterung 4,17

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal

Stunden 40

Facharztbezeichnungen

AQ24 Innere Medizin und Angiologie

Patientenversion Fachärzte und Fachärztinnen, die über eine besondere Ausbildung zur Erkennung und Behandlung von
Gefäßerkrankungen verfügen

AQ28 Innere Medizin und Kardiologie

Patientenversion Fachärzte und Fachärztinnen, die über eine besondere Ausbildung in der Kardiologie (Erkrankungen am Herzen)
verfügen

Zusatz-Weiterbildungen

ZF28 Notfallmedizin

Patientenversion Die Zusatzausbildung "Notfallmedizin" umfasst die Behandlung von akuten Erkrankungen, Unfällen und
Verletzungen und wird auch als Rettungsmedizin bezeichnet

B-3.11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Vollkräfte 26,83

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 26,83

Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 26,83

Fall je Anzahl 89,82

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Altenpfleger und Altenpflegerinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen (Ausbildungsdauer 2 Jahre)

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen (Ausbildungsdauer 1 Jahr)

Vollkräfte 2,61

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 2,61

Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 2,61

Fall je Anzahl 923,37

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen (Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs)
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Vollkräfte 0,16

Entbindungspfleger und Hebammen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Belegentbindungspfleger und Beleghebammen

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Medizinische Fachangestellte (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Vollkräfte 2

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 2

Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 2

Fall je Anzahl 1205,00

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal

Stunden 38.5

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss

PQ02 Diplom

Patientenversion Diplom ist ein akademischer Abschluss

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

Patientenversion Mit Intensivpflege ist die medizinische und pflegerische Versorgung von Patienten und Patientinnen in einem
kritischen Gesundheitszustand, die einer speziellen Behandlung und Überwachung bedürfen, in besonders dafür
ausgestatteten Krankenstationen gemeint. Anästhesie ist der medizinische Fachbegriff für Betäubung/ Narkose

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Patientenversion Stationsleitung in der Gesundheits- und Krankenpflege oder Altenpflege

Zusatzqualifikation

ZP05 Entlassungsmanagement

Patientenversion Das Entlassungsmanagement sichert die notwendige Therapie und Versorgung des Patienten/ der Patientin durch
die Zusammenarbeit/ Kooperation mehrerer Berufsgruppen, z.B. Entlassung nach einer stationären Behandlung in
die Häuslichkeit eines Patienten/ einer Patientin, ins Pflegeheim etc.

ZP06 Ernährungsmanagement

Patientenversion Das Ernährungsmanagement umfasst alle individuell angepasste Maßnahmen bei der Nahrungsaufnahme bei
Patienten und Patientinnen, die aufgrund eines Selbstpflegedefitzits Unterstützung benötigen. Die Durchführung
der Maßnahmen ist expertengestützt nach allgemeingültigen Standard.

ZP09 Kontinenzmanagement

Patientenversion Die Beratung umfasst alle Maßnahmen im Umgang der unkontrollierten Harn- und Stuhlausscheidung (Inkontinenz)
von betroffenen Patienten und Patientinnen.

ZP13 Qualitätsmanagement

Patientenversion Qualitätsmanagement umfasst alle Maßnahmen zur internen Qualitätssicherung einer Einrichtung/ eines
Krankenhauses.

ZP14 Schmerzmanagement
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Patientenversion Ziel des Schmerzmanagements ist, der Entstehung von Schmerz vorzubeugen, bestehenden Schmerz zu lindern oder
auszuschalten. Häufig handelt es sich um eine interdisziplinäre Behandlung von Patienten unter Einbeziehung von
mindestens zwei Fachdisziplinen, davon eine psychiatrische, psychosomatische oder psychologische Disziplin. Bei
chronischen Schmerzen kommt es zu einer manifesten oder drohenden Beeinträchtigung der Lebensqualität oder zu
Medikamentenabhängigkeit.

ZP16 Wundmanagement

Patientenversion Wundmanagement umfasst die Beobachtung, Behandlung und Dokumentation vonWunden (bei schlechter
Heilungstendenz) und dient der Erhöhung der Heilungschancen

ZP18 Dekubitusmanagement

Patientenversion Vermeidung von Druckgeschwüren, die aufgrund von einseitiger Druckbelastung entstehen (z.B. bei
bewegungsarmen Patienten und Patientinnen)

B-3.11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie und
Psychosomatik

Diplom-Psychologen und Diplom-Psychologinnen in Vollkräften

Klinische Neuropsychologen und Klinische Neuropsychologinnen in Vollkräften

Psychologische Psychotherapeuten und Psychologische Psychotherapeutinnen in Vollkräften

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten und Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen in Vollkräften

Psychotherapeuten und Psychotherapeutinnen in Ausbildung während der praktischen Tätigkeit (gemäß § 8 Absatz 3, Nr. 3 PsychThG) in Vollkräften

Ergotherapeuten in Vollkräften

Bewegungstherapeuten, Krankengymnasten, Physiotherapeuten in Vollkräften

Sozialarbeiter, Sozialpädagogen in Vollkräften
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B4 - Klinik für Kinder-und Jugendmedizin / zertifiziertes Perinatalzentrum Level 1

B-4.1 Allgemeine Kontaktdaten von Klinik für Kinder-und Jugendmedizin / zertifiziertes
Perinatalzentrum Level 1

Name Klinik für Kinder-und Jugendmedizin / zertifiziertes Perinatalzentrum Level 1

Gliederungsnummer 4

Art der
Organisationseinheit/Fachabteilung Hauptabteilung

Fachabteilungsschlüssel

1000 Pädiatrie

1200 Neonatologie

2810 Neurologie/Schwerpunkt Pädiatrie

Adressen öffentlicher Zugänge

Straße Josef-Albers-Str.

Hausnummer 70

Postleitzahl 46236

Ort Bottrop

Webseite http://www.mhb-bottrop.de

Chefärzte/Chefärztinnen

Dr. med. Martin Günther

Funktion Chefarzt

Telefon 02041 1061501

Fax 02041 1061509

E-Mail martin.guenther@mhb-bottrop.de

B-4.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen der 'Klinik für Kinder-und Jugendmedizin / zertifiziertes
Perinatalzentrum Level 1' an die Empfehlung der DKG nach § 136a.

B-4.3 Medizinische Leistungsangebote von Klinik für Kinder-und Jugendmedizin / zertifiziertes
Perinatalzentrum Level 1

Medizinische Leistungsangebote im Bereich Chirurgie

VC71 Notfallmedizin

Patientenversion Notfallmedizin

Medizinische Leistungsangebote im Bereich Dermatologie

VD01 Diagnostik und Therapie von Allergien

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Allergien

Medizinische Leistungsangebote im Bereich Innere Medizin

VI20 Intensivmedizin

Patientenversion Intensivmedizin
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VI38 Palliativmedizin

Patientenversion Die aktive, ganzheitliche Behandlung von Patienten und Patientinnen mit einer voranschreitenden, weit
fortgeschrittenen Erkrankung und einer begrenzten Lebenserwartung

VI39 Physikalische Therapie

Patientenversion Von Physiotherapeuten oder Masseuren durchgeführte Therapie, z.B. mit UV-Licht, Infrarot oder Massagen

VI42 Transfusionsmedizin

Patientenversion Fachgebiet der Medizin, welches sich mit der Gewinnung und Verabreichung von Blutprodukten beschäftigt

Medizinische Leistungsangebote im Bereich Pädiatrie

VK09 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) rheumatischen Erkrankungen

Patientenversion Diagnostik und Therapie von (angeborenen) schmerzhaften, entzündlichen Erkrankungen des Bewegungsapparates
im Kindesalter

VK10 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen bei Kindern und Jugendlichen

Patientenversion Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen (Krebserkrankungen) im Kindes- und Jugendalter

VK11 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) hämatologischen Erkrankungen bei Kindern und Jugendlichen

Patientenversion Diagnostik und Therapie von (angeborenen) hämatologischen Erkrankungen (Krankheiten des Blutes und
blutbildenden Organen) im Kindes- und Jugendalter

VK12 Neonatologische/Pädiatrische Intensivmedizin

Patientenversion Intensivmedizin für Kinder und Neugeborene

VK13 Diagnostik und Therapie von Allergien

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Allergien im Kindesalter

VK14 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen Immundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS)

Patientenversion Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen Erkrankungen des Immunsystems, einschließlich HIV
und Aids im Kindesalter

VK15 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Stoffwechselerkrankungen

Patientenversion Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Stoffwechselerkrankungen

VK16 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neurologischen Erkrankungen

Kommentar/Erläuterung anerkannter Schwerpunkt

Patientenversion Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen des Nervensystems im Kindesalter

VK17 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neuromuskulären Erkrankungen

Kommentar/Erläuterung anerkannter Schwerpunkt

Patientenversion Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neuromuskuläre Erkrankungen (gestörte Weiterleitung von
Nervenreizen zumMuskel) im Kindesalter

VK18 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neurometabolischen/neurodegenerativen Erkrankungen

Kommentar/Erläuterung anerkannter Schwerpunkt

Patientenversion Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Hirnstoffwechselstörungen und langsam fortschreitende Erkrankungen
des Nervensystems im Kindesalter

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen Fehlbildungen, angeborenen Störungen oder perinatal erworbenen Erkrankungen

Patientenversion Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen Fehlbildungen, angeborenen Störungen oder im Rahmen der
Geburt erworbenen Erkrankungen im Kindesalter
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VK21 Diagnostik und Therapie chromosomaler Anomalien

Patientenversion Diagnostik und Therapie chromosomaler Anomalien (Erbgutveränderungen) im Kindesalter

VK22 Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder Frühgeborener und reifer Neugeborener

Patientenversion Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder Frühgeborener und reifer Neugeborener

VK23 Versorgung von Mehrlingen

Patientenversion Versorgung vonMehrlingen

VK24 Perinatale Beratung Hochrisikoschwangerer im Perinatalzentrum gemeinsammit Frauenärzten und Frauenärztinnen

Patientenversion Beratung (vor der Geburt) Hochrisikoschwangerer im Perinatalzentrum gemeinsammit Frauenärzten und
Frauenärztinnen (um die Zeit der Geburt herum - von der 28. Schwangerschaftswoche bis hin zum 7. Lebenstag)

VK25 Neugeborenenscreening

Patientenversion Neugeborenenscreening (z.B. Untersuchung von Stoffwechselstörungen, Hörstörungen)

VK26 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen im Säuglings-, Kleinkindes- und Schulalter

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen im Säuglings-, Kleinkindes- und Schulalter

VK27 Diagnostik und Therapie von psychosomatischen Störungen des Kindes

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Auswirkung der geistig-seelischen Fähigkeiten auf die körperlichen Vorgänge und
Störungen des Kindes

VK28 Pädiatrische Psychologie

Patientenversion Psychologie für Kinder

VK29 Spezialsprechstunde

Patientenversion Spezialsprechstunde

VK30 Immunologie

Patientenversion Immunologie (Körperliche Abwehr von Krankheitserregern)

VK31 Kinderchirurgie

Kommentar/Erläuterung bei Kindern bis zu einem Alter von 8 Jahren gemeinsammit der Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie

Patientenversion Kinderchirurgie

VK32 Kindertraumatologie

Patientenversion Behandlung von Verletzungen undWunden durch im Kindesalter

VK34 Neuropädiatrie

Patientenversion Neuropädiatrie (Nervenkrankheiten von Kindern)

VK35 Sozialpädiatrisches Zentrum

Kommentar/Erläuterung ENA - Entwicklungsneurologische Ambulanz

Patientenversion Sozialzentrum für Kinder

VK36 Neonatologie

Patientenversion Fachbereich der Medizin für Kinderheilkunde und Therapie und Diagnostik zur Behandlung Neugeborener

VK37 Diagnostik und Therapie von Wachstumsstörungen

Patientenversion Diagnostik und Therapie vonWachstumsstörungen

VK01 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Herzerkrankungen

Patientenversion Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Herzerkrankungen im Kindesalter
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VK02 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach Transplantation

Patientenversion Betreuung von Patienten und Patientinnen im Kindesalter vor und nach Transplantationen (medizinisches Einsetzen
von Gewebe oder Organen)

VK03 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Gefäßerkrankungen

Patientenversion Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Gefäßerkrankungen im Kindesalter

VK04 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) pädiatrischen Nierenerkrankungen

Patientenversion Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Nierenerkrankungen im Kindesalter

VK05 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der endokrinen Drüsen (Schilddrüse, Nebenschilddrüse, Nebenniere, Diabetes)

Patientenversion Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der endokrinen Drüsen (z.B. Schilddrüse,
Nebenschilddrüse, Nebenniere, Bauchspeicheldrüse) im Kindesalter

VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes

Patientenversion Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes im Kindesalter

VK07 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas

Patientenversion Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der Leber, der Galle und des Bauchspeicheldrüse im
Kindesalter

VK08 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

Patientenversion Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der Atemwege und der Lunge im Kindesalter

VK00 Akkreditiertes Schlaflabor (DGSM)

B-4.4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit von Klinik für Kinder-und Jugendmedizin /
zertifiziertes Perinatalzentrum Level 1

B-4.5 Fallzahlen von Klinik für Kinder-und Jugendmedizin / zertifiziertes Perinatalzentrum Level 1

Vollstationäre Fallzahl 3353

Teilstationäre Fallzahl 0

B-4.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Code Fallzahl Beschreibung

J18.0 359 J18.0 (Bronchopneumonie, nicht näher bezeichnet)

J20.9 217 J20.9 (Akute Bronchitis, nicht näher bezeichnet)

Z03.8 209 Z03.8 (Beobachtung bei sonstigen Verdachtsfällen)

E86 144 E86 (Volumenmangel)

K59.0 104 K59.0 (Obstipation)

S06.0 100 S06.0 (Gehirnerschütterung)

S09.8 99 S09.8 (Sonstige näher bezeichnete Verletzungen des Kopfes)

A09.0 93 A09.0 (Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis infektiösen Ursprungs)

I95.8 86 I95.8 (Sonstige Hypotonie)

P07.1 79 P07.1 (Neugeborenes mit sonstigem niedrigem Geburtsgewicht)

P70.4 69 P70.4 (Sonstige Hypoglykämie beim Neugeborenen)

F10.0 57 F10.0 (Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Akute Intoxikation [akuter Rausch])

J12.1 56 J12.1 (Pneumonie durch Respiratory-Syncytial-Viren [RS-Viren])

A08.1 50 A08.1 (Akute Gastroenteritis durch Norovirus [Norwalk-Virus])
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R10.4 46 R10.4 (Sonstige und nicht näher bezeichnete Bauchschmerzen)

F45.3 43 F45.3 (Somatoforme autonome Funktionsstörung)

S00.9 43 S00.9 (Oberflächliche Verletzung des Kopfes, Teil nicht näher bezeichnet)

M79.1 37 M79.1 (Myalgie)

J98.8 35 J98.8 (Sonstige näher bezeichnete Krankheiten der Atemwege)

Z03.6 33 Z03.6 (Beobachtung bei Verdacht auf toxischeWirkung von aufgenommenen Substanzen)

J06.9 28 J06.9 (Akute Infektion der oberen Atemwege, nicht näher bezeichnet)

P59.9 26 P59.9 (Neugeborenenikterus, nicht näher bezeichnet)

J04.0 25 J04.0 (Akute Laryngitis)

G40.3 24 G40.3 (Generalisierte idiopathische Epilepsie und epileptische Syndrome)

G44.2 24 G44.2 (Spannungskopfschmerz)

B-4.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Code Fallzahl Beschreibung

8-930 941 8-930 (Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohneMessung des Pulmonalarteriendruckes und des zentralen
Venendruckes)

3-033.0 341 3-033.0 (Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie bei Neugeborenen und Kleinkindern: Sonographie des
Körperstammes)

1-242 309 1-242 (Audiometrie)

1-207.0 264 1-207.0 (Elektroenzephalographie (EEG): Routine-EEG (10/20 Elektroden))

3-990 257 3-990 (Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung)

1-790 232 1-790 (Kardiorespiratorische Polysomnographie)

3-800 209 3-800 (NativeMagnetresonanztomographie des Schädels)

3-820 202 3-820 (Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel)

3-828 190 3-828 (Magnetresonanztomographie der peripheren Gefäße mit Kontrastmittel)

8-010.3 164 8-010.3 (Applikation vonMedikamenten und Elektrolytlösungen über das Gefäßsystem bei Neugeborenen:
Intravenös, kontinuierlich)

8-015.x 162 8-015.x (Enterale Ernährungstherapie als medizinische Hauptbehandlung: Sonstige)

9-262.1 135 9-262.1 (Postnatale Versorgung des Neugeborenen: Spezielle Versorgung (Risiko-Neugeborenes))

1-632.0 94 1-632.0 (Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei normalem Situs)

1-760 88 1-760 (Belastungstest mit Substanzen zum Nachweis einer Stoffwechselstörung)

8-560.2 83 8-560.2 (Lichttherapie: Lichttherapie des Neugeborenen (bei Hyperbilirubinämie))

8-903 76 8-903 ((Analgo-)Sedierung)

8-015.0 71 8-015.0 (Enterale Ernährungstherapie als medizinische Hauptbehandlung: Über eine Sonde)

1-440.9 53 1-440.9 (Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas: Stufenbiopsie am
oberen Verdauungstrakt)

8-720 49 8-720 (Sauerstoffzufuhr bei Neugeborenen)

3-823 41 3-823 (Magnetresonanztomographie vonWirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel)

1-207.1 40 1-207.1 (Elektroenzephalographie (EEG): Schlaf-EEG (10/20 Elektroden))

3-802 40 3-802 (NativeMagnetresonanztomographie vonWirbelsäule und Rückenmark)

3-841 38 3-841 (Magnetresonanz-Myelographie)

5-470.10 37 5-470.10 (Appendektomie: Laparoskopisch: Absetzung durch (Schlingen)ligatur)

8-711.00 37 8-711.00 (Maschinelle Beatmung und Atemunterstützung bei Neugeborenen und Säuglingen: Atemunterstützung
mit kontinuierlichem positiven Atemwegsdruck [CPAP]: Bei Neugeborenen (0. bis 28. Lebenstag))

B-4.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Neuropädiatrie

Art AM04 - Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere
Untersuchungs- und Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärzten und Krankenhausärztinnen)

Kommentar/Erläuterung Beratung, Ultraschall

Patientenversion Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere Untersuchungs-
und Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärzten)

Neuropädiatrie

Art AM05 - Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116a SGB V bzw. § 31 Abs. 1a Ärzte-ZV (Unterversorgung)
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Patientenversion Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116a SGB V bzw. § 31 Abs. 1a Ärzte-ZV (Unterversorgung)

Privatambulanz

Art AM07 - Privatambulanz

Patientenversion Privatambulanz

Notfallambulanz

Art AM08 - Notfallambulanz (24h)

Kommentar/Erläuterung alle notwendigen Leistungen werden angeboten

Patientenversion Notfallambulanz (24-Stunden-Bereitschaft)

vor-nachstationäre Ambulanz

Art AM11 - Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

Patientenversion Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

sozialpädiatrische Nachsorge

Art AM12 - Ambulanz im Rahmen eines Vertrages zur Integrierten Versorgung nach § 140a Absatz 1 SGB V

Patientenversion Ambulanz im Rahmen eines Vertrages zur Integrierten Versorgung nach § 140b SGB V

Neuropädiatrie

Art AM16 - Heilmittelambulanz nach § 124 Abs. 3 SGB V (Abgabe von Physikalischer Therapie, Podologischer Therapie,
Stimm-, Sprech- und Sprachtherapie und Ergotherapie)

Patientenversion Heilmittelambulanz nach § 124 Abs. 3 SGB V (Abgabe von Physikalischer Therapie, Podologischer Therapie, Stimm-,
Sprech- und Sprachtherapie und Ergotherapie)

B-4.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Keine ambulanten Operationen erbracht.

B-4.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Keine Zulassungen zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft vorhanden.

B-4.11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Vollkräfte 15,26

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 15,26

Personal in der ambulanten Versorgung

Vollkräfte 7

Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 8,26

Fall je Anzahl 405,93

Fachärzte und Fachärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Vollkräfte 5,79

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 5,79

Personal in der ambulanten Versorgung

Vollkräfte 2,79
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Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 3

Fall je Anzahl 1117,67

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal

Stunden 40

Facharztbezeichnungen

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin

Patientenversion Fachärzte und Fachärztinnen für Kinder- und Jugendmedizin behandeln Krankheiten und Funktionsstörungen von
Kindern und Jugendlichen. Hierzu gehören bsp. angeborene Erkrankungen, Entwicklungsstörungen und
Verhaltensauffälligkeiten

AQ35 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neonatologie

Patientenversion Fachärzte und Fachärztinnen, die über eine spezielle Ausbildung im Feld der Frühgeborenen und kranken
Neugeborenen verfügen. Sie sorgen bspw. dafür, dass durch die Anwendung eines umfassenden
Behandlungskonzeptes, die Lebensfähigkeit der Frühgeborenen erhöht wird

AQ36 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neuropädiatrie

Patientenversion Fachärzte und Fachärztinnen, die über eine besondere Ausbildung in der Kinderneurologie verfügen. Sie behandeln
bspw. Entzündungen des zentralen Nervensystems, Anfallsleiden und Entwicklugsstörungen im Zusammenhang mit
dem Nervensystem

Zusatz-Weiterbildungen

ZF15 Intensivmedizin

Kommentar/Erläuterung spezielle pädiatrische Intensivmedizin

Patientenversion Die Zusatzausbildung "Intensivmedizin" umfasst die Behandlung von Patienten und Patientinnen, die aufgrund ihrer
schweren Verletzungen oder ihres kritischen Gesundheitszustandes eine besondere Form der gesundheitlichen
Überwachung benötigen

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement

Patientenversion Die Zusatz-Weiterbildung "Ärztliches Qualitätsmanagement" umfasst alle Arbeitsprozesse einer
Gesundheitseinrichtung, die mit der Zielsetzung durchgeführt werden, die Qualität der klinischen
Patientenversorgung zu messen und sie kontinuierlich zu verbessern

B-4.11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Vollkräfte 1

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 1

Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 1

Fall je Anzahl 3353,00

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Vollkräfte 39,59

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 39,59
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Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 39,59

Fall je Anzahl 84,69

Altenpfleger und Altenpflegerinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen (Ausbildungsdauer 2 Jahre)

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen (Ausbildungsdauer 1 Jahr)

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen (Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs)

Entbindungspfleger und Hebammen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Belegentbindungspfleger und Beleghebammen

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Medizinische Fachangestellte (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal

Stunden 38.5

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss

PQ01 Bachelor

Patientenversion Bachelor ist ein akademischer Abschluss

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

Kommentar/Erläuterung Fachweiterbildung Kinderintensivpflege und Anästhesie

Patientenversion Mit Intensivpflege ist die medizinische und pflegerische Versorgung von Patienten und Patientinnen in einem
kritischen Gesundheitszustand, die einer speziellen Behandlung und Überwachung bedürfen, in besonders dafür
ausgestatteten Krankenstationen gemeint. Anästhesie ist der medizinische Fachbegriff für Betäubung/ Narkose

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Patientenversion Stationsleitung in der Gesundheits- und Krankenpflege oder Altenpflege

PQ09 Pädiatrische Intensiv- und Anästhesiepflege

Patientenversion Medizinisch und pflegerische Betreuung von schwerkranken Kindern, die einer speziellen Behandlung und
Überwachung bedürfen

Zusatzqualifikation

ZP01 Basale Stimulation

Patientenversion Förderung von körperlich und geistig beeinträchtigten Menschen, Aktivierung vonWahrnehmungsbereichen
(Körper- und Bewegungserfahrungen) bei Menschen mit eingeschränkter Eigenaktivität (z.B. Halbseitenlähmung
nach einem Schlaganfall)

ZP05 Entlassungsmanagement

Patientenversion Das Entlassungsmanagement sichert die notwendige Therapie und Versorgung des Patienten/ der Patientin durch
die Zusammenarbeit/ Kooperation mehrerer Berufsgruppen, z.B. Entlassung nach einer stationären Behandlung in
die Häuslichkeit eines Patienten/ einer Patientin, ins Pflegeheim etc.

ZP06 Ernährungsmanagement
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Patientenversion Das Ernährungsmanagement umfasst alle individuell angepasste Maßnahmen bei der Nahrungsaufnahme bei
Patienten und Patientinnen, die aufgrund eines Selbstpflegedefitzits Unterstützung benötigen. Die Durchführung
der Maßnahmen ist expertengestützt nach allgemeingültigen Standard.

ZP13 Qualitätsmanagement

Patientenversion Qualitätsmanagement umfasst alle Maßnahmen zur internen Qualitätssicherung einer Einrichtung/ eines
Krankenhauses.

ZP14 Schmerzmanagement

Patientenversion Ziel des Schmerzmanagements ist, der Entstehung von Schmerz vorzubeugen, bestehenden Schmerz zu lindern oder
auszuschalten. Häufig handelt es sich um eine interdisziplinäre Behandlung von Patienten unter Einbeziehung von
mindestens zwei Fachdisziplinen, davon eine psychiatrische, psychosomatische oder psychologische Disziplin. Bei
chronischen Schmerzen kommt es zu einer manifesten oder drohenden Beeinträchtigung der Lebensqualität oder zu
Medikamentenabhängigkeit.

ZP16 Wundmanagement

Patientenversion Wundmanagement umfasst die Beobachtung, Behandlung und Dokumentation vonWunden (bei schlechter
Heilungstendenz) und dient der Erhöhung der Heilungschancen

ZP19 Sturzmanagement

Patientenversion Sturzmanagement umfasst Maßnahmen zur Sturzvorbeugung von Patienten und Patientinnen und umfasst
Maßnahmen zur Reduzierung und Vermeidung von Stüzen

B-4.11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie und
Psychosomatik

Diplom-Psychologen und Diplom-Psychologinnen in Vollkräften

Vollkräfte 0,65

Klinische Neuropsychologen und Klinische Neuropsychologinnen in Vollkräften

Psychologische Psychotherapeuten und Psychologische Psychotherapeutinnen in Vollkräften

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten und Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen in Vollkräften

Psychotherapeuten und Psychotherapeutinnen in Ausbildung während der praktischen Tätigkeit (gemäß § 8 Absatz 3, Nr. 3 PsychThG) in Vollkräften

Ergotherapeuten in Vollkräften

Bewegungstherapeuten, Krankengymnasten, Physiotherapeuten in Vollkräften

Vollkräfte 0,96

Sozialarbeiter, Sozialpädagogen in Vollkräften
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B5 - Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Gefäßchirurgie / Koloproktologie

B-5.1 Allgemeine Kontaktdaten von Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Gefäßchirurgie /
Koloproktologie

Name Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Gefäßchirurgie / Koloproktologie

Gliederungsnummer 5

Art der
Organisationseinheit/Fachabteilung Hauptabteilung

Fachabteilungsschlüssel

1500 Allgemeine Chirurgie

3757 Visceralchirurgie

Adressen öffentlicher Zugänge

Straße Josef-Albers-Str.

Hausnummer 70

Postleitzahl 46236

Ort Bottrop

Webseite http://www.mhb-bottrop.de

Chefärzte/Chefärztinnen

Dr. med. Andres Gonzalez-Abel

Funktion Chefarzt

Telefon 02041 1061201

Fax 02041 1061209

E-Mail andres.gonzalez-abel@mhb-bottrop.de

B-5.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen der 'Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Gefäßchirurgie /
Koloproktologie' an die Empfehlung der DKG nach § 136a.

B-5.3 Medizinische Leistungsangebote von Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Gefäßchirurgie /
Koloproktologie

Medizinische Leistungsangebote im Bereich Chirurgie

VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von Gefäßerkrankungen

Patientenversion Offene, chirurgische Behandlung innerhalb des Gefäßes, Behandlung von Gefäßerkrankungen

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen

Patientenversion Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen mittels Medikamenten und/oder physikalischeMaßnahmen ohne
operative Eingriffe

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und Folgeerkrankungen

Patientenversion Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und Folgeerkrankungen, wie z.B. Krampfaderchirurgie oder
chronische Geschwüre (z.B. offenes Bein)

VC21 Endokrine Chirurgie

Patientenversion Chirurgische Eingriffe bspw. an Schilddrüse, Nebenschilddrüse, Nebenniere, Bauchspeicheldrüse
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VC22 Magen-Darm-Chirurgie

Patientenversion Chirurgische Eingriffe amMagen-Darm-Trakt

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie

Patientenversion Chirurgische Eingriffe an Leber, Galle oder Bauchspeicheldrüse

VC24 Tumorchirurgie

Patientenversion Chirurgische Eingriffe an Tumorgewebe/ Geschwüren

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen

Patientenversion Bauchspiegelung mit kleinstmöglicher Verletzung der Haut

VC58 Spezialsprechstunde

Patientenversion Spezialsprechstunde

VC62 Portimplantation

Patientenversion Portimplantation (Implantation von einem dauerhaften, unter der Haut eingestezten Gefäßzugangs z.B. zur
Verabreichung der Chemotherapie)

VC63 Amputationschirurgie

Patientenversion Chirurgische Eingriffe zur medizinisch notwendigen Abtrennung von Körperteilen (z.B. aufgrund eines Unfalles)

VC67 Chirurgische Intensivmedizin

Patientenversion Chirurgische Intensivmedizin

VC05 Schrittmachereingriffe

Patientenversion Behandlung und Eingriffe im Zusammenhang mit einem Herzschrittmacher

VC14 Speiseröhrenchirurgie

Patientenversion Chirurgische Eingriffe an der Speiseröhre

VC15 Thorakoskopische Eingriffe

Patientenversion Eingriffe mit Videountersützung an der Lunge mit kleinstmöglicher Verletzung der Haut

VC00 Hernienchirurgie

VC00 Kinderchirurgische Eingriffe: Pylorusstenosen, Hernien, Phimosen, Hodenhochstand

VC00 operative Behandlung chronisch entzündlicher Darmerkrankungen

Medizinische Leistungsangebote im Bereich Innere Medizin

VI38 Palliativmedizin

Patientenversion Die aktive, ganzheitliche Behandlung von Patienten und Patientinnen mit einer voranschreitenden, weit
fortgeschrittenen Erkrankung und einer begrenzten Lebenserwartung

VI40 Schmerztherapie

Patientenversion Therapie zur Behandlung von Schmerz und seinen Auswirkungen

B-5.4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit von Klinik für Allgemein-, Viszeral- und
Gefäßchirurgie / Koloproktologie
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B-5.5 Fallzahlen von Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Gefäßchirurgie / Koloproktologie

Vollstationäre Fallzahl 1252

Teilstationäre Fallzahl 0

B-5.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Code Fallzahl Beschreibung

K35.8 115 K35.8 (Akute Appendizitis, nicht näher bezeichnet)

K35.3 60 K35.3 (Akute Appendizitis mit lokalisierter Peritonitis)

K40.9 57 K40.9 (Hernia inguinalis, einseitig oder ohne Seitenangabe, ohne Einklemmung und ohne Gangrän)

K62.2 52 K62.2 (Analprolaps)

K64.2 48 K64.2 (Hämorrhoiden 3. Grades)

K80.1 42 K80.1 (Gallenblasenstein mit sonstiger Cholezystitis)

K57.3 35 K57.3 (Divertikulose des Dickdarmes ohne Perforation oder Abszess)

K60.3 31 K60.3 (Analfistel)

K80.0 24 K80.0 (Gallenblasenstein mit akuter Cholezystitis)

K36 23 K36 (Sonstige Appendizitis)

K56.5 21 K56.5 (Intestinale Adhäsionen [Briden] mit Obstruktion)

L05.0 21 L05.0 (Pilonidalzyste mit Abszess)

R10.3 19 R10.3 (Schmerzen mit Lokalisation in anderen Teilen des Unterbauches)

K80.2 18 K80.2 (Gallenblasenstein ohne Cholezystitis)

L72.1 18 L72.1 (Trichilemmalzyste)

K40.3 17 K40.3 (Hernia inguinalis, einseitig oder ohne Seitenangabe, mit Einklemmung, ohne Gangrän)

K59.0 17 K59.0 (Obstipation)

K42.9 16 K42.9 (Hernia umbilicalis ohne Einklemmung und ohne Gangrän)

K60.1 16 K60.1 (Chronische Analfissur)

L05.9 16 L05.9 (Pilonidalzyste ohne Abszess)

K57.2 15 K57.2 (Divertikulose des Dickdarmes mit Perforation und Abszess)

K61.1 14 K61.1 (Rektalabszess)

L02.4 14 L02.4 (Hautabszess, Furunkel und Karbunkel an Extremitäten)

A09.9 13 A09.9 (Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis nicht näher bezeichneten Ursprungs)

R10.4 13 R10.4 (Sonstige und nicht näher bezeichnete Bauchschmerzen)

B-5.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Code Fallzahl Beschreibung

5-470.10 126 5-470.10 (Appendektomie: Laparoskopisch: Absetzung durch (Schlingen)ligatur)

1-654.1 101 1-654.1 (Diagnostische Rektoskopie: Mit starrem Instrument)

8-931.0 98 8-931.0 (Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des zentralen Venendruckes: Ohne
kontinuierliche reflektionsspektrometrischeMessung der zentralvenösen Sauerstoffsättigung)

5-511.11 75 5-511.11 (Cholezystektomie: Einfach, laparoskopisch: Ohne laparoskopische Revision der Gallengänge)

5-469.21 72 5-469.21 (Andere Operationen am Darm: Adhäsiolyse: Laparoskopisch)

5-490.1 68 5-490.1 (Inzision und Exzision von Gewebe der Perianalregion: Exzision)

1-632.0 63 1-632.0 (Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei normalem Situs)

8-930 61 8-930 (Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohneMessung des Pulmonalarteriendruckes und des zentralen
Venendruckes)

8-919 58 8-919 (Komplexe Akutschmerzbehandlung)

8-831.0 58 8-831.0 (Legen undWechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße: Legen)

5-932.1 56 5-932.1 (Art des verwendetenMaterials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung: (Teil-)resorbierbares
synthetisches Material)

5-469.20 54 5-469.20 (Andere Operationen am Darm: Adhäsiolyse: Offen chirurgisch)

5-493.2 50 5-493.2 (Operative Behandlung von Hämorrhoiden: Exzision (z.B. nach Milligan-Morgan))

1-650.2 50 1-650.2 (Diagnostische Koloskopie: Total, mit Ileoskopie)

8-800.c0 42 8-800.c0 (Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat:
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1 TE bis unter 6 TE)

5-932.2 42 5-932.2 (Art des verwendetenMaterials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung: Composite-Material)

5-470.11 42 5-470.11 (Appendektomie: Laparoskopisch: Absetzung durch Klammern (Stapler))

5-493.5 39 5-493.5 (Operative Behandlung von Hämorrhoiden: Mit Stapler)

8-980.0 38 8-980.0 (Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur): 1 bis 184 Aufwandspunkte)

1-440.a 37 1-440.a (Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas: 1 bis 5 Biopsien am
oberen Verdauungstrakt)

5-530.32 35 5-530.32 (Verschluss einer Hernia inguinalis: Mit alloplastischem, allogenem oder xenogenemMaterial:
Endoskopisch total extraperitoneal [TEP])

8-910 32 8-910 (Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie)

5-916.a1 30 5-916.a1 (TemporäreWeichteildeckung: Anlage oder Wechsel eines Systems zur Vakuumtherapie: Tiefreichend,
subfaszial oder an Knochen und Gelenken der Extremitäten)

8-701 29 8-701 (Einfache endotracheale Intubation)

5-916.a0 29 5-916.a0 (TemporäreWeichteildeckung: Anlage oder Wechsel eines Systems zur Vakuumtherapie: An Haut und
Unterhaut)

B-5.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Proktologische Ambulanz

Art AM04 - Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere
Untersuchungs- und Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärzten und Krankenhausärztinnen)

Patientenversion Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere Untersuchungs-
und Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärzten)

Privatambulanz

Art AM07 - Privatambulanz

Patientenversion Privatambulanz

Notfallambulanz

Art AM08 - Notfallambulanz (24h)

Patientenversion Notfallambulanz (24-Stunden-Bereitschaft)

vor-nachstationäre Ambulanz

Art AM11 - Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

Kommentar/Erläuterung Untersuchung, Beratung, Operationsvorbereitung, Wundkontrolle, Verbandswechsel, Ultraschall

Patientenversion Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

B-5.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Code Fallzahl Beschreibung

5-492.00 71 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Analkanals: Exzision: Lokal

5-399.5 63 Andere Operationen an Blutgefäßen: Implantation undWechsel von venösen Katheterverweilsystemen (z.B. zur
Chemotherapie oder zur Schmerztherapie)

1-502.4 24 Biopsie an Muskeln undWeichteilen durch Inzision: Rumpf

5-399.7 13 Andere Operationen an Blutgefäßen: Entfernung von venösen Katheterverweilsystemen (z.B. zur Chemotherapie
oder zur Schmerztherapie)

5-897.0 7 Exzision und Rekonstruktion eines Sinus pilonidalis: Exzision

5-903.44 5 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Z-Plastik, kleinflächig: Sonstige Teile Kopf

5-903.1G 5 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Verschiebe-Rotationsplastik, kleinflächig: Fuß

5-903.1A 5 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Verschiebe-Rotationsplastik, kleinflächig: Brustwand und Rücken

5-898.7 5 Operationen am Nagelorgan: Transplantation des Nagelbettes

5-493.2 5 Operative Behandlung von Hämorrhoiden: Exzision (z.B. nach Milligan-Morgan)

5-482.10 5 Peranale lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Rektums: Submuköse Exzision: Peranal

1-502.0 5 Biopsie an Muskeln undWeichteilen durch Inzision: Hals

5-903.14 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Verschiebe-Rotationsplastik, kleinflächig: Sonstige Teile Kopf

5-711.1 4 Operationen an der Bartholin-Drüse (Zyste): Marsupialisation

1-502.5 4 Biopsie an Muskeln undWeichteilen durch Inzision: Oberschenkel

1-502.1 4 Biopsie an Muskeln undWeichteilen durch Inzision: Schulterregion
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5-534.1 Datenschutz Verschluss einer Hernia umbilicalis: Offen chirurgisch, mit plastischem Bruchpfortenverschluss

5-493.6 Datenschutz Operative Behandlung von Hämorrhoiden: Exzision mit plastischer Rekonstruktion (z.B. nach Fansler, Arnold, Parks)

5-491.12 Datenschutz Operative Behandlung von Analfisteln: Exzision: Transsphinktär

1-502.2 Datenschutz Biopsie an Muskeln undWeichteilen durch Inzision: Oberarm und Ellenbogen

5-903.1C Datenschutz Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Verschiebe-Rotationsplastik, kleinflächig: Leisten- und Genitalregion

5-903.17 Datenschutz Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Verschiebe-Rotationsplastik, kleinflächig: Oberarm und Ellenbogen

5-897.1 Datenschutz Exzision und Rekonstruktion eines Sinus pilonidalis: Plastische Rekonstruktion

5-530.31 Datenschutz Verschluss einer Hernia inguinalis: Mit alloplastischem, allogenem oder xenogenemMaterial: Laparoskopisch
transperitoneal [TAPP]

5-491.11 Datenschutz Operative Behandlung von Analfisteln: Exzision: Intersphinktär

B-5.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Keine Zulassungen zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft vorhanden.

B-5.11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Vollkräfte 5,71

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 5,71

Personal in der ambulanten Versorgung

Vollkräfte 1

Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 4,71

Fall je Anzahl 265,82

Fachärzte und Fachärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Vollkräfte 3,91

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 3,91

Personal in der ambulanten Versorgung

Vollkräfte 1

Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 2,91

Fall je Anzahl 430,24

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal

Stunden 40

Facharztbezeichnungen

AQ06 Allgemeinchirurgie

Patientenversion Fachärzte und Fachärztinnen für Allgemeinchirurgie behandeln eine Vielzahl von Erkrankungen, die eine operative
Behandlungsform benötigen

AQ07 Gefäßchirurgie

Kommentar/Erläuterung Zusatzbezeichnung: endovaskuläre Chirurgie

Patientenversion Fachärzte und Fachärztinnen für Gefäßchirurgie erkennen und behandeln Gefäßerkrankungen, insbesondere
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Durchblutungsstörungen des Herzens, des Gehirns, aber auch im Bereich der Arme und Beine. Durch invasive/
operative Prozeduren wird versucht, die Blutversorgung wiederherzustellen.

AQ13 Viszeralchirurgie

Patientenversion Fachärzte und Fachärztinnen für Viszeralchirurgie erkennen und behandeln Erkrankungen der inneren Organe, des
Bauchraumes mit vorwiegend chirurgischenMitteln

Zusatz-Weiterbildungen

ZF34 Proktologie

Patientenversion Die Zusatzweiterbildung "Proktologie" umfasst die Vorbeugung, Erkennung, Behandlung und Nachsorge von
Erkrankungen, Verletzungen, Formveränderungen oder Funktionsstörungen des Mastdarms (Enddarms), des Afters
und der Beckenbodenmuskulatur

ZF49 Spezielle Viszeralchirurgie

Patientenversion Die Zusatzweiterbildung "Spezielle Viszeralchirurgie" umfasst die Erkennung, Behandlung und Nachsorge von
Erkrankungen der inneren Organe des Bauchraumes mit meist chirurgischenMethoden

B-5.11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Kommentar/Erläuterung Das Pflegepersonal ist bereits im Bereich der Klinik für Kardiologie mitbenannt. Beide Bereiche befinden sich auf
einer Ebene, so dass die Patienten in Rotation versorgt und betreut werden.

Patientenversion Das Pflegepersonal ist bereits im Bereich der Klinik für Kardiologie mitbenannt. Beide Bereiche befinden sich auf
einer Ebene, so dass die Patienten in Rotation versorgt und betreut werden.

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Altenpfleger und Altenpflegerinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen (Ausbildungsdauer 2 Jahre)

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen (Ausbildungsdauer 1 Jahr)

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen (Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs)

Entbindungspfleger und Hebammen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Belegentbindungspfleger und Beleghebammen

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Medizinische Fachangestellte (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal

Stunden 38.5

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Patientenversion Stationsleitung in der Gesundheits- und Krankenpflege oder Altenpflege

PQ08 Operationsdienst
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Kommentar/Erläuterung 2 jährige Fachweiterbildung

Patientenversion Fachkräfte, die dem Chirurgen beim Operieren assistieren z.B. Gesundheits- und Krankenpfleger oder Gesundheits-
und Krankenpflegerinnen mit einer Zusatzsausbildung zur operativen Assistenz

Zusatzqualifikation

ZP05 Entlassungsmanagement

Patientenversion Das Entlassungsmanagement sichert die notwendige Therapie und Versorgung des Patienten/ der Patientin durch
die Zusammenarbeit/ Kooperation mehrerer Berufsgruppen, z.B. Entlassung nach einer stationären Behandlung in
die Häuslichkeit eines Patienten/ einer Patientin, ins Pflegeheim etc.

ZP06 Ernährungsmanagement

Patientenversion Das Ernährungsmanagement umfasst alle individuell angepasste Maßnahmen bei der Nahrungsaufnahme bei
Patienten und Patientinnen, die aufgrund eines Selbstpflegedefitzits Unterstützung benötigen. Die Durchführung
der Maßnahmen ist expertengestützt nach allgemeingültigen Standard.

ZP13 Qualitätsmanagement

Patientenversion Qualitätsmanagement umfasst alle Maßnahmen zur internen Qualitätssicherung einer Einrichtung/ eines
Krankenhauses.

ZP14 Schmerzmanagement

Patientenversion Ziel des Schmerzmanagements ist, der Entstehung von Schmerz vorzubeugen, bestehenden Schmerz zu lindern oder
auszuschalten. Häufig handelt es sich um eine interdisziplinäre Behandlung von Patienten unter Einbeziehung von
mindestens zwei Fachdisziplinen, davon eine psychiatrische, psychosomatische oder psychologische Disziplin. Bei
chronischen Schmerzen kommt es zu einer manifesten oder drohenden Beeinträchtigung der Lebensqualität oder zu
Medikamentenabhängigkeit.

ZP15 Stomamanagement

Patientenversion Stoma ist eine operativ hergestellte Öffnung in der Bauchdecke zur Ausleitung von Urin oder Stuhl. Stomapflege
beschreibt die individuelle Pflege und Rehabilitation der betroffenen Patienten und Patientinnen und umfasst
Beratung und Anleitung

ZP16 Wundmanagement

Patientenversion Wundmanagement umfasst die Beobachtung, Behandlung und Dokumentation vonWunden (bei schlechter
Heilungstendenz) und dient der Erhöhung der Heilungschancen

B-5.11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie und
Psychosomatik

Diplom-Psychologen und Diplom-Psychologinnen in Vollkräften

Klinische Neuropsychologen und Klinische Neuropsychologinnen in Vollkräften

Psychologische Psychotherapeuten und Psychologische Psychotherapeutinnen in Vollkräften

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten und Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen in Vollkräften

Psychotherapeuten und Psychotherapeutinnen in Ausbildung während der praktischen Tätigkeit (gemäß § 8 Absatz 3, Nr. 3 PsychThG) in Vollkräften

Ergotherapeuten in Vollkräften

Bewegungstherapeuten, Krankengymnasten, Physiotherapeuten in Vollkräften

Sozialarbeiter, Sozialpädagogen in Vollkräften
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B6 - Klinik für Unfall- und Wiederherstellungschirurgie / zertifiziertes AltersTraumaZentrum

B-6.1 Allgemeine Kontaktdaten von Klinik für Unfall- und Wiederherstellungschirurgie / zertifiziertes
AltersTraumaZentrum

Name Klinik für Unfall- undWiederherstellungschirurgie / zertifiziertes AltersTraumaZentrum

Gliederungsnummer 6

Art der
Organisationseinheit/Fachabteilung Hauptabteilung

Fachabteilungsschlüssel

1500 Allgemeine Chirurgie

1600 Unfallchirurgie

Adressen öffentlicher Zugänge

Straße Josef-Albers-Str.

Hausnummer 70

Postleitzahl 46236

Ort Bottrop

Webseite http://www.mhb-bottrop.de

Chefärzte/Chefärztinnen

Dr. med. Hermann-Josef Humberg

Funktion Chefarzt

Telefon 02041 1061901

Fax 02041 1061909

E-Mail hermann-josef.humberg@mhb-bottrop.de

B-6.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen der 'Klinik für Unfall- undWiederherstellungschirurgie /
zertifiziertes AltersTraumaZentrum' an die Empfehlung der DKG nach § 136a.

B-6.3 Medizinische Leistungsangebote von Klinik für Unfall- und Wiederherstellungschirurgie /
zertifiziertes AltersTraumaZentrum

Medizinische Leistungsangebote im Bereich Chirurgie

VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen

Patientenversion Metall- und Fremdkörperentfernungen

VC65 Wirbelsäulenchirurgie

Patientenversion Chirurgische Eingriffe an der Wirbelsäule

VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken

Patientenversion Wiederherstellung der Bänder/Plastiken

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik

Patientenversion Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren

Patientenversion Behandlung von Druckgeschwüre durch zu langes, einseitiges Liegen bei meist bei immobilen Patienten und
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Patientinnen

VC30 Septische Knochenchirurgie

Patientenversion Chirurgische Eingriffe am Knochen aufgrund einer bakteriellen Infektion an der Knochenhaut

VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Brustkorbs

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegend (Lenden- und Kreuzbeingegend), der
Lendenwirbelsäule und des Beckens

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

Patientenversion Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

VC69 Verbrennungschirurgie

Patientenversion Chirurgische Eingriffe aufgrund von Verbrennungen (z.B. an der Haut)

VC71 Notfallmedizin

Patientenversion Notfallmedizin

VC00 Durchgangsarztverfahren ambulant und stationär - VAV Verfahren

VC00 Etablierung eines Alterstraumazentrums

Kommentar/Erläuterung Zertifizierung gemäß der Vorgaben der DGU seit Mai 2015
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Medizinische Leistungsangebote im Bereich Innere Medizin

VI20 Intensivmedizin

Patientenversion Intensivmedizin

VI38 Palliativmedizin

Patientenversion Die aktive, ganzheitliche Behandlung von Patienten und Patientinnen mit einer voranschreitenden, weit
fortgeschrittenen Erkrankung und einer begrenzten Lebenserwartung

VI39 Physikalische Therapie

Patientenversion Von Physiotherapeuten oder Masseuren durchgeführte Therapie, z.B. mit UV-Licht, Infrarot oder Massagen

VI40 Schmerztherapie

Patientenversion Therapie zur Behandlung von Schmerz und seinen Auswirkungen

VI42 Transfusionsmedizin

Patientenversion Fachgebiet der Medizin, welches sich mit der Gewinnung und Verabreichung von Blutprodukten beschäftigt

Medizinische Leistungsangebote im Bereich Orthopädie

VO15 Fußchirurgie

Patientenversion Chirurgische Eingriffe am Fuß

VO16 Handchirurgie

Patientenversion Chirurgische Eingriffe an der Hand

VO19 Schulterchirurgie

Patientenversion Chirurgische Eingriffe an der Schulter

VO20 Sportmedizin/Sporttraumatologie

Patientenversion Ein Fachbereich der Medizin, der den Einfluss von Bewegung, Sport und Training untersucht sowie die Behandlung
und Therapie von sportbedingten Unfällen und Verletzungen

B-6.4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit von Klinik für Unfall- und
Wiederherstellungschirurgie / zertifiziertes AltersTraumaZentrum

B-6.5 Fallzahlen von Klinik für Unfall- und Wiederherstellungschirurgie / zertifiziertes
AltersTraumaZentrum

Vollstationäre Fallzahl 1061

Teilstationäre Fallzahl 0

B-6.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Code Fallzahl Beschreibung

S06.0 177 S06.0 (Gehirnerschütterung)

S52.5 53 S52.5 (Distale Fraktur des Radius)

S42.2 50 S42.2 (Fraktur des proximalen Endes des Humerus)

S42.0 30 S42.0 (Fraktur der Klavikula)

S82.6 28 S82.6 (Fraktur des Außenknöchels)

S32.0 27 S32.0 (Fraktur eines Lendenwirbels)
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M17.5 26 M17.5 (Sonstige sekundäre Gonarthrose)

S82.8 20 S82.8 (Frakturen sonstiger Teile der Unterschenkels)

S92.3 20 S92.3 (Fraktur der Mittelfußknochen)

S30.0 19 S30.0 (Prellung der Lumbosakralgegend und des Beckens)

S72.0 19 S72.0 (Schenkelhalsfraktur)

S83.5 18 S83.5 (Verstauchung und Zerrung des Kniegelenkes mit Beteiligung des (vorderen) (hinteren) Kreuzbandes)

M16.7 17 M16.7 (Sonstige sekundäre Koxarthrose)

S72.1 17 S72.1 (Pertrochantäre Fraktur)

M75.4 16 M75.4 (Impingement-Syndrom der Schulter)

S52.8 14 S52.8 (Fraktur sonstiger Teile des Unterarmes)

S20.2 13 S20.2 (Prellung des Thorax)

S70.0 12 S70.0 (Prellung der Hüfte)

S82.1 12 S82.1 (Fraktur des proximalen Endes der Tibia)

S42.3 10 S42.3 (Fraktur des Humerusschaftes)

S62.6 10 S62.6 (Fraktur eines sonstigen Fingers)

S82.0 10 S82.0 (Fraktur der Patella)

S82.3 10 S82.3 (Distale Fraktur der Tibia)

S83.0 10 S83.0 (Luxation der Patella)

M75.1 9 M75.1 (Läsionen der Rotatorenmanschette)

B-6.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Code Fallzahl Beschreibung

3-990 398 3-990 (Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung)

3-220 160 3-220 (Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel)

9-984.0 141 9-984.0 (Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegestufe I (erhebliche Pflegebedürftigkeit))

8-390.x 126 8-390.x (Lagerungsbehandlung: Sonstige)

8-930 125 8-930 (Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohneMessung des Pulmonalarteriendruckes und des zentralen
Venendruckes)

8-550.1 112 8-550.1 (Geriatrische frührehabilitative Komplexbehandlung: Mindestens 14 Behandlungstage und 20
Therapieeinheiten)

3-205 93 3-205 (Native Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems)

3-841 84 3-841 (Magnetresonanz-Myelographie)

3-200 82 3-200 (Native Computertomographie des Schädels)

3-823 80 3-823 (Magnetresonanztomographie vonWirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel)

8-800.c0 75 8-800.c0 (Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat:
1 TE bis unter 6 TE)

8-919 70 8-919 (Komplexe Akutschmerzbehandlung)

8-931.0 66 8-931.0 (Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des zentralen Venendruckes: Ohne
kontinuierliche reflektionsspektrometrischeMessung der zentralvenösen Sauerstoffsättigung)

3-203 59 3-203 (Native Computertomographie vonWirbelsäule und Rückenmark)

8-561.1 53 8-561.1 (Funktionsorientierte physikalische Therapie: Funktionsorientierte physikalischeMonotherapie)

9-401.22 51 9-401.22 (Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mindestens 50 Minuten bis 2 Stunden)

9-984.1 50 9-984.1 (Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegestufe II (schwere Pflegebedürftigkeit))

3-826 39 3-826 (Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems mit Kontrastmittel)

5-839.a0 38 5-839.a0 (Andere Operationen an der Wirbelsäule: Implantation vonMaterial in einenWirbelkörper mit
Verwendung eines Systems zur intravertebralen, instrumentellenWirbelkörperaufrichtung: 1 Wirbelkörper)

8-915 38 8-915 (Injektion und Infusion eines Medikamentes an andere periphere Nerven zur Schmerztherapie)

5-814.3 34 5-814.3 (Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Schultergelenkes: Erweiterung des
subakromialen Raumes)

8-831.0 34 8-831.0 (Legen undWechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße: Legen)

5-794.k6 33 5-794.k6 (Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens: Durch
winkelstabile Platte: Radius distal)

5-810.0h 31 5-810.0h (Arthroskopische Gelenkoperation: Gelenkspülung mit Drainage, aseptisch: Kniegelenk)

5-790.5f 27 5-790.5f (Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosynthese: Durch Marknagel mit
Gelenkkomponente: Femur proximal)

B-6.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
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Behandlung von Privatpatienten

Art AM07 - Privatambulanz

Patientenversion Privatambulanz

Behandlung von Notfallpatienten 24 Stunden

Art AM08 - Notfallambulanz (24h)

Patientenversion Notfallambulanz (24-Stunden-Bereitschaft)

Behandlung von Patienten mit Arbeits- und Wegeunfällen

Art AM09 - D-Arzt-/Berufsgenossenschaftliche Ambulanz

Kommentar/Erläuterung Verletztenartenverfahren (VAV)

Patientenversion D-Arzt-/Berufsgenossenschaftliche Ambulanz

vor- und nachstationäre Versorgung

Art AM11 - Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

Kommentar/Erläuterung Untersuchung, Beratung, OP Vorbereitung, Wundkontrolle, Verbandswechsel

Patientenversion Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

B-6.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Code Fallzahl Beschreibung

5-787.1R 17 Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Fibula distal

5-810.4H 9 Arthroskopische Gelenkoperation: Entfernung freier Gelenkkörper: Kniegelenk

5-812.5 9 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an denMenisken: Meniskusresektion, partiell

5-790.2B 8 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosynthese: Durch intramedullären Draht:
Metakarpale

5-811.0H 5 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Resektion einer Plica synovialis: Kniegelenk

5-795.1B 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch Schraube: Metakarpale

5-812.EH 4 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an denMenisken: Knorpelglättung (Chondroplastik): Kniegelenk

5-787.30 Datenschutz Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Klavikula

5-796.0B Datenschutz Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen: Durch Schraube: Metakarpale

5-811.2H Datenschutz Arthroskopische Operation an der Synovialis: Synovektomie, partiell: Kniegelenk

5-787.03 Datenschutz Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Humerus distal

5-787.2J Datenschutz Entfernung von Osteosynthesematerial: Zuggurtung/Cerclage: Patella

5-787.36 Datenschutz Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Radius distal

5-787.G0 Datenschutz Entfernung von Osteosynthesematerial: Intramedullärer Draht: Klavikula

5-787.GB Datenschutz Entfernung von Osteosynthesematerial: Intramedullärer Draht: Metakarpale

5-787.KR Datenschutz Entfernung von Osteosynthesematerial: Winkelstabile Platte: Fibula distal

5-790.1B Datenschutz Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosynthese: Durch Draht oder
Zuggurtung/Cerclage: Metakarpale

5-795.1C Datenschutz Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch Schraube: Phalangen Hand

5-795.3C Datenschutz Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen: Durch Platte: Phalangen Hand

5-810.0H Datenschutz Arthroskopische Gelenkoperation: Gelenkspülung mit Drainage, aseptisch: Kniegelenk

5-812.FH Datenschutz Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an denMenisken: Subchondrale Knocheneröffnung (z.B. nach
Pridie, Mikrofrakturierung, Abrasionsarthroplastik): Kniegelenk

1-502.3 Datenschutz Biopsie an Muskeln undWeichteilen durch Inzision: Unterarm und Hand

5-056.3 Datenschutz Neurolyse und Dekompression eines Nerven: Nerven Arm

5-056.40 Datenschutz Neurolyse und Dekompression eines Nerven: Nerven Hand: Offen chirurgisch

5-780.3B Datenschutz Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Entfernung eines Fremdkörpers: Metakarpale

B-6.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Stationäre BG-Zulassung vorhanden.
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden.

B-6.11.1 Ärzte und Ärztinnen
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Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Vollkräfte 6,58

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 6,58

Personal in der ambulanten Versorgung

Vollkräfte 2

Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 4,58

Fall je Anzahl 231,66

Fachärzte und Fachärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Vollkräfte 3

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 3

Personal in der ambulanten Versorgung

Vollkräfte 1

Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 2

Fall je Anzahl 530,50

Kommentar/Erläuterung 3

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal

Stunden 40

Facharztbezeichnungen

AQ06 Allgemeinchirurgie

Patientenversion Fachärzte und Fachärztinnen für Allgemeinchirurgie behandeln eine Vielzahl von Erkrankungen, die eine operative
Behandlungsform benötigen

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie

Kommentar/Erläuterung Zusatzbezeichnung: Fußchirurgie

Patientenversion Fachärzte und Fachärztinnen für Orthopädie und Unfallchirurgie decken zwei Versorgungsbereiche ab. Der
orthopädische Schwerpunkt liegt in der Erkennung und Behandlung von funktionellen Störungen, Erkrankungen,
Verletzungen und angeborener Fehlbildungen (Deformitäten). Schwerpunkt der Unfallchirugie ist die Diagnose und
Behandlung von Verletzungen des Bewegungsapparates

Zusatz-Weiterbildungen

ZF41 Spezielle Orthopädische Chirurgie

Patientenversion Die Zusatz-Weiterbildung "Orthopädische Chirurgie" umfasst insbesondere die Behandlung von Erkrankungen des
Bewegungssystems mit operativen Behandlungsformen

ZF43 Spezielle Unfallchirurgie

Patientenversion Die Zusatz-Weiterbildung "Spezielle Unfallchirurgie" umfasst die Erkennung, Behandlung und Nachsorge von
unfallbedingten Verletzungen mit meist chirurgischenMethoden

ZF44 Sportmedizin
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Patientenversion Die Zusatz-Weiterbildung "Sportmedizin" umfasst den Einsatz sporttherapeutischer Methoden, um beispielsweise
Störungen der Körperhaltung zu mindern oder die muskuläre Führung von Gelenken durch Trainingsmethoden zu
verbessern

B-6.11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Kommentar/Erläuterung Das Pflegepersonal ist bereits im Bereich der Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe mitbenannt. Beide Bereiche
befinden sich auf einer Ebene, so dass die Patienten in Rotation versorgt und betreut werden.

Patientenversion Das Pflegepersonal ist bereits im Bereich der Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe mitbenannt. Beide Bereiche
befinden sich auf einer Ebene, so dass die Patienten in Rotation versorgt und betreut werden.

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Altenpfleger und Altenpflegerinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen (Ausbildungsdauer 2 Jahre)

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen (Ausbildungsdauer 1 Jahr)

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen (Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs)

Entbindungspfleger und Hebammen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Belegentbindungspfleger und Beleghebammen

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Medizinische Fachangestellte (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal

Stunden 38.5

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss

PQ08 Operationsdienst

Patientenversion Fachkräfte, die dem Chirurgen beim Operieren assistieren z.B. Gesundheits- und Krankenpfleger oder Gesundheits-
und Krankenpflegerinnen mit einer Zusatzsausbildung zur operativen Assistenz

Zusatzqualifikation

ZP05 Entlassungsmanagement

Patientenversion Das Entlassungsmanagement sichert die notwendige Therapie und Versorgung des Patienten/ der Patientin durch
die Zusammenarbeit/ Kooperation mehrerer Berufsgruppen, z.B. Entlassung nach einer stationären Behandlung in
die Häuslichkeit eines Patienten/ einer Patientin, ins Pflegeheim etc.

ZP09 Kontinenzmanagement

Patientenversion Die Beratung umfasst alle Maßnahmen im Umgang der unkontrollierten Harn- und Stuhlausscheidung (Inkontinenz)
von betroffenen Patienten und Patientinnen.

ZP13 Qualitätsmanagement

Patientenversion Qualitätsmanagement umfasst alle Maßnahmen zur internen Qualitätssicherung einer Einrichtung/ eines
Krankenhauses.
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ZP14 Schmerzmanagement

Patientenversion Ziel des Schmerzmanagements ist, der Entstehung von Schmerz vorzubeugen, bestehenden Schmerz zu lindern oder
auszuschalten. Häufig handelt es sich um eine interdisziplinäre Behandlung von Patienten unter Einbeziehung von
mindestens zwei Fachdisziplinen, davon eine psychiatrische, psychosomatische oder psychologische Disziplin. Bei
chronischen Schmerzen kommt es zu einer manifesten oder drohenden Beeinträchtigung der Lebensqualität oder zu
Medikamentenabhängigkeit.

ZP16 Wundmanagement

Patientenversion Wundmanagement umfasst die Beobachtung, Behandlung und Dokumentation vonWunden (bei schlechter
Heilungstendenz) und dient der Erhöhung der Heilungschancen

ZP18 Dekubitusmanagement

Patientenversion Vermeidung von Druckgeschwüren, die aufgrund von einseitiger Druckbelastung entstehen (z.B. bei
bewegungsarmen Patienten und Patientinnen)

ZP19 Sturzmanagement

Patientenversion Sturzmanagement umfasst Maßnahmen zur Sturzvorbeugung von Patienten und Patientinnen und umfasst
Maßnahmen zur Reduzierung und Vermeidung von Stüzen

B-6.11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie und
Psychosomatik

Diplom-Psychologen und Diplom-Psychologinnen in Vollkräften

Klinische Neuropsychologen und Klinische Neuropsychologinnen in Vollkräften

Psychologische Psychotherapeuten und Psychologische Psychotherapeutinnen in Vollkräften

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten und Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen in Vollkräften

Psychotherapeuten und Psychotherapeutinnen in Ausbildung während der praktischen Tätigkeit (gemäß § 8 Absatz 3, Nr. 3 PsychThG) in Vollkräften

Ergotherapeuten in Vollkräften

Bewegungstherapeuten, Krankengymnasten, Physiotherapeuten in Vollkräften

Sozialarbeiter, Sozialpädagogen in Vollkräften
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B7 - Klinik für Orthopädie / zertifiziertes EndoProthetikZentrum

B-7.1 Allgemeine Kontaktdaten von Klinik für Orthopädie / zertifiziertes EndoProthetikZentrum

Name Klinik für Orthopädie / zertifiziertes EndoProthetikZentrum

Gliederungsnummer 7

Art der
Organisationseinheit/Fachabteilung Hauptabteilung

Fachabteilungsschlüssel

2300 Orthopädie

Adressen öffentlicher Zugänge

Straße Josef-Albers-Str.

Hausnummer 70

Postleitzahl 46236

Ort Bottrop

Webseite http://www.mhb-bottrop.de

Chefärzte/Chefärztinnen

Dr. med. Thomas Lichtinger

Funktion Chefarzt

Telefon 02041 1061401

Fax 02041 1061409

E-Mail thomas.lichtinger@mhb-bottrop.de

B-7.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen der 'Klinik für Orthopädie / zertifiziertes
EndoProthetikZentrum' an die Empfehlung der DKG nach § 136a.

B-7.3 Medizinische Leistungsangebote von Klinik für Orthopädie / zertifiziertes EndoProthetikZentrum

Medizinische Leistungsangebote im Bereich Chirurgie

VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen

Patientenversion Metall- und Fremdkörperentfernungen

VC65 Wirbelsäulenchirurgie

Kommentar/Erläuterung Nukleotomie, Dekompression des Spinalkanals, Spondylodesen, dorso-ventral, PLIF

Patientenversion Chirurgische Eingriffe an der Wirbelsäule

VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken

Patientenversion Wiederherstellung der Bänder/Plastiken

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik

Kommentar/Erläuterung minimal invasive Operationstechniken - Hüfte, Knie, Schulter

Patientenversion Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik

VC30 Septische Knochenchirurgie

Patientenversion Chirurgische Eingriffe am Knochen aufgrund einer bakteriellen Infektion an der Knochenhaut
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VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegend (Lenden- und Kreuzbeingegend), der
Lendenwirbelsäule und des Beckens

VC66 Arthroskopische Operationen

Kommentar/Erläuterung Knie, Schulter, Ellenbogen, Sprunggelenk

Patientenversion Untersuchung von Gelenken mit einem speziellen Endoskop

VC71 Notfallmedizin

Patientenversion Notfallmedizin

Medizinische Leistungsangebote im Bereich Innere Medizin

VI20 Intensivmedizin

Patientenversion Intensivmedizin

VI38 Palliativmedizin

Patientenversion Die aktive, ganzheitliche Behandlung von Patienten und Patientinnen mit einer voranschreitenden, weit
fortgeschrittenen Erkrankung und einer begrenzten Lebenserwartung

VI39 Physikalische Therapie

Patientenversion Von Physiotherapeuten oder Masseuren durchgeführte Therapie, z.B. mit UV-Licht, Infrarot oder Massagen

VI40 Schmerztherapie

Patientenversion Therapie zur Behandlung von Schmerz und seinen Auswirkungen

VI42 Transfusionsmedizin

Patientenversion Fachgebiet der Medizin, welches sich mit der Gewinnung und Verabreichung von Blutprodukten beschäftigt

Medizinische Leistungsangebote im Bereich Orthopädie

VO15 Fußchirurgie

Patientenversion Chirurgische Eingriffe am Fuß

VO19 Schulterchirurgie

Patientenversion Chirurgische Eingriffe an der Schulter

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Gelenkerkrankungen

VO02 Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des Bindegewebes

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des Bindegewebes (Stütz-,Knochen- und Knorpelgewebe)

VO03 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule und des Rückens

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Fehlbildungen der Wirbelsäule und des Rückens

VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien

Patientenversion Diagnostik und Therapie vonWirbelsäulenveränderungen (bsp. Degeneration)

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens
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Patientenversion Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens

VO06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der Sehnen

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Gelenkinnenhaut und der Sehnen

VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Weichteilgewebes

Patientenversion Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Weichteilgewebes (Fettgewebe, Muskelgewebe und die
Bindegewebe einschließlich darin enthaltener kleiner Blutgefäße und Nerven)

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Osteopathien (Krankhafte Veränderungen der Knochen) und Chondropathien
(Veränderungen des Knorpelgewebes)

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes

Patientenversion Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und des Bindegewebes

VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und Bewegungsorgane

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und Bewegungsorgane

VO12 Kinderorthopädie

Patientenversion Fachbereich der Medizin zur Behandlung von funktionelle Störungen, Erkrankungen, Verletzungen und angeborene
Fehlbildungen am Bewegungssystem von Kindern

VO13 Spezialsprechstunde

Patientenversion Spezialsprechstunde

VO14 Endoprothetik

Patientenversion Chirurgisch eingesetzte künstliche Implantate zur Behebung von Funktionsstörungen (z.B. Hüfte, Knie)

B-7.4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit von Klinik für Orthopädie / zertifiziertes
EndoProthetikZentrum

B-7.5 Fallzahlen von Klinik für Orthopädie / zertifiziertes EndoProthetikZentrum

Vollstationäre Fallzahl 1243

Teilstationäre Fallzahl 0

B-7.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Code Fallzahl Beschreibung

M23.2 111 M23.2 (Meniskusschädigung durch alten Riss oder alte Verletzung)

M42.1 103 M42.1 (Osteochondrose der Wirbelsäule beim Erwachsenen)

M75.4 94 M75.4 (Impingement-Syndrom der Schulter)

M16.1 89 M16.1 (Sonstige primäre Koxarthrose)

M51.2 82 M51.2 (Sonstige näher bezeichnete Bandscheibenverlagerung)

M17.1 73 M17.1 (Sonstige primäre Gonarthrose)

M51.1 70 M51.1 (Lumbale und sonstige Bandscheibenschäden mit Radikulopathie)

T84.0 63 T84.0 (Mechanische Komplikation durch eine Gelenkendoprothese)
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M47.8 59 M47.8 (Sonstige Spondylose)

M54.4 39 M54.4 (Lumboischialgie)

M20.1 30 M20.1 (Hallux valgus (erworben))

M23.3 29 M23.3 (SonstigeMeniskusschädigungen)

M80.0 28 M80.0 (Postmenopausale Osteoporose mit pathologischer Fraktur)

T84.5 22 T84.5 (Infektion und entzündliche Reaktion durch eine Gelenkendoprothese)

M67.8 19 M67.8 (Sonstige näher bezeichnete Krankheiten der Synovialis und der Sehnen)

M50.2 18 M50.2 (Sonstige zervikale Bandscheibenverlagerung)

M94.2 15 M94.2 (Chondromalazie)

M70.6 10 M70.6 (Bursitis trochanterica)

M75.1 10 M75.1 (Läsionen der Rotatorenmanschette)

M16.3 8 M16.3 (Sonstige dysplastische Koxarthrose)

M20.5 8 M20.5 (Sonstige Deformitäten der Zehe(n) (erworben))

G56.0 7 G56.0 (Karpaltunnel-Syndrom)

M19.0 7 M19.0 (Primäre Arthrose sonstiger Gelenke)

M48.0 7 M48.0 (Spinal(kanal)stenose)

M20.2 6 M20.2 (Hallux rigidus)

B-7.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Code Fallzahl Beschreibung

8-561.1 739 8-561.1 (Funktionsorientierte physikalische Therapie: Funktionsorientierte physikalischeMonotherapie)

3-990 552 3-990 (Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung)

3-841 328 3-841 (Magnetresonanz-Myelographie)

3-823 315 3-823 (Magnetresonanztomographie vonWirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel)

8-650 213 8-650 (Elektrotherapie)

9-401.22 211 9-401.22 (Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mindestens 50 Minuten bis 2 Stunden)

3-205 204 3-205 (Native Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems)

3-802 181 3-802 (NativeMagnetresonanztomographie vonWirbelsäule und Rückenmark)

8-914.12 179 8-914.12 (Injektion eines Medikamentes an Nervenwurzeln und wirbelsäulennahe Nerven zur Schmerztherapie:
Mit bildgebenden Verfahren: An der Lendenwirbelsäule)

5-812.5 134 5-812.5 (Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an denMenisken: Meniskusresektion, partiell)

8-930 113 8-930 (Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohneMessung des Pulmonalarteriendruckes und des zentralen
Venendruckes)

5-812.eh 112 5-812.eh (Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an denMenisken: Knorpelglättung (Chondroplastik):
Kniegelenk)

5-814.3 111 5-814.3 (Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Schultergelenkes: Erweiterung des
subakromialen Raumes)

5-811.0h 106 5-811.0h (Arthroskopische Operation an der Synovialis: Resektion einer Plica synovialis: Kniegelenk)

8-919 87 8-919 (Komplexe Akutschmerzbehandlung)

8-910 77 8-910 (Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie)

9-984.0 67 9-984.0 (Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegestufe I (erhebliche Pflegebedürftigkeit))

8-915 64 8-915 (Injektion und Infusion eines Medikamentes an andere periphere Nerven zur Schmerztherapie)

5-820.00 63 5-820.00 (Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk: Totalendoprothese: Nicht zementiert)

5-822.g1 59 5-822.g1 (Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk: Bikondyläre Oberflächenersatzprothese: Zementiert)

3-226 47 3-226 (Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel)

8-800.c0 47 8-800.c0 (Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat:
1 TE bis unter 6 TE)

3-203 45 3-203 (Native Computertomographie vonWirbelsäule und Rückenmark)

8-914.0x 44 8-914.0x (Injektion eines Medikamentes an Nervenwurzeln und wirbelsäulennahe Nerven zur Schmerztherapie:
Ohne bildgebende Verfahren: Sonstige)

8-931.0 39 8-931.0 (Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des zentralen Venendruckes: Ohne
kontinuierliche reflektionsspektrometrischeMessung der zentralvenösen Sauerstoffsättigung)

B-7.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Privatambulanz
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Art AM07 - Privatambulanz

Kommentar/Erläuterung Untersuchung, Beratung, ggf. Röntgen, Therapie

Patientenversion Privatambulanz

Notfallambulanz

Art AM08 - Notfallambulanz (24h)

Patientenversion Notfallambulanz (24-Stunden-Bereitschaft)

vor-und nachstationäre Ambulanz

Art AM11 - Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

Patientenversion Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

B-7.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Code Fallzahl Beschreibung

5-812.5 45 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an denMenisken: Meniskusresektion, partiell

5-811.0H 39 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Resektion einer Plica synovialis: Kniegelenk

5-812.EH 26 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an denMenisken: Knorpelglättung (Chondroplastik): Kniegelenk

5-056.40 4 Neurolyse und Dekompression eines Nerven: Nerven Hand: Offen chirurgisch

5-851.12 4 Durchtrennung vonMuskel, Sehne und Faszie: Tenotomie, offen chirurgisch: Oberarm und Ellenbogen

5-787.1V Datenschutz Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Metatarsale

5-808.B2 Datenschutz Arthrodese: Zehengelenk: Kleinzehengelenk, 1 Gelenk

5-811.2H Datenschutz Arthroskopische Operation an der Synovialis: Synovektomie, partiell: Kniegelenk

5-811.1H Datenschutz Arthroskopische Operation an der Synovialis: Resektion an einem Fettkörper (z.B. Hoffa-Fettkörper): Kniegelenk

5-812.0H Datenschutz Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an denMenisken: Exzision von erkranktem Gewebe am
Gelenkknorpel: Kniegelenk

5-813.9 Datenschutz Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Kniegelenkes: Durchtrennung der
Kniegelenkskapsel (Lateral release)

5-056.3 Datenschutz Neurolyse und Dekompression eines Nerven: Nerven Arm

5-056.9 Datenschutz Neurolyse und Dekompression eines Nerven: Nerven Fuß

5-782.1U Datenschutz Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resektion mit Weichteilresektion: Tarsale

5-787.1K Datenschutz Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Tibia proximal

5-787.1M Datenschutz Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Tibiaschaft

5-787.1N Datenschutz Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Tibia distal

5-787.36 Datenschutz Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Radius distal

5-788.06 Datenschutz Operationen anMetatarsale und Phalangen des Fußes: Resektion (Exostose): Os metatarsale II bis V, 1 Os
metatarsale

5-788.52 Datenschutz Operationen anMetatarsale und Phalangen des Fußes: Osteotomie: Os metatarsale II bis V, 1 Os metatarsale

5-788.60 Datenschutz Operationen anMetatarsale und Phalangen des Fußes: Arthroplastik: Metatarsophalangealgelenk, Digitus I

5-800.6R Datenschutz Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Gelenkmobilisation [Arthrolyse]: Zehengelenk

5-800.9R Datenschutz Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Zystenexstirpation: Zehengelenk

5-807.0 Datenschutz Offen chirurgische Refixation am Kapselbandapparat anderer Gelenke: Naht eines Kapsel- oder Kollateralbandes

5-810.0H Datenschutz Arthroskopische Gelenkoperation: Gelenkspülung mit Drainage, aseptisch: Kniegelenk

B-7.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Keine Zulassungen zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft vorhanden.

B-7.11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Vollkräfte 6,42

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 6,42

Personal in der ambulanten Versorgung
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Vollkräfte 2

Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 4,42

Fall je Anzahl 281,22

Fachärzte und Fachärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Vollkräfte 4,25

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 4,25

Personal in der ambulanten Versorgung

Vollkräfte 1

Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 3,25

Fall je Anzahl 382,46

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal

Stunden 40

Facharztbezeichnungen

AQ06 Allgemeinchirurgie

Patientenversion Fachärzte und Fachärztinnen für Allgemeinchirurgie behandeln eine Vielzahl von Erkrankungen, die eine operative
Behandlungsform benötigen

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie

Patientenversion Fachärzte und Fachärztinnen für Orthopädie und Unfallchirurgie decken zwei Versorgungsbereiche ab. Der
orthopädische Schwerpunkt liegt in der Erkennung und Behandlung von funktionellen Störungen, Erkrankungen,
Verletzungen und angeborener Fehlbildungen (Deformitäten). Schwerpunkt der Unfallchirugie ist die Diagnose und
Behandlung von Verletzungen des Bewegungsapparates

Zusatz-Weiterbildungen

ZF19 Kinder-Orthopädie

Patientenversion Die Zusatz-Weiterbildung "Kinder-Orthopädie" umfasst die Erkennung und Behandlung von Erkrankungen der
Knochen, Gelenken und Bewegungssystem im Kindes- und Jugendalter

ZF24 Manuelle Medizin/Chirotherapie

Patientenversion Die Zusatz-Weiterbildung "Manuelle Medizin / Chirotherapie" umfasst verschiedene Behandlungsoptionen mit den
eigenen Händen zur Wiederherstellung der Beweglichkeit von Gelenken

ZF29 Orthopädische Rheumatologie

Patientenversion Die Zusatzausbildung "Orthopädische Rheumatologie" umfasst die Diagnose und Behandlung rheumakranker
Patienten und Patientinnen mit den Behandlungsmöglichkeiten der Orthopädie. Fachärzte und Fachärztinnen für
Orthopädie erkennen und behandeln funktionelle

ZF32 Physikalische Therapie und Balneologie

Patientenversion Die Zusatz-Weiterbildung "PhysikalischeMedizin und Balneologie" umfasst die Behandlung von Patienten und
Patientinnen mit schonendenMitteln. Dies können z.B. Moorpackungen sein, besondere Bäder oder Massagen

ZF41 Spezielle Orthopädische Chirurgie

Patientenversion Die Zusatz-Weiterbildung "Orthopädische Chirurgie" umfasst insbesondere die Behandlung von Erkrankungen des
Bewegungssystems mit operativen Behandlungsformen
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ZF44 Sportmedizin

Patientenversion Die Zusatz-Weiterbildung "Sportmedizin" umfasst den Einsatz sporttherapeutischer Methoden, um beispielsweise
Störungen der Körperhaltung zu mindern oder die muskuläre Führung von Gelenken durch Trainingsmethoden zu
verbessern

ZF02 Akupunktur

Patientenversion Die Zusatz-Weiterbildung "Akupunktur" umfasst Behandlungsmethoden, die aus der traditionellen chinesichen
Medizin stammen. Akkupunktur ist die gezielte Einstichtherapie mittels feiner Nadeln zur Behebung von
Schmerzsyndromen und Organstörungen

B-7.11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Vollkräfte 9,49

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 9,49

Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 9,49

Fall je Anzahl 130,98

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Altenpfleger und Altenpflegerinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen (Ausbildungsdauer 2 Jahre)

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen (Ausbildungsdauer 1 Jahr)

Vollkräfte 1,7

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 1,7

Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 1,7

Fall je Anzahl 731,18

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen (Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs)

Vollkräfte 0,39

Entbindungspfleger und Hebammen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Belegentbindungspfleger und Beleghebammen

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Medizinische Fachangestellte (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Vollkräfte 1,27

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 1,27

Personal in der stationären Versorgung
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Vollkräfte 1,27

Fall je Anzahl 978,74

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal

Stunden 38.5

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

Patientenversion Mit Intensivpflege ist die medizinische und pflegerische Versorgung von Patienten und Patientinnen in einem
kritischen Gesundheitszustand, die einer speziellen Behandlung und Überwachung bedürfen, in besonders dafür
ausgestatteten Krankenstationen gemeint. Anästhesie ist der medizinische Fachbegriff für Betäubung/ Narkose

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Patientenversion Stationsleitung in der Gesundheits- und Krankenpflege oder Altenpflege

PQ08 Operationsdienst

Kommentar/Erläuterung 2 jährige Fachweiterbildung

Patientenversion Fachkräfte, die dem Chirurgen beim Operieren assistieren z.B. Gesundheits- und Krankenpfleger oder Gesundheits-
und Krankenpflegerinnen mit einer Zusatzsausbildung zur operativen Assistenz

Zusatzqualifikation

ZP02 Bobath

Patientenversion Spezielle Rehabilitationsbehandlung bei Patienten und Patientinnen mit Erkrankungen des zentralen Nervensystems
(bsp. Therapie nach einem Schlaganfall)

ZP05 Entlassungsmanagement

Patientenversion Das Entlassungsmanagement sichert die notwendige Therapie und Versorgung des Patienten/ der Patientin durch
die Zusammenarbeit/ Kooperation mehrerer Berufsgruppen, z.B. Entlassung nach einer stationären Behandlung in
die Häuslichkeit eines Patienten/ einer Patientin, ins Pflegeheim etc.

ZP06 Ernährungsmanagement

Patientenversion Das Ernährungsmanagement umfasst alle individuell angepasste Maßnahmen bei der Nahrungsaufnahme bei
Patienten und Patientinnen, die aufgrund eines Selbstpflegedefitzits Unterstützung benötigen. Die Durchführung
der Maßnahmen ist expertengestützt nach allgemeingültigen Standard.

ZP09 Kontinenzmanagement

Patientenversion Die Beratung umfasst alle Maßnahmen im Umgang der unkontrollierten Harn- und Stuhlausscheidung (Inkontinenz)
von betroffenen Patienten und Patientinnen.

ZP13 Qualitätsmanagement

Patientenversion Qualitätsmanagement umfasst alle Maßnahmen zur internen Qualitätssicherung einer Einrichtung/ eines
Krankenhauses.

ZP14 Schmerzmanagement

Patientenversion Ziel des Schmerzmanagements ist, der Entstehung von Schmerz vorzubeugen, bestehenden Schmerz zu lindern oder
auszuschalten. Häufig handelt es sich um eine interdisziplinäre Behandlung von Patienten unter Einbeziehung von
mindestens zwei Fachdisziplinen, davon eine psychiatrische, psychosomatische oder psychologische Disziplin. Bei
chronischen Schmerzen kommt es zu einer manifesten oder drohenden Beeinträchtigung der Lebensqualität oder zu
Medikamentenabhängigkeit.

ZP15 Stomamanagement

Patientenversion Stoma ist eine operativ hergestellte Öffnung in der Bauchdecke zur Ausleitung von Urin oder Stuhl. Stomapflege
beschreibt die individuelle Pflege und Rehabilitation der betroffenen Patienten und Patientinnen und umfasst
Beratung und Anleitung
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ZP16 Wundmanagement

Patientenversion Wundmanagement umfasst die Beobachtung, Behandlung und Dokumentation vonWunden (bei schlechter
Heilungstendenz) und dient der Erhöhung der Heilungschancen

ZP19 Sturzmanagement

Patientenversion Sturzmanagement umfasst Maßnahmen zur Sturzvorbeugung von Patienten und Patientinnen und umfasst
Maßnahmen zur Reduzierung und Vermeidung von Stüzen

B-7.11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie und
Psychosomatik

Diplom-Psychologen und Diplom-Psychologinnen in Vollkräften

Klinische Neuropsychologen und Klinische Neuropsychologinnen in Vollkräften

Psychologische Psychotherapeuten und Psychologische Psychotherapeutinnen in Vollkräften

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten und Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen in Vollkräften

Psychotherapeuten und Psychotherapeutinnen in Ausbildung während der praktischen Tätigkeit (gemäß § 8 Absatz 3, Nr. 3 PsychThG) in Vollkräften

Ergotherapeuten in Vollkräften

Bewegungstherapeuten, Krankengymnasten, Physiotherapeuten in Vollkräften

Sozialarbeiter, Sozialpädagogen in Vollkräften
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B8 - Klinik für Gynäkologie / zertifiziertes Brust- und gynäkologisches Krebszentrum

B-8.1 Allgemeine Kontaktdaten von Klinik für Gynäkologie / zertifiziertes Brust- und gynäkologisches
Krebszentrum

Name Klinik für Gynäkologie / zertifiziertes Brust- und gynäkologisches Krebszentrum

Gliederungsnummer 8

Art der
Organisationseinheit/Fachabteilung Hauptabteilung

Fachabteilungsschlüssel

2425 Frauenheilkunde

Adressen öffentlicher Zugänge

Straße Josef-Albers-Str.

Hausnummer 70

Postleitzahl 46236

Ort Bottrop

Webseite http://www.mhb-bottrop.de

Chefärzte/Chefärztinnen

Dr. med. Hans-Christian Kolberg

Funktion Chefarzt

Telefon 02041 1061601

Fax 02041 1061619

E-Mail hans-christian.kolberg@mhb-bottrop.de

B-8.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen der 'Klinik für Gynäkologie / zertifiziertes Brust- und
gynäkologisches Krebszentrum' an die Empfehlung der DKG nach § 136a.

B-8.3 Medizinische Leistungsangebote von Klinik für Gynäkologie / zertifiziertes Brust- und
gynäkologisches Krebszentrum

Medizinische Leistungsangebote im Bereich Augenheilkunde

VA00 Echotherapie

Kommentar/Erläuterung hochfokussierte Ultraschallbehandlung von gutartigen Brusttumoren

Patientenversion hochfokussierte Ultraschallbehandlung von gutartigen Brusttumoren

Medizinische Leistungsangebote im Bereich Chirurgie

VC24 Tumorchirurgie

Patientenversion Chirurgische Eingriffe an Tumorgewebe/ Geschwüren

VC71 Notfallmedizin

Patientenversion Notfallmedizin

Medizinische Leistungsangebote im Bereich Gynäkologie und Geburtshilfe
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VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des weiblichen Genitaltraktes

Patientenversion Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des weiblichen Genitaltraktes (Region der äußeren
Geschlechtsorgane)

VG15 Spezialsprechstunde

Patientenversion Spezialsprechstunde

VG16 Urogynäkologie

Patientenversion Überschneidungen der Urologie und der Gynäkologie bei der Frau, da sich Urologen mit Krankheiten der Nieren und
Harnlasen beschäftigen

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse

Kommentar/Erläuterung Sonographie DEGUM II

Patientenversion Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse (Milchbildungsdrüse)

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse

Kommentar/Erläuterung Sonographie DEGUM II

Patientenversion Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse (Milchbildungsdrüse)

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der Brustdrüse

Kommentar/Erläuterung Sonographie DEGUM II

Patientenversion Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der Brustdrüse (Milchbildungsdrüse)

VG04 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie

Patientenversion Kosmetische/Plastische Chirurgie der Brustdrüse (Milchbildungsdrüse)

VG05 Endoskopische Operationen

Patientenversion Operationen unter Nutzung eines Endoskops, welches das Innere von Organismen untersucht unter Nutzung einer
im Endoskop installierten Kamera

VG06 Gynäkologische Chirurgie

Patientenversion Chirurgische Eingriffe der weiblichen Geschlechtsorgane

VG07 Inkontinenzchirurgie

Patientenversion Chirurgische Eingriffe aufgrund von Störungen beim Ausscheiden bzw.unkontrolliertes Ausscheiden von Harn und
Stuhl

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Tumoren der weiblichen Geschlechtsorgane

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der weiblichen Beckenorgane

Patientenversion Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der weiblichen Beckenorgane

Medizinische Leistungsangebote im Bereich Innere Medizin

VI20 Intensivmedizin

Patientenversion Intensivmedizin

VI37 Onkologische Tagesklinik

Kommentar/Erläuterung in Kooperation mit der Praxis Onkobott

Patientenversion Eine Klinik, die Patienten und Patientinnen mit einer Krebserkrankung tagsüber behandeln und betreuen

VI38 Palliativmedizin

Patientenversion Die aktive, ganzheitliche Behandlung von Patienten und Patientinnen mit einer voranschreitenden, weit
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fortgeschrittenen Erkrankung und einer begrenzten Lebenserwartung

VI39 Physikalische Therapie

Patientenversion Von Physiotherapeuten oder Masseuren durchgeführte Therapie, z.B. mit UV-Licht, Infrarot oder Massagen

VI40 Schmerztherapie

Patientenversion Therapie zur Behandlung von Schmerz und seinen Auswirkungen

VI42 Transfusionsmedizin

Patientenversion Fachgebiet der Medizin, welches sich mit der Gewinnung und Verabreichung von Blutprodukten beschäftigt

Medizinische Leistungsangebote im Bereich Psychiatrie/ Psychosomatik

VP14 Psychoonkologie

Kommentar/Erläuterung im Bereich des Brust- und gynäkologischen Krebszentrums

Patientenversion Psychoonkologie (Psychologie mit Schwerpunkt auf den psychischen Begleiterscheinungen von Krebserkrankungen)

Medizinische Leistungsangebote im Bereich Radiologie

VR45 Intraoperative Bestrahlung

Kommentar/Erläuterung Schwerpunkt im Bereich des Brustzentrums in Kooperation mit der Praxis borad Dr. med. Lövey

Patientenversion Bei der Intraoperativen Bestrahlung erfolgt die Bestrahlung während der chirurgischen Behandlung, um
beispielsweise den Tumor aus einer geringeren Entfernung zielsicherer behandeln zu können.

B-8.4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit von Klinik für Gynäkologie / zertifiziertes
Brust- und gynäkologisches Krebszentrum

B-8.5 Fallzahlen von Klinik für Gynäkologie / zertifiziertes Brust- und gynäkologisches Krebszentrum

Vollstationäre Fallzahl 936

Teilstationäre Fallzahl 0

B-8.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Code Fallzahl Beschreibung

C50.4 73 C50.4 (Bösartige Neubildung: Oberer äußerer Quadrant der Brustdrüse)

N83.2 51 N83.2 (Sonstige und nicht näher bezeichnete Ovarialzysten)

D27 33 D27 (Gutartige Neubildung des Ovars)

N80.0 32 N80.0 (Endometriose des Uterus)

C56 28 C56 (Bösartige Neubildung des Ovars)

D25.1 28 D25.1 (Intramurales Leiomyom des Uterus)

C50.0 24 C50.0 (Bösartige Neubildung: Brustwarze undWarzenhof)

C50.2 24 C50.2 (Bösartige Neubildung: Oberer innerer Quadrant der Brustdrüse)

D25.9 24 D25.9 (Leiomyom des Uterus, nicht näher bezeichnet)

D24 21 D24 (Gutartige Neubildung der Brustdrüse [Mamma])

N85.0 20 N85.0 (Glanduläre Hyperplasie des Endometriums)

C54.1 17 C54.1 (Bösartige Neubildung: Endometrium)

C50.9 16 C50.9 (Bösartige Neubildung: Brustdrüse, nicht näher bezeichnet)

N92.1 16 N92.1 (Zu starke oder zu häufigeMenstruation bei unregelmäßigemMenstruationszyklus)

C50.5 15 C50.5 (Bösartige Neubildung: Unterer äußerer Quadrant der Brustdrüse)

D05.1 15 D05.1 (Carcinoma in situ der Milchgänge)
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N61 15 N61 (Entzündliche Krankheiten der Mamma [Brustdrüse])

N92.0 15 N92.0 (Zu starke oder zu häufigeMenstruation bei regelmäßigemMenstruationszyklus)

N80.1 14 N80.1 (Endometriose des Ovars)

N70.0 13 N70.0 (Akute Salpingitis und Oophoritis)

N83.1 13 N83.1 (Zyste des Corpus luteum)

N95.0 12 N95.0 (Postmenopausenblutung)

C50.8 11 C50.8 (Bösartige Neubildung: Brustdrüse, mehrere Teilbereiche überlappend)

N81.2 11 N81.2 (Partialprolaps des Uterus und der Vagina)

N84.0 11 N84.0 (Polyp des Corpus uteri)

B-8.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Code Fallzahl Beschreibung

3-05d 1096 3-05d (Endosonographie der weiblichen Geschlechtsorgane)

8-910 296 8-910 (Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie)

3-033.0 190 3-033.0 (Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie bei Neugeborenen und Kleinkindern: Sonographie des
Körperstammes)

8-930 189 8-930 (Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohneMessung des Pulmonalarteriendruckes und des zentralen
Venendruckes)

3-990 127 3-990 (Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung)

8-015.x 115 8-015.x (Enterale Ernährungstherapie als medizinische Hauptbehandlung: Sonstige)

1-672 111 1-672 (Diagnostische Hysteroskopie)

8-010.3 80 8-010.3 (Applikation vonMedikamenten und Elektrolytlösungen über das Gefäßsystem bei Neugeborenen:
Intravenös, kontinuierlich)

5-651.92 76 5-651.92 (Lokale Exzision und Destruktion von Ovarialgewebe: Exzision einer Ovarialzyste: Endoskopisch
(laparoskopisch))

5-683.01 70 5-683.01 (Uterusexstirpation [Hysterektomie]: Ohne Salpingoovarektomie: Vaginal)

1-471.2 67 1-471.2 (Biopsie ohne Inzision am Endometrium: Diagnostische fraktionierte Kürettage)

3-100.1 66 3-100.1 (Mammographie: Präparatradiographie)

8-919 63 8-919 (Komplexe Akutschmerzbehandlung)

3-100.0 63 3-100.0 (Mammographie: Eine oder mehr Ebenen)

3-225 62 3-225 (Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel)

3-222 52 3-222 (Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel)

5-401.13 48 5-401.13 (Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße: Axillär: Mit Radionuklid- und Farbmarkierung,
kombiniert (Sentinel-Lymphonodektomie))

5-653.32 44 5-653.32 (Salpingoovariektomie: Salpingoovarektomie (ohne weitere Maßnahmen): Endoskopisch
(laparoskopisch))

8-800.c0 42 8-800.c0 (Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat:
1 TE bis unter 6 TE)

5-469.21 41 5-469.21 (Andere Operationen am Darm: Adhäsiolyse: Laparoskopisch)

8-015.0 40 8-015.0 (Enterale Ernährungstherapie als medizinische Hauptbehandlung: Über eine Sonde)

3-760 39 3-760 (Sondenmessung im Rahmen der SLNE (Sentinel Lymphnode Extirpation))

5-657.62 35 5-657.62 (Adhäsiolyse an Ovar und Tuba uterina ohne mikrochirurgische Versorgung: Am Peritoneum des
weiblichen Beckens: Endoskopisch (laparoskopisch))

1-694 33 1-694 (Diagnostische Laparoskopie (Peritoneoskopie))

9-984.0 32 9-984.0 (Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegestufe I (erhebliche Pflegebedürftigkeit))

B-8.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Privatambulanz

Art AM07 - Privatambulanz

Kommentar/Erläuterung alle gynäkologischen Leistungen werden angeboten

Patientenversion Privatambulanz

Notfallambulanz

Art AM08 - Notfallambulanz (24h)

Patientenversion Notfallambulanz (24-Stunden-Bereitschaft)
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vor-nachstationäre Ambulanz

Art AM11 - Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

Patientenversion Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

B-8.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Code Fallzahl Beschreibung

1-672 215 Diagnostische Hysteroskopie

1-471.2 156 Biopsie ohne Inzision am Endometrium: Diagnostische fraktionierte Kürettage

5-690.0 102 Therapeutische Kürettage [Abrasio uteri]: Ohne lokale Medikamentenapplikation

5-690.1 52 Therapeutische Kürettage [Abrasio uteri]: Mit lokaler Medikamentenapplikation

1-502.4 39 Biopsie an Muskeln undWeichteilen durch Inzision: Rumpf

1-694 31 Diagnostische Laparoskopie (Peritoneoskopie)

5-690.2 15 Therapeutische Kürettage [Abrasio uteri]: Mit Polypentfernung

5-711.1 10 Operationen an der Bartholin-Drüse (Zyste): Marsupialisation

5-870.90 8 Partielle (brusterhaltende) Exzision der Mamma und Destruktion vonMammagewebe: Lokale Exzision: Direkte
Adaptation der benachbartenWundflächen oder Verzicht auf Adaptation

5-671.0 8 Konisation der Cervix uteri: Konisation

5-691 6 Entfernung eines intrauterinen Fremdkörpers

5-881.1 Datenschutz Inzision der Mamma: Drainage

1-472.0 Datenschutz Biopsie ohne Inzision an der Cervix uteri: Zervixabrasio

5-758.3 Datenschutz Rekonstruktion weiblicher Geschlechtsorgane nach Ruptur, post partum [Dammriss]: Naht an der Haut von
Perineum und Vulva

5-702.2 Datenschutz Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Vagina und des Douglasraumes: Exzision von
erkranktem Gewebe des Douglasraumes

5-675.0 Datenschutz Andere Rekonstruktion der Cervix uteri: Naht (nach Verletzung)

5-399.5 Datenschutz Andere Operationen an Blutgefäßen: Implantation undWechsel von venösen Katheterverweilsystemen (z.B. zur
Chemotherapie oder zur Schmerztherapie)

8-100.D Datenschutz Fremdkörperentfernung durch Endoskopie: Durch Hysteroskopie

5-903.4C Datenschutz Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Z-Plastik, kleinflächig: Leisten- und Genitalregion

5-903.1C Datenschutz Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Verschiebe-Rotationsplastik, kleinflächig: Leisten- und Genitalregion

5-870.20 Datenschutz Partielle (brusterhaltende) Exzision der Mamma und Destruktion vonMammagewebe: Duktektomie: Direkte
Adaptation der benachbartenWundflächen oder Verzicht auf Adaptation

5-853.15 Datenschutz Rekonstruktion vonMuskeln: Naht: Brustwand und Rücken

5-758.4 Datenschutz Rekonstruktion weiblicher Geschlechtsorgane nach Ruptur, post partum [Dammriss]: Naht an Haut und
Muskulatur von Perineum und Vulva

5-711.2 Datenschutz Operationen an der Bartholin-Drüse (Zyste): Exzision

5-702.4 Datenschutz Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Vagina und des Douglasraumes: Destruktion von
erkranktem Gewebe des Douglasraumes

B-8.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Keine Zulassungen zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft vorhanden.

B-8.11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Vollkräfte 12,9

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 12,9

Personal in der ambulanten Versorgung

Vollkräfte 3,5

Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 9,4



Qualitätsbericht 2016 Marienhospital Bottrop gGmbH

97 / 129

Fall je Anzahl 99,57

Fachärzte und Fachärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Vollkräfte 6,58

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 6,58

Personal in der ambulanten Versorgung

Vollkräfte 2

Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 4,58

Fall je Anzahl 204,37

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal

Stunden 40

Facharztbezeichnungen

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Patientenversion Fachärzte und Fachärztinnen für Frauenheilkunde behandeln Mädchen, Schwangere, führen Geburten durch und
begleiten im Rahmen der Nachsorge Mutter und Kind. Zu ihren Aufgabenbereichen gehören
Vorsorgeuntersuchungen, um Erkrankungen der weiblichen Sexualorgane rechtzeitig zu erkennen und behandeln zu
können.

AQ16 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Gynäkologische Onkologie

Patientenversion Fachärzte und Fachärztinnen, die über eine besondere Ausbildung in der Gynäkologischen Onkologie
(Krebserkrankungen) und Reproduktionsmedizin (z.B. künstliche Befruchtungen) verfügen.

AQ17 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin

Patientenversion Fachärzte und Fachärztinnen, die über eine besondere Ausbildung in der speziellen Geburtshilfe und
Perinatalmedizin (gesundheitliche Versorgung von Schwangeren und des Fötus kurz vor und nach der Geburt)
verfügen.

Zusatz-Weiterbildungen

ZF25 Medikamentöse Tumortherapie

Patientenversion Die Zusatz-Weiterbildung "Medikamentöse Tumortherapie" umfasst die komplexe Behandlung mit Substanzen
gegen den Krebs, die einer besonderen Beobachtung bedürfen

B-8.11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Vollkräfte 13,73

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 13,73

Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 13,73

Fall je Anzahl 68,17

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Vollkräfte 10,7
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Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 10,7

Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 10,7

Fall je Anzahl 87,48

Altenpfleger und Altenpflegerinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen (Ausbildungsdauer 2 Jahre)

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen (Ausbildungsdauer 1 Jahr)

Vollkräfte 1,78

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 1,78

Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 1,78

Fall je Anzahl 525,84

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen (Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs)

Entbindungspfleger und Hebammen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Belegentbindungspfleger und Beleghebammen

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Medizinische Fachangestellte (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Vollkräfte 1,98

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 1,98

Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 1,98

Fall je Anzahl 472,73

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal

Stunden 38.5

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss

PQ02 Diplom

Patientenversion Diplom ist ein akademischer Abschluss

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Patientenversion Stationsleitung in der Gesundheits- und Krankenpflege oder Altenpflege

PQ07 Pflege in der Onkologie

Kommentar/Erläuterung 2 jährige Fachweiterbildung

Patientenversion Pflege von Patienten und Patientinnen mit Tumorerkrankungen. Palliative Care bezeichnet die Pflege von Patienten
und Patientinnen, die nur noch einen begrenzten Zeitraum aufgrund einer vorliegenden Erkrankung leben
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PQ08 Operationsdienst

Kommentar/Erläuterung 2 jährige Fachweiterbildung

Patientenversion Fachkräfte, die dem Chirurgen beim Operieren assistieren z.B. Gesundheits- und Krankenpfleger oder Gesundheits-
und Krankenpflegerinnen mit einer Zusatzsausbildung zur operativen Assistenz

Zusatzqualifikation

ZP05 Entlassungsmanagement

Patientenversion Das Entlassungsmanagement sichert die notwendige Therapie und Versorgung des Patienten/ der Patientin durch
die Zusammenarbeit/ Kooperation mehrerer Berufsgruppen, z.B. Entlassung nach einer stationären Behandlung in
die Häuslichkeit eines Patienten/ einer Patientin, ins Pflegeheim etc.

ZP06 Ernährungsmanagement

Patientenversion Das Ernährungsmanagement umfasst alle individuell angepasste Maßnahmen bei der Nahrungsaufnahme bei
Patienten und Patientinnen, die aufgrund eines Selbstpflegedefitzits Unterstützung benötigen. Die Durchführung
der Maßnahmen ist expertengestützt nach allgemeingültigen Standard.

ZP09 Kontinenzmanagement

Patientenversion Die Beratung umfasst alle Maßnahmen im Umgang der unkontrollierten Harn- und Stuhlausscheidung (Inkontinenz)
von betroffenen Patienten und Patientinnen.

ZP13 Qualitätsmanagement

Kommentar/Erläuterung weiterhin sind Mitarbeiter weitergebildet als Breast Nurse, Study Nurse und Still-, Laktationsberater

Patientenversion Qualitätsmanagement umfasst alle Maßnahmen zur internen Qualitätssicherung einer Einrichtung/ eines
Krankenhauses.

ZP14 Schmerzmanagement

Patientenversion Ziel des Schmerzmanagements ist, der Entstehung von Schmerz vorzubeugen, bestehenden Schmerz zu lindern oder
auszuschalten. Häufig handelt es sich um eine interdisziplinäre Behandlung von Patienten unter Einbeziehung von
mindestens zwei Fachdisziplinen, davon eine psychiatrische, psychosomatische oder psychologische Disziplin. Bei
chronischen Schmerzen kommt es zu einer manifesten oder drohenden Beeinträchtigung der Lebensqualität oder zu
Medikamentenabhängigkeit.

ZP15 Stomamanagement

Patientenversion Stoma ist eine operativ hergestellte Öffnung in der Bauchdecke zur Ausleitung von Urin oder Stuhl. Stomapflege
beschreibt die individuelle Pflege und Rehabilitation der betroffenen Patienten und Patientinnen und umfasst
Beratung und Anleitung

ZP16 Wundmanagement

Patientenversion Wundmanagement umfasst die Beobachtung, Behandlung und Dokumentation vonWunden (bei schlechter
Heilungstendenz) und dient der Erhöhung der Heilungschancen

ZP18 Dekubitusmanagement

Patientenversion Vermeidung von Druckgeschwüren, die aufgrund von einseitiger Druckbelastung entstehen (z.B. bei
bewegungsarmen Patienten und Patientinnen)

ZP19 Sturzmanagement

Patientenversion Sturzmanagement umfasst Maßnahmen zur Sturzvorbeugung von Patienten und Patientinnen und umfasst
Maßnahmen zur Reduzierung und Vermeidung von Stüzen

ZP20 Palliative Care

Patientenversion Pallativ Care bezeichnet alle Bereiche der Versorgung von unheilbar schwerkranker und sterbender Patienten und
Patientinnen, wie z.B. Palliativmedizin und -pflege sowie Hospizarbeit
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B-8.11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie und
Psychosomatik

Diplom-Psychologen und Diplom-Psychologinnen in Vollkräften

Klinische Neuropsychologen und Klinische Neuropsychologinnen in Vollkräften

Psychologische Psychotherapeuten und Psychologische Psychotherapeutinnen in Vollkräften

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten und Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen in Vollkräften

Psychotherapeuten und Psychotherapeutinnen in Ausbildung während der praktischen Tätigkeit (gemäß § 8 Absatz 3, Nr. 3 PsychThG) in Vollkräften

Ergotherapeuten in Vollkräften

Bewegungstherapeuten, Krankengymnasten, Physiotherapeuten in Vollkräften

Sozialarbeiter, Sozialpädagogen in Vollkräften
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B9 - Klinik für Geburtshilfe / zertifiziertes Perinatalzentrum Level 1

B-9.1 Allgemeine Kontaktdaten von Klinik für Geburtshilfe / zertifiziertes Perinatalzentrum Level 1

Name Klinik für Geburtshilfe / zertifiziertes Perinatalzentrum Level 1

Gliederungsnummer 9

Art der
Organisationseinheit/Fachabteilung Hauptabteilung

Fachabteilungsschlüssel

2500 Geburtshilfe

Adressen öffentlicher Zugänge

Straße Josef Albers Str.

Hausnummer 70

Postleitzahl 46236

Ort Bottrop

Webseite http://www.mhb-bottrop.de

Chefärzte/Chefärztinnen

Dr. med. Hans Christian Kolberg

Funktion Chefarzt

Telefon 02041 1061601

Fax 02041 1061609

E-Mail hans-christian.kolberg@mhb-bottrop.de

B-9.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen der 'Klinik für Geburtshilfe / zertifiziertes Perinatalzentrum
Level 1' an die Empfehlung der DKG nach § 136a.

B-9.3 Medizinische Leistungsangebote von Klinik für Geburtshilfe / zertifiziertes Perinatalzentrum
Level 1

Medizinische Leistungsangebote im Bereich Chirurgie

VC71 Notfallmedizin

Patientenversion Notfallmedizin

Medizinische Leistungsangebote im Bereich Gynäkologie und Geburtshilfe

VG19 Ambulante Entbindung

Patientenversion Geburt außerhalb eines Krankenhauses (z.B. in der Häuslichkeit)

VG09 Pränataldiagnostik und -therapie

Kommentar/Erläuterung Sonographie DEGUM II

Patientenversion Diagnose und Therapie vor der Geburt

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften

Patientenversion Betreuung von Risikoschwangerschaften

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der Schwangerschaft, der Geburt und des Wochenbettes
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Patientenversion Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der Schwangerschaft, der Geburt und des Wochenbettes (Zeit
nach der Geburt)

VG12 Geburtshilfliche Operationen

Patientenversion Geburtshilfliche Operationen

Medizinische Leistungsangebote im Bereich Innere Medizin

VI20 Intensivmedizin

Patientenversion Intensivmedizin

VI39 Physikalische Therapie

Patientenversion Von Physiotherapeuten oder Masseuren durchgeführte Therapie, z.B. mit UV-Licht, Infrarot oder Massagen

VI40 Schmerztherapie

Patientenversion Therapie zur Behandlung von Schmerz und seinen Auswirkungen

VI42 Transfusionsmedizin

Patientenversion Fachgebiet der Medizin, welches sich mit der Gewinnung und Verabreichung von Blutprodukten beschäftigt

B-9.4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit von Klinik für Geburtshilfe / zertifiziertes
Perinatalzentrum Level 1

B-9.5 Fallzahlen von Klinik für Geburtshilfe / zertifiziertes Perinatalzentrum Level 1

Vollstationäre Fallzahl 2369

Teilstationäre Fallzahl 0

B-9.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Code Fallzahl Beschreibung

Z38.0 762 Z38.0 (Einling, Geburt im Krankenhaus)

O42.0 110 O42.0 (Vorzeitiger Blasensprung, Wehenbeginn innerhalb von 24 Stunden)

O68.0 93 O68.0 (Komplikationen bei Wehen und Entbindung durch abnorme fetale Herzfrequenz)

O34.3 82 O34.3 (Betreuung der Mutter bei Zervixinsuffizienz)

O20.0 76 O20.0 (Drohender Abort)

O80 71 O80 (Spontangeburt eines Einlings)

O70.0 59 O70.0 (Dammriss 1. Grades unter der Geburt)

O48 57 O48 (Übertragene Schwangerschaft)

O26.8 49 O26.8 (Sonstige näher bezeichnete Zustände, die mit der Schwangerschaft verbunden sind)

O70.1 48 O70.1 (Dammriss 2. Grades unter der Geburt)

O24.4 40 O24.4 (Diabetes mellitus, während der Schwangerschaft auftretend)

O34.2 38 O34.2 (Betreuung der Mutter bei Uterusnarbe durch vorangegangenen chirurgischen Eingriff)

O66.8 38 O66.8 (Sonstiges näher bezeichnetes Geburtshindernis)

O21.0 37 O21.0 (Leichte Hyperemesis gravidarum)

O60.0 37 O60.0 (VorzeitigeWehen ohne Entbindung)

O60.1 36 O60.1 (Vorzeitige spontaneWehen mit vorzeitiger Entbindung)

O68.2 32 O68.2 (Komplikationen bei Wehen und Entbindung durch abnorme fetale Herzfrequenz mit Mekonium im
Fruchtwasser)

Z39.0 29 Z39.0 (Betreuung und Untersuchung der Mutter unmittelbar nach einer Entbindung)

O99.8 28 O99.8 (Sonstige näher bezeichnete Krankheiten und Zustände, die Schwangerschaft, Geburt undWochenbett
komplizieren)



Qualitätsbericht 2016 Marienhospital Bottrop gGmbH

103 / 129

O62.4 26 O62.4 (Hypertone, unkoordinierte und anhaltende Uteruskontraktionen)

O71.4 25 O71.4 (Hoher Scheidenriss unter der Geburt)

O32.1 24 O32.1 (Betreuung der Mutter wegen Beckenendlage)

O65.4 23 O65.4 (Geburtshindernis durch Missverhältnis zwischen Fetus und Becken, nicht näher bezeichnet)

O13 22 O13 (Gestationshypertonie [schwangerschaftsinduzierte Hypertonie])

O68.1 22 O68.1 (Komplikationen bei Wehen und Entbindung durch Mekonium im Fruchtwasser)

B-9.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Code Fallzahl Beschreibung

1-242 844 1-242 (Audiometrie)

9-262.0 516 9-262.0 (Postnatale Versorgung des Neugeborenen: Routineversorgung)

9-260 377 9-260 (Überwachung und Leitung einer normalen Geburt)

9-262.1 362 9-262.1 (Postnatale Versorgung des Neugeborenen: Spezielle Versorgung (Risiko-Neugeborenes))

9-261 217 9-261 (Überwachung und Leitung einer Risikogeburt)

5-749.10 182 5-749.10 (Andere Sectio caesarea: Misgav-Ladach-Sectio: Primär)

5-758.3 154 5-758.3 (Rekonstruktion weiblicher Geschlechtsorgane nach Ruptur, post partum [Dammriss]: Naht an der Haut
von Perineum und Vulva)

5-730 147 5-730 (Künstliche Fruchtblasensprengung [Amniotomie])

5-749.11 132 5-749.11 (Andere Sectio caesarea: Misgav-Ladach-Sectio: Sekundär)

5-758.2 118 5-758.2 (Rekonstruktion weiblicher Geschlechtsorgane nach Ruptur, post partum [Dammriss]: Vagina)

5-758.4 106 5-758.4 (Rekonstruktion weiblicher Geschlechtsorgane nach Ruptur, post partum [Dammriss]: Naht an Haut und
Muskulatur von Perineum und Vulva)

5-749.0 100 5-749.0 (Andere Sectio caesarea: Resectio)

5-728.0 69 5-728.0 (Vakuumentbindung: Aus Beckenausgang)

5-738.0 51 5-738.0 (Episiotomie und Naht: Episiotomie)

5-690.0 33 5-690.0 (Therapeutische Kürettage [Abrasio uteri]: Ohne lokale Medikamentenapplikation)

8-560.2 24 8-560.2 (Lichttherapie: Lichttherapie des Neugeborenen (bei Hyperbilirubinämie))

5-756.1 20 5-756.1 (Entfernung zurückgebliebener Plazenta (postpartal): Instrumentell)

5-758.5 18 5-758.5 (Rekonstruktion weiblicher Geschlechtsorgane nach Ruptur, post partum [Dammriss]: Naht an Haut und
Muskulatur von Perineum und Vulva und Naht des Sphincter ani)

5-690.1 18 5-690.1 (Therapeutische Kürettage [Abrasio uteri]: Mit lokaler Medikamentenapplikation)

9-280.0 16 9-280.0 (Stationäre Behandlung vor Entbindung während desselben Aufenthalts: Mindestens 3 bis höchstens 6
Tage)

5-690.2 16 5-690.2 (Therapeutische Kürettage [Abrasio uteri]: Mit Polypentfernung)

5-674.0 12 5-674.0 (Rekonstruktion der Cervix uteri in der Gravidität: Cerclage)

5-728.1 11 5-728.1 (Vakuumentbindung: Aus Beckenmitte)

5-756.0 10 5-756.0 (Entfernung zurückgebliebener Plazenta (postpartal): Manuell)

8-510.1 6 8-510.1 (Manipulation am Fetus vor der Geburt: Misslungene äußereWendung)

B-9.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

B-9.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Keine ambulanten Operationen erbracht.

B-9.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Keine Zulassungen zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft vorhanden.

B-9.11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Kommentar/Erläuterung Die Patientinnen werden durch die Ärzte der Klinik für Gynäkologie mitbetreut.
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Patientenversion Die Patientinnen werden durch die Ärzte der Klinik für Gynäkologie mitbetreut.

Fachärzte und Fachärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal

B-9.11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Kommentar/Erläuterung Die Patientinnen werden durch die Pflegekräfte der Klinik für Gynäkologie mitbetreut.

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Altenpfleger und Altenpflegerinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen (Ausbildungsdauer 2 Jahre)

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen (Ausbildungsdauer 1 Jahr)

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen (Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs)

Entbindungspfleger und Hebammen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Belegentbindungspfleger und Beleghebammen

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Medizinische Fachangestellte (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal

Stunden 38.5

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss

PQ01 Bachelor

Patientenversion Bachelor ist ein akademischer Abschluss

PQ02 Diplom

Patientenversion Diplom ist ein akademischer Abschluss

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Patientenversion Stationsleitung in der Gesundheits- und Krankenpflege oder Altenpflege

PQ07 Pflege in der Onkologie

Patientenversion Pflege von Patienten und Patientinnen mit Tumorerkrankungen. Palliative Care bezeichnet die Pflege von Patienten
und Patientinnen, die nur noch einen begrenzten Zeitraum aufgrund einer vorliegenden Erkrankung leben

PQ08 Operationsdienst

Patientenversion Fachkräfte, die dem Chirurgen beim Operieren assistieren z.B. Gesundheits- und Krankenpfleger oder Gesundheits-
und Krankenpflegerinnen mit einer Zusatzsausbildung zur operativen Assistenz
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Zusatzqualifikation

ZP06 Ernährungsmanagement

Patientenversion Das Ernährungsmanagement umfasst alle individuell angepasste Maßnahmen bei der Nahrungsaufnahme bei
Patienten und Patientinnen, die aufgrund eines Selbstpflegedefitzits Unterstützung benötigen. Die Durchführung
der Maßnahmen ist expertengestützt nach allgemeingültigen Standard.

ZP09 Kontinenzmanagement

Patientenversion Die Beratung umfasst alle Maßnahmen im Umgang der unkontrollierten Harn- und Stuhlausscheidung (Inkontinenz)
von betroffenen Patienten und Patientinnen.

ZP13 Qualitätsmanagement

Patientenversion Qualitätsmanagement umfasst alle Maßnahmen zur internen Qualitätssicherung einer Einrichtung/ eines
Krankenhauses.

ZP14 Schmerzmanagement

Patientenversion Ziel des Schmerzmanagements ist, der Entstehung von Schmerz vorzubeugen, bestehenden Schmerz zu lindern oder
auszuschalten. Häufig handelt es sich um eine interdisziplinäre Behandlung von Patienten unter Einbeziehung von
mindestens zwei Fachdisziplinen, davon eine psychiatrische, psychosomatische oder psychologische Disziplin. Bei
chronischen Schmerzen kommt es zu einer manifesten oder drohenden Beeinträchtigung der Lebensqualität oder zu
Medikamentenabhängigkeit.

ZP15 Stomamanagement

Patientenversion Stoma ist eine operativ hergestellte Öffnung in der Bauchdecke zur Ausleitung von Urin oder Stuhl. Stomapflege
beschreibt die individuelle Pflege und Rehabilitation der betroffenen Patienten und Patientinnen und umfasst
Beratung und Anleitung

ZP16 Wundmanagement

Patientenversion Wundmanagement umfasst die Beobachtung, Behandlung und Dokumentation vonWunden (bei schlechter
Heilungstendenz) und dient der Erhöhung der Heilungschancen

ZP18 Dekubitusmanagement

Patientenversion Vermeidung von Druckgeschwüren, die aufgrund von einseitiger Druckbelastung entstehen (z.B. bei
bewegungsarmen Patienten und Patientinnen)

ZP19 Sturzmanagement

Patientenversion Sturzmanagement umfasst Maßnahmen zur Sturzvorbeugung von Patienten und Patientinnen und umfasst
Maßnahmen zur Reduzierung und Vermeidung von Stüzen

B-9.11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie und
Psychosomatik

Diplom-Psychologen und Diplom-Psychologinnen in Vollkräften

Klinische Neuropsychologen und Klinische Neuropsychologinnen in Vollkräften

Psychologische Psychotherapeuten und Psychologische Psychotherapeutinnen in Vollkräften

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten und Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen in Vollkräften

Psychotherapeuten und Psychotherapeutinnen in Ausbildung während der praktischen Tätigkeit (gemäß § 8 Absatz 3, Nr. 3 PsychThG) in Vollkräften

Ergotherapeuten in Vollkräften
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Bewegungstherapeuten, Krankengymnasten, Physiotherapeuten in Vollkräften

Sozialarbeiter, Sozialpädagogen in Vollkräften
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B10 - Belegklinik für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

B-10.1 Allgemeine Kontaktdaten von Belegklinik für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

Name Belegklinik für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

Gliederungsnummer 10

Art der
Organisationseinheit/Fachabteilung Belegabteilung

Fachabteilungsschlüssel

2600 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

Adressen öffentlicher Zugänge

Straße Josef-Albers-Str.

Hausnummer 70

Postleitzahl 46236

Ort Bottrop

Webseite http://www.mhb-bottrop.de

Chefärzte/Chefärztinnen

Dr. med. JoachimMaiwald

Funktion Chefarzt

Telefon 02041 1061800

Fax 02041 1061809

E-Mail joachim.maiwald@mhb-bottrop.de

Dr. med. JoachimMaiwald

Funktion Belegarzt

Telefon 02041 25571

E-Mail info@hno-maiwald.de

B-10.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Es wurden keine Vereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen der 'Belegklinik für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde' geschlossen.

B-10.3 Medizinische Leistungsangebote von Belegklinik für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

Medizinische Leistungsangebote im Bereich HNO

VH01 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren Ohres

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren Ohres

VH02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und des Warzenfortsatzes

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und des Warzenfortsatzes (Knochen hinter dem Ohr)

VH03 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Innenohres

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Innenohres

VH04 Mittelohrchirurgie

Patientenversion Chirurgische Eingriffe amMittelohr (Verbindung zwischen Außen- und Innenohr)

VH06 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres
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Patientenversion Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres

VH07 Schwindeldiagnostik/-therapie

Patientenversion Schwindeldiagnostik und Therapie

VH08 Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen Atemwege

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen Atemwege

VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenhöhlen

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenhöhlen

VH13 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie

Patientenversion Plastisch-wiederherstellende Chirurgie

VH14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Mundhöhle

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Mundhöhle

VH15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Kopfspeicheldrüsen

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Kopfspeicheldrüsen (Kopfspeicheldrüsen dienen der Speichel- und
Schleimhautbildung in Mund und Rachen)

VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes (z.B. auch Stimmstörungen)

VH17 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Trachea

Kommentar/Erläuterung = Luftröhre

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Luftröhre

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich

Kommentar/Erläuterung nur Diagnostik

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich

VH19 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich der Ohren

Kommentar/Erläuterung nur Diagnostik

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich der Ohren

VH20 Interdisziplinäre Tumornachsorge

Patientenversion Fachrichtungübergreifende Tumornachsorge

VH21 Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich

Patientenversion Wiederherstellende Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich

VH22 Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der Ohren

Patientenversion Wiederherstellende Chirurgie im Bereich der Ohren

VH23 Spezialsprechstunde

Patientenversion Spezialsprechstunde

VH24 Diagnostik und Therapie von Schluckstörungen

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Schluckstörungen

VH25 Schnarchoperationen

Patientenversion Operationen zur Behebung von Schnarchen während des Schlafes
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VH00 Ozontherapie (Tinnitus etc., plastisch ästhetische Eingriffe, Flugtauglichkeitstests, Tauchtauglichkeitstests

Medizinische Leistungsangebote im Bereich Innere Medizin

VI32 Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen/Schlafmedizin

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen/Schlafmedizin

B-10.4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit von Belegklinik für Hals-Nasen-
Ohrenheilkunde

B-10.5 Fallzahlen von Belegklinik für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

Vollstationäre Fallzahl 144

Teilstationäre Fallzahl 0

B-10.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Code Fallzahl Beschreibung

J34.2 41 J34.2 (Nasenseptumdeviation)

J32.4 31 J32.4 (Chronische Pansinusitis)

J35.3 22 J35.3 (Hyperplasie der Gaumenmandeln mit Hyperplasie der Rachenmandel)

J35.0 17 J35.0 (Chronische Tonsillitis)

H66.2 9 H66.2 (Chronische epitympanale Otitis media)

M95.0 8 M95.0 (Erworbene Deformität der Nase)

J35.2 4 J35.2 (Hyperplasie der Rachenmandel)

J38.1 Datenschutz J38.1 (Polyp der Stimmlippen und des Kehlkopfes)

K11.5 Datenschutz K11.5 (Sialolithiasis)

J34.3 Datenschutz J34.3 (Hypertrophie der Nasenmuscheln)

D36.0 Datenschutz D36.0 (Gutartige Neubildung: Lymphknoten)

H61.8 Datenschutz H61.8 (Sonstige näher bezeichnete Krankheiten des äußeren Ohres)

J35.1 Datenschutz J35.1 (Hyperplasie der Gaumenmandeln)

K13.7 Datenschutz K13.7 (Sonstige und nicht näher bezeichnete Läsionen der Mundschleimhaut)

B-10.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Code Fallzahl Beschreibung

5-215.3 80 5-215.3 (Operationen an der unteren Nasenmuschel [Concha nasalis]: Submuköse Resektion)

5-214.3 72 5-214.3 (Submuköse Resektion und plastische Rekonstruktion des Nasenseptums: Septumunterfütterung (z.B. bei
Ozaena))

5-224.63 31 5-224.63 (Operationen an mehreren Nasennebenhöhlen: Mehrere Nasennebenhöhlen, endonasal: Mit Darstellung
der Schädelbasis (endonasale Pansinusoperation))

5-282.0 30 5-282.0 (Tonsillektomie mit Adenotomie: Mit Dissektionstechnik)

5-281.2 13 5-281.2 (Tonsillektomie (ohne Adenotomie): Radikal, transoral)

5-195.a3 10 5-195.a3 (Tympanoplastik (Verschluss einer Trommelfellperforation und Rekonstruktion der Gehörknöchelchen):
Tympanoplastik mit Attikotomie oder Attikoantrotomie: Mit Implantation einer allogenen oder xenogenen
Prothese (z.B. Homoio-Ossikel))

5-218.11 9 5-218.11 (Plastische Rekonstruktion der inneren und äußeren Nase [Septorhinoplastik]: Septorhinoplastik mit
Korrektur des Knochens: Mit distalen autogenen Transplantaten)

5-200.5 5 5-200.5 (Parazentese [Myringotomie]: Mit Einlegen einer Paukendrainage)

5-262.40 4 5-262.40 (Resektion einer Speicheldrüse: Glandula submandibularis: Ohne intraoperatives Monitoring des Ramus
marginalis des N. facialis)

5-285.0 4 5-285.0 (Adenotomie (ohne Tonsillektomie): Primäreingriff)

5-300.5 Datenschutz 5-300.5 (Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Larynx: Dekortikation einer Stimmlippe,
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mikrolaryngoskopisch)

5-294.4 Datenschutz 5-294.4 (Andere Rekonstruktionen des Pharynx: (Uvulo-)Palatopharyngoplastik)

5-185.0 Datenschutz 5-185.0 (Konstruktion und Rekonstruktion des äußeren Gehörganges: Erweiterung (z.B. bei Gehörgangsstenose))

5-291.1 Datenschutz 5-291.1 (Operationen an Kiemengangsresten: Exzision einer lateralen Halszyste)

5-293.0 Datenschutz 5-293.0 (Pharyngoplastik: Mit lokaler Schleimhaut)

5-294.3 Datenschutz 5-294.3 (Andere Rekonstruktionen des Pharynx: Adhäsiolyse)

8-930 Datenschutz 8-930 (Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohneMessung des Pulmonalarteriendruckes und des zentralen
Venendruckes)

B-10.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

niedergelassene HNO Praxis

Art AM05 - Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116a SGB V bzw. § 31 Abs. 1a Ärzte-ZV (Unterversorgung)

Kommentar/Erläuterung alle HNO Leistungen; Schlafapnoescreening

Patientenversion Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116a SGB V bzw. § 31 Abs. 1a Ärzte-ZV (Unterversorgung)

niedergelassene HNO Praxis

Art AM07 - Privatambulanz

Patientenversion Privatambulanz

innerhalb der niedergelassene HNO Praxis

Art AM09 - D-Arzt-/Berufsgenossenschaftliche Ambulanz

Patientenversion D-Arzt-/Berufsgenossenschaftliche Ambulanz

vor-nachstationäre Ambulanz

Art AM11 - Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

Kommentar/Erläuterung werden innerhalb des Krankenhauses erbracht

Patientenversion Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

stationäre Versorgung der Patienten

Art AM15 - Belegarztpraxis am Krankenhaus

Kommentar/Erläuterung werden innerhalb des Krankenhauses erbracht

Patientenversion Belegarztpraxis am Krankenhaus

B-10.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Keine ambulanten Operationen erbracht.

B-10.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Stationäre BG-Zulassung vorhanden.
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden.

B-10.11.1 Ärzte und Ärztinnen

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V)

Personen 2

Fall je Anzahl 72,00

Facharztbezeichnungen

AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

Kommentar/Erläuterung spezielle HNO Chirurgie - Anerkennung der Ärztekammer

Patientenversion Fachärzte und Fachärztinnen für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde erkennen und behandeln Erkrankungen des Gehörs,
des Gleichgewichtsinns, der Atemwege, des Mundes, Rachens und des Kehlkopfs
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Zusatz-Weiterbildungen

ZF08 Flugmedizin

Patientenversion Die Zusatz-Weiterbildung "Flugmedizin" umfasst wesentliche Aspekte im Zusammenhang mit körperlichen
Einflüssen durch das Fliegen

ZF33 Plastische Operationen

Patientenversion Die Zusatz-Weiterbildung "Plastische Operationen" umfasst ästhetische Operationen und rekonstruktive
(wiederherstellende) Operationen. Diese können z.B. eng mit kulturell-gesellschaftlichen Vorstellungen und der
subjektiven Befindlichkeit zusammenhängen, das eigene Körperselbstbild verbessern und damit Selbstvertrauen
und Selbstsicherheit festigen. Die Grenzen zwischen medizinischer Indikation und selbstgewähltem
Verschönerungsanliegen in der Praxis sind fließend und nicht immer eindeutig

ZF39 Schlafmedizin

Patientenversion Die Zusatz-Weiterbildung "Schlafmedizin" umfasst das Erkennen und Behandeln von Schlafstörungen

ZF03 Allergologie

Patientenversion Die Zusatz-Weiterbildung "Allergologie" umfasst Diagnose- und Behandlungsmethoden, die sich mit allergischen
Reaktionen, d.h. mit überschießenden Abwehrreaktionen des Körpers befassen

B-10.11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Kommentar/Erläuterung Die Patienten der Belegklinik werden durch die Pflegekräfte der Ebene mitbetreut.

Patientenversion Die Patienten der Belegklinik werden durch die Pflegekräfte der Ebene mitbetreut.

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Altenpfleger und Altenpflegerinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen (Ausbildungsdauer 2 Jahre)

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen (Ausbildungsdauer 1 Jahr)

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen (Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs)

Entbindungspfleger und Hebammen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Belegentbindungspfleger und Beleghebammen

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Medizinische Fachangestellte (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Patientenversion Stationsleitung in der Gesundheits- und Krankenpflege oder Altenpflege
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Zusatzqualifikation

ZP06 Ernährungsmanagement

Patientenversion Das Ernährungsmanagement umfasst alle individuell angepasste Maßnahmen bei der Nahrungsaufnahme bei
Patienten und Patientinnen, die aufgrund eines Selbstpflegedefitzits Unterstützung benötigen. Die Durchführung
der Maßnahmen ist expertengestützt nach allgemeingültigen Standard.

ZP13 Qualitätsmanagement

Patientenversion Qualitätsmanagement umfasst alle Maßnahmen zur internen Qualitätssicherung einer Einrichtung/ eines
Krankenhauses.

ZP14 Schmerzmanagement

Patientenversion Ziel des Schmerzmanagements ist, der Entstehung von Schmerz vorzubeugen, bestehenden Schmerz zu lindern oder
auszuschalten. Häufig handelt es sich um eine interdisziplinäre Behandlung von Patienten unter Einbeziehung von
mindestens zwei Fachdisziplinen, davon eine psychiatrische, psychosomatische oder psychologische Disziplin. Bei
chronischen Schmerzen kommt es zu einer manifesten oder drohenden Beeinträchtigung der Lebensqualität oder zu
Medikamentenabhängigkeit.

ZP16 Wundmanagement

Patientenversion Wundmanagement umfasst die Beobachtung, Behandlung und Dokumentation vonWunden (bei schlechter
Heilungstendenz) und dient der Erhöhung der Heilungschancen

B-10.11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie und
Psychosomatik

Diplom-Psychologen und Diplom-Psychologinnen in Vollkräften

Klinische Neuropsychologen und Klinische Neuropsychologinnen in Vollkräften

Psychologische Psychotherapeuten und Psychologische Psychotherapeutinnen in Vollkräften

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten und Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen in Vollkräften

Psychotherapeuten und Psychotherapeutinnen in Ausbildung während der praktischen Tätigkeit (gemäß § 8 Absatz 3, Nr. 3 PsychThG) in Vollkräften

Ergotherapeuten in Vollkräften

Bewegungstherapeuten, Krankengymnasten, Physiotherapeuten in Vollkräften

Sozialarbeiter, Sozialpädagogen in Vollkräften
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B11 - Belegklinik für Augenheilkunde

B-11.1 Allgemeine Kontaktdaten von Belegklinik für Augenheilkunde

Name Belegklinik für Augenheilkunde

Gliederungsnummer 11

Art der
Organisationseinheit/Fachabteilung Belegabteilung

Fachabteilungsschlüssel

2700 Augenheilkunde

Adressen öffentlicher Zugänge

Straße Josef-Albers-Str.

Hausnummer 70

Postleitzahl 46236

Ort Bottrop

Webseite http://www.mhb-bottrop.de

Chefärzte/Chefärztinnen

Dr. med. Wolfgang und Oliver Ohm

Funktion Belegarzt

Telefon 02041 1061700

Fax 02041 1061709

E-Mail kontakt@augenarzt-dr-ohm.de

B-11.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Es wurden keine Vereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen der 'Belegklinik für Augenheilkunde' geschlossen.

B-11.3 Medizinische Leistungsangebote von Belegklinik für Augenheilkunde

Medizinische Leistungsangebote im Bereich Augenheilkunde

VA02 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Augenlides, des Tränenapparates und der Orbita

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Augenlides, des Tränenapparates und der Augenhöhle

VA03 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Konjunktiva

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Bindehaut

VA04 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Sklera, der Hornhaut, der Iris und des Ziliarkörpers

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Lederhaut (äußere Umhüllung des Augapfels), der Hornhaut, der Iris
und des Ziliarkörpers (Teil der Augenhaut)

VA05 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Linse

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Linse

VA06 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Aderhaut und der Netzhaut

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Aderhaut (größter Abschnitt der mittleren Augenhaut) und der
Netzhaut

VA07 Diagnostik und Therapie des Glaukoms
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Patientenversion Diagnostik und Therapie vom Grünen Star, einer Erkrankung, die einen Verlust von Sehnervenfasern zur Folge haben
kann

VA08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Glaskörpers und des Augapfels

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Glaskörpers des Auges, welcher das scharfe Sehen ermöglicht und
die Linse mit Sauerstoff versorgt und des Augapfels

VA09 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Sehnervs und der Sehbahn

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Sehnervs und der Sehbahn (erste Abschnitt des Sehnervs)

VA10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Augenmuskeln, Störungen der Blickbewegungen sowie Akkommodationsstörungen und
Refraktionsfehlern

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Augenmuskeln, Störungen der Blickbewegungen sowie bei
unscharfem Sehen und Fehlsichtigkeit, welche mit Brille oder Kontaktlinsen behandelt werden müssen

VA11 Diagnostik und Therapie von Sehstörungen und Blindheit

Patientenversion Diagnostik und Therapie von Sehstörungen und Blindheit

VA12 Ophthalmologische Rehabilitation

Patientenversion Rehabilitation in der Augenheilkunde

VA13 Anpassung von Sehhilfen

Patientenversion Anpassung von Sehhilfen (z.B. Brillen)

VA14 Diagnostik und Therapie von strabologischen und neuroophthalmologischen Erkrankungen

Patientenversion Diagnostik und Therapie von strabologischen Erkrankungen (Schielerkrankungen und
Augenmuskelgleichgewichtsstörungen) und neuroophthalmologischen Erkrankungen (Sehveränderungen
verursacht durch das Nervensystem)

VA15 Plastische Chirurgie

Patientenversion Plastische Chirurgie (umgangssprachlich Schönheits- und Korrekturchirurgie)

VA16 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Auges und der Augenanhangsgebilde

Patientenversion Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Auges und der Augenanhangsgebilde welche die Lider,
Wimpern und Talgdrüsen im Augenlid beinhalten

VA17 Spezialsprechstunde

Patientenversion Spezialsprechstunde

VA00 ambulante Operationen

B-11.4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit von Belegklinik für Augenheilkunde

B-11.5 Fallzahlen von Belegklinik für Augenheilkunde

Vollstationäre Fallzahl 204

Teilstationäre Fallzahl 0

B-11.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Code Fallzahl Beschreibung

H25.1 186 H25.1 (Cataracta nuclearis senilis)
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H25.0 6 H25.0 (Cataracta senilis incipiens)

H26.9 5 H26.9 (Katarakt, nicht näher bezeichnet)

H02.1 Datenschutz H02.1 (Ektropium des Augenlides)

H26.1 Datenschutz H26.1 (Cataracta traumatica)

H27.1 Datenschutz H27.1 (Luxation der Linse)

H40.3 Datenschutz H40.3 (Glaukom (sekundär) nach Verletzung des Auges)

H52.0 Datenschutz H52.0 (Hypermetropie)

I48.1 Datenschutz I48.1 (Vorhofflimmern, persistierend)

B-11.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Code Fallzahl Beschreibung

5-139.0 213 5-139.0 (Andere Operationen an Sklera, vorderer Augenkammer, Iris und Corpus ciliare: Parazentese)

5-984 213 5-984 (Mikrochirurgische Technik)

5-144.3e 207 5-144.3e (Extrakapsuläre Extraktion der Linse [ECCE]: Linsenkernverflüssigung [Phakoemulsifikation] über sklero-
kornealen Zugang: Mit Einführung einer kapselfixierten Hinterkammerlinse, Sonderform der Intraokularlinse)

8-020.0 201 8-020.0 (Therapeutische Injektion: Auge)

9-984.0 23 9-984.0 (Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegestufe I (erhebliche Pflegebedürftigkeit))

8-930 5 8-930 (Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohneMessung des Pulmonalarteriendruckes und des zentralen
Venendruckes)

9-984.1 5 9-984.1 (Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegestufe II (schwere Pflegebedürftigkeit))

5-144.30 Datenschutz 5-144.30 (Extrakapsuläre Extraktion der Linse [ECCE]: Linsenkernverflüssigung [Phakoemulsifikation] über sklero-
kornealen Zugang: Ohne Implantation einer alloplastischen Linse)

5-147.1 Datenschutz 5-147.1 (Revision und Entfernung einer alloplastischen Linse: Revision einer Hinterkammerlinse)

5-159.00 Datenschutz 5-159.00 (Vitrektomie über anderen Zugang und andere Operationen am Corpus vitreum: Vordere Vitrektomie
über anderen Zugang als Pars plana: Elektrolytlösung)

5-159.4 Datenschutz 5-159.4 (Vitrektomie über anderen Zugang und andere Operationen am Corpus vitreum: Nahtlose
transkonjunktivale Vitrektomie mit Einmalinstrumenten)

5-093.2 Datenschutz 5-093.2 (Korrekturoperation bei Entropium und Ektropium: Durch horizontale Verkürzung des Augenlides)

5-133.x Datenschutz 5-133.x (Senkung des Augeninnendruckes durch Verbesserung der Kammerwasserzirkulation: Sonstige)

5-136.x Datenschutz 5-136.x (Andere Iridektomie und Iridotomie: Sonstige)

5-139.10 Datenschutz 5-139.10 (Andere Operationen an Sklera, vorderer Augenkammer, Iris und Corpus ciliare: Vorderkammerspülung:
Ohne weitere Maßnahmen)

5-143.15 Datenschutz 5-143.15 (Intrakapsuläre Extraktion der Linse: Über kornealen Zugang: Mit Einführung einer
kammerwinkelgestützten Vorderkammerlinse)

5-144.3d Datenschutz 5-144.3d (Extrakapsuläre Extraktion der Linse [ECCE]: Linsenkernverflüssigung [Phakoemulsifikation] über sklero-
kornealen Zugang: Mit Einführung einer Hinterkammerlinse, n.n.bez., monofokale Intraokularlinse)

5-145.25 Datenschutz 5-145.25 (Andere Linsenextraktionen: Entfernung einer luxierten Linse aus dem Glaskörper: Mit Einführung einer
kammerwinkelgestützten Vorderkammerlinse)

5-158.10 Datenschutz 5-158.10 (Pars-plana-Vitrektomie: Ohne chirurgischeManipulation der Netzhaut: Elektrolytlösung)

5-159.10 Datenschutz 5-159.10 (Vitrektomie über anderen Zugang und andere Operationen am Corpus vitreum: Abtragung eines
Glaskörperprolapses: Elektrolytlösung)

5-159.x1 Datenschutz 5-159.x1 (Vitrektomie über anderen Zugang und andere Operationen am Corpus vitreum: Sonstige: Luft)

8-390.x Datenschutz 8-390.x (Lagerungsbehandlung: Sonstige)

8-706 Datenschutz 8-706 (Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung)

B-11.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

niedergelassene augenärztliche Praxis

Art AM05 - Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116a SGB V bzw. § 31 Abs. 1a Ärzte-ZV (Unterversorgung)

Kommentar/Erläuterung Augenärztliche Grundbehandlung;Fluorescenzangiographie (Gefäßdarstellung der Netzhaut); Intravitreale Injektion
(Medikamenteneinspritzung in den Glaskörper bei feuchter Maculadegeneration); Contactlinsenanpassung;
Vorderabschnitt- und Fundusfotografie in der Praxis verfügbar

Patientenversion Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116a SGB V bzw. § 31 Abs. 1a Ärzte-ZV (Unterversorgung)

niedergelassene augenärztliche Praxis

Art AM07 - Privatambulanz

Patientenversion Privatambulanz
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niedergelassene augenärztliche Praxis

Art AM09 - D-Arzt-/Berufsgenossenschaftliche Ambulanz

Patientenversion D-Arzt-/Berufsgenossenschaftliche Ambulanz

vor-nachstationäre Ambulanz

Art AM11 - Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

Patientenversion Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

B-11.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Keine ambulanten Operationen erbracht.

B-11.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Stationäre BG-Zulassung vorhanden.
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden.

B-11.11.1 Ärzte und Ärztinnen

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V)

Personen 2

Fall je Anzahl 102,00

Facharztbezeichnungen

AQ04 Augenheilkunde

Patientenversion Fachärzte und Fachärztinnen für Augenheilkunde erkennen Erkrankungen und Funktionsstörungen des Sehorganes
und führen allgemeine und spezialisierte Behandlungen durch.

B-11.11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Kommentar/Erläuterung Die Patienten der Belegklinik werden durch die Pflegekräfte der Ebene mitbetreut.

Patientenversion Die Patienten der Belegklinik werden durch die Pflegekräfte der Ebene mitbetreut.

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Altenpfleger und Altenpflegerinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen (Ausbildungsdauer 2 Jahre)

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen (Ausbildungsdauer 1 Jahr)

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen (Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs)

Entbindungspfleger und Hebammen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Belegentbindungspfleger und Beleghebammen

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)
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Medizinische Fachangestellte (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal

Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Patientenversion Stationsleitung in der Gesundheits- und Krankenpflege oder Altenpflege

Zusatzqualifikation

ZP06 Ernährungsmanagement

Patientenversion Das Ernährungsmanagement umfasst alle individuell angepasste Maßnahmen bei der Nahrungsaufnahme bei
Patienten und Patientinnen, die aufgrund eines Selbstpflegedefitzits Unterstützung benötigen. Die Durchführung
der Maßnahmen ist expertengestützt nach allgemeingültigen Standard.

ZP13 Qualitätsmanagement

Patientenversion Qualitätsmanagement umfasst alle Maßnahmen zur internen Qualitätssicherung einer Einrichtung/ eines
Krankenhauses.

ZP14 Schmerzmanagement

Patientenversion Ziel des Schmerzmanagements ist, der Entstehung von Schmerz vorzubeugen, bestehenden Schmerz zu lindern oder
auszuschalten. Häufig handelt es sich um eine interdisziplinäre Behandlung von Patienten unter Einbeziehung von
mindestens zwei Fachdisziplinen, davon eine psychiatrische, psychosomatische oder psychologische Disziplin. Bei
chronischen Schmerzen kommt es zu einer manifesten oder drohenden Beeinträchtigung der Lebensqualität oder zu
Medikamentenabhängigkeit.

ZP16 Wundmanagement

Patientenversion Wundmanagement umfasst die Beobachtung, Behandlung und Dokumentation vonWunden (bei schlechter
Heilungstendenz) und dient der Erhöhung der Heilungschancen

B-11.11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie und
Psychosomatik

Diplom-Psychologen und Diplom-Psychologinnen in Vollkräften

Klinische Neuropsychologen und Klinische Neuropsychologinnen in Vollkräften

Psychologische Psychotherapeuten und Psychologische Psychotherapeutinnen in Vollkräften

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten und Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen in Vollkräften

Psychotherapeuten und Psychotherapeutinnen in Ausbildung während der praktischen Tätigkeit (gemäß § 8 Absatz 3, Nr. 3 PsychThG) in Vollkräften

Ergotherapeuten in Vollkräften

Bewegungstherapeuten, Krankengymnasten, Physiotherapeuten in Vollkräften

Sozialarbeiter, Sozialpädagogen in Vollkräften
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B12 - Klinik für Anästhesiologie, Intensivmedizin und Schmerztherapie

B-12.1 Allgemeine Kontaktdaten von Klinik für Anästhesiologie, Intensivmedizin und Schmerztherapie

Name Klinik für Anästhesiologie, Intensivmedizin und Schmerztherapie

Gliederungsnummer 12

Art der
Organisationseinheit/Fachabteilung Nicht bettenführende Abteilung

Fachabteilungsschlüssel

3600 Intensivmedizin

Adressen öffentlicher Zugänge

Straße Josef-Albers-Str.

Hausnummer 70

Postleitzahl 46236

Ort Bottrop

Webseite http://www.mhb-bottrop.de

Chefärzte/Chefärztinnen

Dr. med. Michael T. Nosch

Funktion Chefarzt

Telefon 02041 1062101

Fax 02041 1062109

E-Mail michael.nosch@mhb-bottrop.de

B-12.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen der 'Klinik für Anästhesiologie, Intensivmedizin und
Schmerztherapie' an die Empfehlung der DKG nach § 136a.

B-12.3 Medizinische Leistungsangebote von Klinik für Anästhesiologie, Intensivmedizin und
Schmerztherapie

Medizinische Leistungsangebote im Bereich Chirurgie

VC71 Notfallmedizin

Kommentar/Erläuterung Notfallmedizin - Besetzung Notarzt, Stellung leitender Notärzte; Stellung ärztlicher Leiter Rettungsdienst

Patientenversion Notfallmedizin

Medizinische Leistungsangebote im Bereich Innere Medizin

VI20 Intensivmedizin

Kommentar/Erläuterung Intensivmedizinische Versorgung aller Fachdisziplinen

Patientenversion Intensivmedizin

VI38 Palliativmedizin

Kommentar/Erläuterung palliativmedizinische Versorgung für das Krankenhaus

Patientenversion Die aktive, ganzheitliche Behandlung von Patienten und Patientinnen mit einer voranschreitenden, weit
fortgeschrittenen Erkrankung und einer begrenzten Lebenserwartung

VI39 Physikalische Therapie
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Patientenversion Von Physiotherapeuten oder Masseuren durchgeführte Therapie, z.B. mit UV-Licht, Infrarot oder Massagen

VI40 Schmerztherapie

Kommentar/Erläuterung Schmerztherapie -stationär und ambulant mit Kassenzulassung; palliativmedizinische Versorgung für das
Krankenhaus

Patientenversion Therapie zur Behandlung von Schmerz und seinen Auswirkungen

VI42 Transfusionsmedizin

Patientenversion Fachgebiet der Medizin, welches sich mit der Gewinnung und Verabreichung von Blutprodukten beschäftigt

Medizinische Leistungsangebote im Bereich Orthopädie

VO18 Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie

Kommentar/Erläuterung Schmerztherapie -stationär und ambulant mit Kassenzulassung

Patientenversion Schmerztherapie ( Therapie zur Behandlung von Schmerz und seinen Auswirkungen)/ Multimodale Schmerztherapie
(kombinierte Schmerz-Behandlung)

Medizinische Leistungsangebote in sonstigen medizinischen Bereichen

VX00 Anästhesiologie

Kommentar/Erläuterung Operative Anästhesie

B-12.4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit von Klinik für Anästhesiologie,
Intensivmedizin und Schmerztherapie

B-12.5 Fallzahlen von Klinik für Anästhesiologie, Intensivmedizin und Schmerztherapie

Vollstationäre Fallzahl 0

Teilstationäre Fallzahl 0

B-12.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Keine vollstationären Hauptdiagnosen.

B-12.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Keine Prozeduren erbracht.

B-12.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Schmerzambulanz mit KV Ermächtigung und Teilnahme an der Qualitätssicherung

Art AM04 - Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere
Untersuchungs- und Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärzten und Krankenhausärztinnen)

Kommentar/Erläuterung differenzierte Schmerztherapie

Patientenversion Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV (besondere Untersuchungs-
und Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von Krankenhausärzten)

Prämedikationsambulanz

Art AM11 - Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

Kommentar/Erläuterung Anästhesiesprechstunde, OP- Vorbereitung
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Patientenversion Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

B-12.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Keine ambulanten Operationen erbracht.

B-12.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Keine Zulassungen zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft vorhanden.

B-12.11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Vollkräfte 14,31

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 14,31

Personal in der ambulanten Versorgung

Vollkräfte 7

Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 7,31

Fall je Anzahl

Fachärzte und Fachärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Vollkräfte 7,26

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 7,26

Personal in der ambulanten Versorgung

Vollkräfte 2

Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 5,26

Fall je Anzahl

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal

Stunden 40

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V)

Facharztbezeichnungen

AQ01 Anästhesiologie

Patientenversion Fachärzte und Fachärztinnen für Narkosemedizin bereiten den Patienten und Patientinnen auf die Narkose vor,
begleiten diese und sorgen dafür, dass während des Eingriffes keine Schmerzen auftreten und lebenswichtige
Körperfunktionen störungsfrei bleiben. Sie sind auch für die Ausleitung der Narkose zuständig

Zusatz-Weiterbildungen

ZF15 Intensivmedizin

Patientenversion Die Zusatzausbildung "Intensivmedizin" umfasst die Behandlung von Patienten und Patientinnen, die aufgrund ihrer
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schweren Verletzungen oder ihres kritischen Gesundheitszustandes eine besondere Form der gesundheitlichen
Überwachung benötigen

ZF28 Notfallmedizin

Patientenversion Die Zusatzausbildung "Notfallmedizin" umfasst die Behandlung von akuten Erkrankungen, Unfällen und
Verletzungen und wird auch als Rettungsmedizin bezeichnet

ZF30 Palliativmedizin

Patientenversion Die Palliativmedizin umfasst ganzheitliche Behandlungskonzepte für die Behandlung von Patienten und Patientinnen
in fortgeschrittenen Krankheitsstadien. Augenmerk der Palliativmedizin ist nicht die Heilung, sondern die
Aufrechterhaltung einer hohen Lebens

ZF42 Spezielle Schmerztherapie

Patientenversion Die Zusatz-Weiterbildung "Spezielle Schmerztherapie" umfasst die Anwendung von Behandlungsmethoden, die
geeignet sind, Schmerzen zu lindern und die Lebensqualität der Patienten und der Patientinnen zu erhöhen

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement

Patientenversion Die Zusatz-Weiterbildung "Ärztliches Qualitätsmanagement" umfasst alle Arbeitsprozesse einer
Gesundheitseinrichtung, die mit der Zielsetzung durchgeführt werden, die Qualität der klinischen
Patientenversorgung zu messen und sie kontinuierlich zu verbessern

B-12.11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Vollkräfte 20,84

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 20,84

Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 20,84

Fall je Anzahl

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Altenpfleger und Altenpflegerinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen (Ausbildungsdauer 2 Jahre)

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen (Ausbildungsdauer 1 Jahr)

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen (Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs)

Entbindungspfleger und Hebammen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Belegentbindungspfleger und Beleghebammen

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Medizinische Fachangestellte (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal

Stunden 38.5
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Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

Patientenversion Mit Intensivpflege ist die medizinische und pflegerische Versorgung von Patienten und Patientinnen in einem
kritischen Gesundheitszustand, die einer speziellen Behandlung und Überwachung bedürfen, in besonders dafür
ausgestatteten Krankenstationen gemeint. Anästhesie ist der medizinische Fachbegriff für Betäubung/ Narkose

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Patientenversion Stationsleitung in der Gesundheits- und Krankenpflege oder Altenpflege

Zusatzqualifikation

ZP05 Entlassungsmanagement

Patientenversion Das Entlassungsmanagement sichert die notwendige Therapie und Versorgung des Patienten/ der Patientin durch
die Zusammenarbeit/ Kooperation mehrerer Berufsgruppen, z.B. Entlassung nach einer stationären Behandlung in
die Häuslichkeit eines Patienten/ einer Patientin, ins Pflegeheim etc.

ZP06 Ernährungsmanagement

Patientenversion Das Ernährungsmanagement umfasst alle individuell angepasste Maßnahmen bei der Nahrungsaufnahme bei
Patienten und Patientinnen, die aufgrund eines Selbstpflegedefitzits Unterstützung benötigen. Die Durchführung
der Maßnahmen ist expertengestützt nach allgemeingültigen Standard.

ZP09 Kontinenzmanagement

Patientenversion Die Beratung umfasst alle Maßnahmen im Umgang der unkontrollierten Harn- und Stuhlausscheidung (Inkontinenz)
von betroffenen Patienten und Patientinnen.

ZP13 Qualitätsmanagement

Patientenversion Qualitätsmanagement umfasst alle Maßnahmen zur internen Qualitätssicherung einer Einrichtung/ eines
Krankenhauses.

ZP14 Schmerzmanagement

Patientenversion Ziel des Schmerzmanagements ist, der Entstehung von Schmerz vorzubeugen, bestehenden Schmerz zu lindern oder
auszuschalten. Häufig handelt es sich um eine interdisziplinäre Behandlung von Patienten unter Einbeziehung von
mindestens zwei Fachdisziplinen, davon eine psychiatrische, psychosomatische oder psychologische Disziplin. Bei
chronischen Schmerzen kommt es zu einer manifesten oder drohenden Beeinträchtigung der Lebensqualität oder zu
Medikamentenabhängigkeit.

ZP15 Stomamanagement

Patientenversion Stoma ist eine operativ hergestellte Öffnung in der Bauchdecke zur Ausleitung von Urin oder Stuhl. Stomapflege
beschreibt die individuelle Pflege und Rehabilitation der betroffenen Patienten und Patientinnen und umfasst
Beratung und Anleitung

ZP16 Wundmanagement

Patientenversion Wundmanagement umfasst die Beobachtung, Behandlung und Dokumentation vonWunden (bei schlechter
Heilungstendenz) und dient der Erhöhung der Heilungschancen

ZP18 Dekubitusmanagement

Patientenversion Vermeidung von Druckgeschwüren, die aufgrund von einseitiger Druckbelastung entstehen (z.B. bei
bewegungsarmen Patienten und Patientinnen)

ZP19 Sturzmanagement

Patientenversion Sturzmanagement umfasst Maßnahmen zur Sturzvorbeugung von Patienten und Patientinnen und umfasst
Maßnahmen zur Reduzierung und Vermeidung von Stüzen



Qualitätsbericht 2016 Marienhospital Bottrop gGmbH

123 / 129

B-12.11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie und
Psychosomatik

Diplom-Psychologen und Diplom-Psychologinnen in Vollkräften

Klinische Neuropsychologen und Klinische Neuropsychologinnen in Vollkräften

Psychologische Psychotherapeuten und Psychologische Psychotherapeutinnen in Vollkräften

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten und Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen in Vollkräften

Psychotherapeuten und Psychotherapeutinnen in Ausbildung während der praktischen Tätigkeit (gemäß § 8 Absatz 3, Nr. 3 PsychThG) in Vollkräften

Ergotherapeuten in Vollkräften

Bewegungstherapeuten, Krankengymnasten, Physiotherapeuten in Vollkräften

Sozialarbeiter, Sozialpädagogen in Vollkräften
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B13 - Klinik für Radiologie

B-13.1 Allgemeine Kontaktdaten von Klinik für Radiologie

Name Klinik für Radiologie

Gliederungsnummer 13

Art der
Organisationseinheit/Fachabteilung Nicht bettenführende Abteilung

Fachabteilungsschlüssel

3751 Radiologie

Adressen öffentlicher Zugänge

Straße Josef-Albers-Str.

Hausnummer 70

Postleitzahl 46236

Ort Bottrop

Webseite http://www.mhb-bottrop.de

Chefärzte/Chefärztinnen

Dr. med. Johannes Gerharz

Funktion Chefarzt

Telefon 02041 1062001

Fax 02041 1062009

E-Mail johannes.gerharz@mhb-bottrop.de

B-13.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen der 'Klinik für Radiologie' an die Empfehlung der DKG nach §
136a.

B-13.3 Medizinische Leistungsangebote von Klinik für Radiologie

Medizinische Leistungsangebote im Bereich Radiologie

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen

Patientenversion Klassische Röntgenaufnahmen

VR07 Projektionsradiographie mit Spezialverfahren (Mammographie)

Patientenversion Klassisches Röntgen mit Spezialverfahren (Mammographie)

VR08 Fluoroskopie/Durchleuchtung als selbständige Leistung

Patientenversion Durchleuchtung mit einem herkömmlichen Röntgengerät als eigenständige Leistung

VR09 Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren

Patientenversion Röntgen mit Kontrastmitteln

VR10 Computertomographie (CT), nativ

Patientenversion Schnittbilder mittels Röntgentechnik ohne Kontrastmittel

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel

Patientenversion Schnittbilder mittels Röntgentechnik mit Kontrastmittel
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VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren

Patientenversion Schnittbilder mittels Röntgentechnik, Spezialverfahren

VR16 Phlebographie

Patientenversion Darstellung von Venen mittels Röntgendiagnostik

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ

Patientenversion Schnittbilder zur Darstellung von Struktur und Funktion von Gewebe und Organe, erzeugt mit magnetischen
Feldern, ohne Kontrastmittel

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel

Patientenversion Schnittbilder zur Darstellung von Struktur und Funktion von Gewebe und Organe, erzeugt mit magnetischen
Feldern, mit Kontrastmittel

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren

Patientenversion Schnittbilder zur Darstellung von Struktur und Funktion von Gewebe und Organe, erzeugt mit magnetischen
Feldern, Spezialverfahren

VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung

Patientenversion Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3 Dimensionaler Auswertung

VR27 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 4D-Auswertung

Patientenversion Computergestützte Bilddatenanalyse mit 4 Dimensinaler Auswertung

VR41 Interventionelle Radiologie

Patientenversion Eingriffe unter Bildsteuerung z.B. Ultraschall, CT, MRT

VR42 Kinderradiologie

Patientenversion Bildgebenes Verfahren mittels elektromagnetischer Strahlen und mechanischer Wellen bei Kindern

B-13.4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit von Klinik für Radiologie

B-13.5 Fallzahlen von Klinik für Radiologie

Vollstationäre Fallzahl 0

Teilstationäre Fallzahl 0

B-13.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Keine vollstationären Hauptdiagnosen.

B-13.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Code Fallzahl Beschreibung

3-225 739 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel

3-841 482 Magnetresonanz-Myelographie

3-220 467 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel

3-823 467 Magnetresonanztomographie vonWirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel

3-222 424 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel

3-205 313 Native Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems
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3-828 263 Magnetresonanztomographie der peripheren Gefäße mit Kontrastmittel

3-820 262 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel

3-802 262 NativeMagnetresonanztomographie vonWirbelsäule und Rückenmark

3-990 234 3-990 (Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung)

3-800 229 NativeMagnetresonanztomographie des Schädels

3-200 221 Native Computertomographie des Schädels

3-207 194 Native Computertomographie des Abdomens

3-100 138 Mammographie

3-203 114 Native Computertomographie vonWirbelsäule und Rückenmark

3-202 104 Native Computertomographie des Thorax

3-826 100 Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems mit Kontrastmittel

3-226 91 Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel

3-806 67 NativeMagnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems

3-825 62 Magnetresonanztomographie des Abdomens mit Kontrastmittel

3-206 47 Native Computertomographie des Beckens

3-82a 44 Magnetresonanztomographie des Beckens mit Kontrastmittel

3-760 40 Sondenmessung im Rahmen der SLNE (Sentinel Lymphnode Extirpation)

3-228 38 Computertomographie der peripheren Gefäße mit Kontrastmittel

3-709 27 Szintigraphie des Lymphsystems

B-13.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Privatambulanz

Art AM07 - Privatambulanz

Kommentar/Erläuterung alle radiologischen Leistungen sind möglich

Patientenversion Privatambulanz

Notfallambulanz

Art AM08 - Notfallambulanz (24h)

Patientenversion Notfallambulanz (24-Stunden-Bereitschaft)

B-13.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Keine ambulanten Operationen erbracht.

B-13.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Keine Zulassungen zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft vorhanden.

B-13.11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Vollkräfte 2,85

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 2,85

Personal in der ambulanten Versorgung

Vollkräfte 1,42

Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 1,43

Fall je Anzahl
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Fachärzte und Fachärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Vollkräfte 2,85

Personal in direktem Beschäftigungsverhältnis

Vollkräfte 2,85

Personal in der ambulanten Versorgung

Vollkräfte 1,42

Personal in der stationären Versorgung

Vollkräfte 1,43

Fall je Anzahl

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal

Stunden 40

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V)

Facharztbezeichnungen

AQ54 Radiologie

Patientenversion Fachärzte und Fachärztinnen für Radiologie befassen sich mit dem fachgerechten Einsatz bildgebender Methoden
(z.B. Röntgenbilder), um bspw. eine krankhafte Entwicklung im Körper bildlich darzustellen

Zusatz-Weiterbildungen

ZF23 Magnetresonanztomographie – fachgebunden –

Patientenversion Die Zusatz-Weiterbildung "Magnetresonanztomographie" umfasst die diagnostischenMöglichkeiten der
Bildgebung mittels der Magnetresonanztomographie (MRT)

B-13.11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Altenpfleger und Altenpflegerinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen (Ausbildungsdauer 2 Jahre)

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen (Ausbildungsdauer 1 Jahr)

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen (Ausbildungsdauer ab 200 Std. Basiskurs)

Entbindungspfleger und Hebammen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Belegentbindungspfleger und Beleghebammen

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen (Ausbildungsdauer 3 Jahre)

Medizinische Fachangestellte (Ausbildungsdauer 3 Jahre)
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Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal

B-13.11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie und
Psychosomatik

Diplom-Psychologen und Diplom-Psychologinnen in Vollkräften

Klinische Neuropsychologen und Klinische Neuropsychologinnen in Vollkräften

Psychologische Psychotherapeuten und Psychologische Psychotherapeutinnen in Vollkräften

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten und Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen in Vollkräften

Psychotherapeuten und Psychotherapeutinnen in Ausbildung während der praktischen Tätigkeit (gemäß § 8 Absatz 3, Nr. 3 PsychThG) in Vollkräften

Ergotherapeuten in Vollkräften

Bewegungstherapeuten, Krankengymnasten, Physiotherapeuten in Vollkräften

Sozialarbeiter, Sozialpädagogen in Vollkräften
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C - Qualitätssicherung

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V

Über § 136a und § 136b SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart.

Es wurden keine Leistungsbereiche ausgewählt.

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach § 137f SGB V

Es wurden keine Disease Management Programme ausgewählt.

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung

Es wurden keine externen vergleichenden Qualitätssicherungen ausgewählt.

C-5 Umsetzung der Mindestmengenregelungen nach § 136b Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 SGB V

Versorgung von Früh- und Neugeborenen (mit einem Geburtsgewicht kleiner 1250g) bei einem Krankenhaus mit ausgewiesenem Level 1

Mindestmenge 14

Erbrachte Menge 16

kein Ausnahmetatbestand

C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach nach § 136 Absatz 1 Satz 1 Nummer 2
SGB V

CQ05 Maßnahmen zur Qualitätssicherung der Versorgung von Früh- und Neugeborenen – Perinatalzentrum LEVEL 1

Kommentar/Erläuterung Teilnahme an BQS NEO, NEO KISS, NEO QZ ÄK, perinatal-centrum.org

C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 136b Absatz 1 Satz 1 Nummer
1 SGB V

Fachärzte und Fachärztinnen, psychologische Psychotherapeuten und Psychotherapeutinnen sowie Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten und -
psychotherapeutinnen, die der Fortbildungspflicht unterliegen

Anzahl 43

Davon diejenigen, die der Pflicht zum Fortbildungsnachweis unterliegen, da ihre Facharztanerkennung bzw. Approbation mehr als 5 Jahre zurückliegt

Anzahl 43

Davon diejenigen, die den Fortbildungsnachweis erbracht haben

Anzahl 0


